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I Getreidemonopol noch
unentſchieden

Berlin, 22. Juni.

Wie zum Schluß der Verhandlungen über das
Igrarprogramm am Freitag vormittag beſchloſſen

worden war, wurden die Verhandlungen des Sach-
perſtändigen Ausſchuſſes am Nachmittag wieder

aufge nommen. Wie einige Blätter berichten,
haben zwiſchen den deutſchnationalen und den
ſozialdemokratiſchen Mitgliedern des Ausſchuſſes

neue Beſprechungen ſtattgefunden mit dem
Riel, doch noch eine Einigung über die ſtrittigen

dnn Zunkte in der Monopolfrage zu ermöglichen. Für
tie Sozialdemokraten handelt es ſich dabei, wie

der Stjereits berichtet, in der Hauptſache um die Frage
Montag er Preishöhe.
9, 16 Die Entſcheidung über die Frage des Getreide-

Sitzung monopols iſt immer noch offen, da auch in
den Verhandlungen am Nachmittag eine weſent
liche Aenderung der Lage nicht erreicht werden

iner Wegonnte. Die Verhandlungen ſollen am Sonnabend

ha
ke!

Uhr.

g der Bra

ſener achmitiag fortgeſetzt werden.

Wie die Deutſche Tageszeitung“ zuſür 5 erichten weiß, ſoll man in der Sitzung des Sach

ndhrum erſtändigen Ausſchuſſes für das Landwirtſchafts-
jaffung grogramm am Freitag nachmittag in den meiſten

Punkten der Monopolfrage zu einer Auffaſſung
Volksſch plangt ſein, die eine Einigung wenigſtens einer

der Arbeiſhröße ren Mehrheit des Ausſchuſſes er
h warten laſſe. Nach der „Voſſiſchen Zeitung

milichen andelt es ſich bei der Annäherung um die Zu
pmmenſetzung des Getreiderates und die Dauer

eines Wo es Geſetzes. Auch in der Preisfrage ſollen Fort-
hritte erzielt ſein. Nach der „D. A. Z.“ dürften

tauſch, Baffie Verhandlungen entſcheidend beeinflußt werden
Grundſtüurch einen Kompromißantrag, den ſoeben
der Saale er Volksparteiler Dr. Zapf in Gemeinſchaft mit

ertretern einiger anderer Landwirtſchaftsgruppen
dſtü 74 ingebracht hat. Dieſer Antrag ſehe eine Art

natlicher Abſatzgarantie für inländiſches
ſtſetzungenetreide vor. Die deutſchen Wühlen würden ver
eg uſw., lichtet, deutſches und ausländiſches Getreide nur
g I einem beſtimmten Mengenverhältnis zu
un ermahlen. Damit dieſe Beſtimmung nicht zur
fentliche ruſtbildung mißbraucht werden könne, ſeien ge
n 20. Juif ſſe Maßnahmen vorgeſehen, nach denen die
rdnetenvof regierung ermächtigt werden ſolle, die er-
iſſe. ähnten Mengenverhältniſſe im Notfalle zu

ndern.
ingung
Se ptacOonald beſteht auf London

eng Lonbon, 22. Juni.
Der diplomatiſche Korreſpondent des Daillegraph“ berichtet in Beſtätigung früherer Mit

ilungen, daß auf Grund des Londoner Kabinetts
les am Freitag kein Zweifel mehr beſtehen
d die ehren in der Frage der Rhein

goraumung und der Einberufung einer Konfepveton z zur Jnkraftſetzung des Houng Planes
döo qm 9 ort die nötigen Schritte tun werde. Als Datum
d qm Zem die neue Konferenz werde der 15. Juli ge

mnt. Die engliſche Regierung werde aber mit
m Eiſenbe ahdruck auf die Einberufung der Konferenz
ohlſteindechhach London beſtehen, da der Miniſterpräſident
zen UnterſMac Donald es für unmöglich halte, für

hrere Tage, geſchweige denn für Wochen, von
päteſtens Mpateſtene, don fernzubleiben. Auch der Außenminiſter
an enderſon ſei außerſtande, längere Zeit von
in der ſdon abweſend zu ſein, während die Führung
tung, Rath engliſchen Abordnung durch den Schaßkangler
ozugeben. Fnowden auf der Konferenz in Lauſanne für
e e frangöſiſche Abordnung wahrſcheinlich nicht

o x angenehm wäre. Der deutſche Außenminiſter
kaum egen London erheben.20. Juni irde gochban ver die ſachliche Stellung der engliſchen Re

g zu dem HoungPlan angehe, ſo ſei anbie Kunf formalen Zuſtimmung nicht zu zweifeln,
wohl gegen gewiſſe Teile Einwendungen,

wer P rntlich des Schahamtes, erhoben würden.

V

geführten politiſchen Beſprechungen.

herbeizuführen.

Zu dem Beſchluß des Reichskabinetts ſchreibt
der „Tag“:

„Der Außenminiſter hat damit für ſeine heutige
große Rede bei der außenpolitiſchen Debatte des
Reichstages eine Grundlage geſchaffen, die einer
offen vorgetragenen Forderung der franzöſiſchen
Regierung entſpricht. Dr. Streſemann wird heute
erklären können, daß das Reichskabinett den Tri
butplan ebenſo als Grundlage weiterer Verhand
lungen angenommen habe, wie das die fran
zöſiſche Regierung getan hat. Das Reichskabinett
hat zwar nicht die einzig mögliche politiſche Folge
rung aus einer Erklärung für den Tributplan ge
zogen, nämlich die Forderung nach ſofortiger
bedingungsloſer Räumung der geſam
ten beſetzten Gebiete und nach bedingungsloſer
Räumung des Saargebietes. Es ſpricht in ſeinem
Beſchluß nur von einer „Geſamtliquidation der
aus dem Kriege verbliebenen Aufgaben“, alſo
pomr in erſter Linie von der Rämung und von
er Saarfrage. Es vermeidet die Forderung

nach bedingungsloſer Räumung und gibt damit
indirekt den Weg zu jenem

Kuhhandel um die Räumung
preis, der beſtimmten Forderungen Poincareés
entſpricht.

Zumindeſt hätte man erwarten müſſen, daß
das Kabinett ganz eindeutig die Erklärung für
den Tributplan von der Erklärung Frankreichs
für die Räumung der beſetzten Gebiete ab
hängig gemacht hätte. Nach dem jetzigen Be
ſchluß des Kabinetts iſt für jede kommende diplo
matiſche Verhandlung oder Konferenz der Tribut-
plan eine erledigte Tatſache. Für die Räu-
mung können andere Bedingungen geſtellt wer-
den. Und Poincaré wird das auch von ihm ge
brauchte Wort der Geſamtliquidation ſo auslegen,
daß man auf der kommenden politiſchen Konfe
renz darunter die EGrfüllung gewiſſer
franzöſiſcher Forderungen für hohe
wirtſchaftliche Entſchädigungen aus der Rückgabe
des Saargebietes und für die Mobiliſierung des
Anteils Frankreichs aus den Reparationszahlun-
gen verſteht. Das Kabinett hat mit ſeinem
geſtrigen Beſchluß ſchon eine Poſition in dem
kommenden diplomatiſchen Kampf auf gegeben.

Das Pariſer Echo
Paris, 22. Juni.

Die franzöſiſchen Blätter erregen ſich darüber,
daß die deutſche Regierung die Annahme des Sach-
verſtändigenberichtes von der Regelung anderer
nicht erledigter Fragen abhängig gemacht habe.
Zwiſ hen der Annahme des Young Planes durch das
franzöſiſche und das deutſche Kabinett beſtehe ein
grundſätzlicher Unterſchied, erklärt das

Berlin, 22. Juni.

Unter der Leitung des Reichsaußenminiſters, der an Stelle des er-
krankten Reichskanzlers den Vorſitz führte, fand Freitag vormittag eine
Kabinettsſitzung ſtatt. In ihr berichtete der Reichsaußenminiſter über die
Tagung des Pölkerbundsrates in Madrid und über die dort und in Paris

Im Anſchluß an dieſen Vortrag nahm das Kabinett Stellung zu dem
Bericht des Sachverſtändigenausſchuſſes vom 7. Juni d. J. Als Ergebnis dieſer
Beratungen faßte das Reichskabinett einſtimmig folgenden Beſchluß

„Die Reichsregierung iſt bereit, den am 7. Juni d. J. in Paris von
den Sachverſtändigen unterzeichneten Plan für die Löſung des Reparations

problems als Grundlage für die Konferenz der Regierungen anzu
nehmen im notwendigen Zuſammenhang hiermit iſt gleichzeitig die Ge

ſamtliquidation der noch ſchwebenden Fragen aus dem Weltkriege

„Journal“. Der deutſche Vorbehalt bedeute, daß
Deutſchland den YoungPlan nur anerkennen wolle,
wenn es gleichzeitig Verträge über die Rheinland
räumung und die Rückgabe der Saar erhalte.

Auch Pertinax wendet ſich im „Echo de
Paris“ gegen die deutſchen Vorbehalte. Deutſch
land habe nicht das Recht, für ſeine Verpflichtungen

im HoungPlan eine Gegenleiſtung zu ver
langen. Frankreich wolle die Freiheit haben, den
Rhein zu räumen,

wann es ihm paſſe,

und zwar, wenn der Young-Plan voll arbeite und
wenn hinſichtlich der Kommerzialiſierung der deut
ſchen Jahresleiſtungen kein Zweifel mehr beſtehe.
Frankreich werde ſo lange am Rhein bleiben, bis
der Ueberwachungs- und Verſöhnungsausſchuß ge-
bildet ſei. Bezüglich der Saar beſtehe für Frank
reich kein Anlaß, die Löſung zu überſtürzen.
Zweifellos werde man nicht die im Vertrag für
19835 feſtgeſetzte Volksabſtimmung abwarten, aber
Frankreich wolle nicht nur entſprechend dem Ver
ſailler Vertrag den Rückkauf der ſtaatlichen
Bergwerke erhalten, ſondern es wünſche Maß-
nahmen zum Schutz der franzöſiſchen materiellen
Intereſſen im Saargebiet. Der franzöſiſche Abſatz
im Saargebiet erreiche zwei Milliarden
Franken. Dieſer Vorteil dürfe nicht unentgelt-
lich aufgegeben werden. Das ſcheine auch die Mei
nung Poincarés und Briands zu ſein. Pertinax
ſieht

einen harten Kampf

voraus, da das engliſche Kabinett ſelbſtverſtändlich
gemeinſame Sache mit den Deutſchen mache
und die engliſchen Truppen aus Wiesbaden zu
rückberufen werde, und erklärt es ſchließlich
für das beſte, ſofort mit paſſenden Vorbehalten die
amerikaniſchen und engliſchen Schuldenabkommen

zu ratifizieren und dann, ohne von der Zeit ge
drängt zu werden, die Konferenz zu beginnen.
Anderenfalls werde Frankreich gezwungen ſein,
ſchnelle Löſungen zu ſuchen und in Opfer
einzuwilligen.

Preußiſcher Staatsrat
am 28. Juni

Berlin, 22. Juni.
Wie der Amtliche Preußjiſche Preſſedienſt mit-

teilt, hat ſich der preußiſche Miniſterpräſident damit

einverſtanden erklärt, daß der Staatsrat, wie
vorgeſehen, am 28. Juni zuſammentritt, um den
Vertrag mit der Kurie zu beraten. Der Aus
ſchuß wird am A. Juni zuſammentreten,

Das Linkskabinett für den LoungPlan
Grundſätzliche Annahme

„Geſamtliquidation der noch ſchwebenden Fragen
aus dem Weltkrieg“

Das Rheinländertreffen
in Stuttgart

Der Reichsverband der Rheinländer, dem mehr
als 100 über das ganze Reich verſtreute rheiniſche
und andere landsmannſchaftliche Organiſationen
angeſchloſſen ſind, zu dem auch die Rheinländer-
Vereinigung Halle gehört, hielt in der Zeit vom
14. bis 18. Juni in Stuttgart ſeine 8. Jahres
tagung ab. Die Tagung, bei der der weitaus
größte Teil der angeſchloſſenen Ortsgruppen ver
treten war, nahm unter ſtärkſter Anteilnahme der
Stuttgarter Einwohnerſchaft einen ſehr erhebenden
und machtvollen Verlauf. Die ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Stellen, wie auch die Stuttgarter Orts-
gruppe des Reichsverbandes ſelbſt hatten alles
aufgeboten, um den Empfang der Rheinländer in
der württembergiſchen Hauptſtadt ſo feſtlich wie
möglich zu geſtalten. Die beiden erſten Stutt-
garter Tage waren der ernſten, praktiſchen
Arbeit gewidmet, wobei beſonders der viel
ſtündigen Mitgliederverſammlung entſcheidende
Bedeutung zukam. Sie hat mit ſeltener Ge
ſchloſſenheit und Einmütigkeit innerorganiſatoriſche
Fragen und die heimatpolitiſchen Aufgaben für
die nächſte Zukunft beraten.

Ein ſchwäbiſcher Heimatabend, der
für ſich eine ſehr glückliche Miſchung von
ſchwäbiſchem und rheiniſchem Temperament war,
und die gewaltige vaterländiſche Kund-
gebung auf dem Schloßplatz waren Höhepunkte
von unvergleichlicher Einprägſamkeit. Auf dem
ſchwäbiſchen Heimatabend hat Staatsſekretär
Dönhoff mit klugen Worten die Bindungen
des Schwabenlandes mit dem Rheinland auf
gezeigt und dargelegt, wie der Geiſt des
Schwabenlandes im Laufe der Jahrhunderte eine
unerſchöpfliche Reihe von bedeutenden Männern
dem deutſchen Volke geſchenkt hat. Derſelbe Geiſt
ſei einſtmals in den Herrſchergeſchlechtern der
Hohenſtaufen und Hohenzollern her-
vorgetreten, deren beſten Söhnen er ihre über-
ragende allgemein-deutſche Bedeutung verliehen
habe.

Bei der gewaltigen Kundgebung auf dem
Schloßplatz zeichnete Präſident Dr. Kaufmann
das rheiniſche Schickſal, das zugleich deutſches
Schickſal ſei. Grenzländer waren immer Schickſals
länder. Jhr Schutz iſt ſtets eine der wichtigſten
Aufgaben des Herzlandes geweſen. Auch wir
müſſen uns zu den Notwendigkeiten einer auf
weite Sicht geſtellten, durchgreifenden Grenze
landpflege entſchloſſen bekennen und unſere
von Waffen und Feſtungen entblößte, auch nach
Ablauf der Beſatzungszeit im Sperrfeuer franzö
ſiſcher Kulturpropaganda liegende Weſtmark zu
einem uneinnehmbaren Bollwerk des Deutſchtums
ausbauen. An der Löſung dieſer Lebensfrage für
das deutſche Volk mitzuarbeiten, ſei heute unſer
Gelöbnis. Helfen wir, die bewährten Poſten
geiſtigen Schutzes am Rhein zu verſtärken, neue
Brücken zu ſchlagen zum heiligen Strom, in dem
die ſchimmernde Krone der Einheit liegt.
Vertrauen wir dem ewigen Keimen und Wachſen
aus dem fruchtbaren Schoße des deutſchen Volks
tums, Gerade die Not hat in unſerem Volke,
deſſen Geſchichte das unerbittliche Geſetz des
ewigen Auf und Nieder ſtets beherrſchte, ſeeliſche
Kräfte geweckt, neue Entwicklungen reifen und
aus der Härte des Schickſals eine neue Jugend er-
wachſen laſſen. Jn der bei der Kundgebung ver
leſenen Entſchließung des Reichsverbandes
heißt es u. a.

„Wir fordern als deutſches Recht die ſo
fortige, bedingungsloſe Räumung, die Ablehnung
jeder Gegenleiſtung für den Abzug der Be-
zug der Beſatzung, die Verweigerung jeder Art
Sonderkontrolle,

Wir erwarten die ſofortige Rückkehr des
Saargebietes, die Zurückweiſung jeden Ge-
dankens an einen Saarfreiſtaat nach Danziger
Muſter; die Verwerfung jeder wirtſchafts- und
zollpolitiſchen Bindung des Saargebietes an
Frankreich.“

Nach der Kundgebung wurden die Vorſtände
des Reichsverbandes und der Orksgruppen vom
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Miniſterpräſidenten Dr. Bolz und Kultus
miniſter Bazille perſönlich empfangen, an
ſchließend fand ein Eſſen in der Villa Reitzenſtein,
dem Gebäude des Staatsminiſteriums, ſtatt.
Abends waren die Vorſtände Gäſte der Stadt
Stuttgart in der Villa Berg.

Die folgenden Tage brachten den Teilnehmern
noch Fahrten zu den landſchaftlich ſchönſten Teilen
des Schwabenlandes in der Umgebung Stuttgarts,
eine feierliche Gedenkſtunde am Schillerdenkmal in
Marbach, einen Beſuch der Stadt Eßlingen und
als eindrucksvollen Abſchluß Fahrten nach
Tübingen, zum Lichtenſtein und zur Burg Hohen
zollern. Alle Teilnehmer haben die ſchönſten und
nachhaltigſten Eindrücke empfangen, die ſich denen
der Tagungen an anderen Orten ebenbürtig an
die Seite ſtellen.

Paul Sanner,
1. Vorſitzender der RheinländerVereinigung, Halle.

Das Hauptverfahren gegen Alitz

Berlin, 22. Juni.
Wie bereits gemeldet, iſt der Termin für das

Haupwerfahren gegen den Führer des Deutſchen
Volksbunds, Ulitz, vor der Kattowitzer Straf
kammer auf den 27. Juni feſtgeſetzt worden.
Dieſer Termin iſt, wie die „D. A. Z.“ aus
Warſchau berichtet, inſofern auffallend, als
am Tage vorher die Hauptverhandlung vor dem
Staatstribunal gegen den früheren Finanz-
miniſter Czecho wie z anberaumt iſt. Jn dieſem
Verfahren tret der ſozialiſtiſche Sejmabgeordnete
Liebermann, der die Verteidigung des Abg.
Ulitz übernommen hatte, als öffentlicher Ankläger
gegen Czechowicz auf. Dieſe Terminkolliſion
zwinge Liebermann zum Verzicht auf die Ver
teidigung im Prozeſſe Ulitz. (1) Weiter wird
darauf hengewieſen, daß mit dem 1. Juli die neue
polniſche Strafprozeßordnung in Kraft tritt, die
vor allen Dingen eine weitere Aufteilung der
IJnſtanzen aufweiſt und dadurch Urteilskorrekturen
eher gewährleiſtet, Dem ſolle offenbar durch die
Terminfeſtſetzung im Ulitzprogeß vorgebeugt
werden, weil die geltende Strafprogzeßordnung
keine Berufungsmöglickkeit an eine übergeordnete
Jnſtanz, ſondern nur die Reviſion und Zurück-
weiſung an dasſelbe Gericht kenne.

PoIiSchbe UVUmschau
Der 11. Auguſt in Heſſen

Der heſſiſche Landtag nahm gegen die
Stimmen der Rechten eine Regierungsvorlage
an, nach der der 11. Auguſt in Heſſen in Zukunft
als geſetzlicher Feiertag anzuſehen iſt.
Gegen die Ratifizierung des Houng Planes

Jn ſeiner Senatsrede forderte der Demokrat
Kellas, daß Amerika das Young- Abkommen
nicht ratifiziere. Es ſei Amerikas Pflicht, die
Schuldenabkommen nicht in die Kriegsentſchädi-
gungsfrage hineinziehen zu laſſen.

Einſprüche gegen den neuen amerikaniſchen Zoll
tarif

Waſhingtoner Meldungen zufolge haben
Spanien, Jtalien, Oeſterreich, Norwegen, die
Schweiz und Perſien wegen des neuen Zolltarifs
der Vereinigten Staaten Proteſtnoten nach
Waſhington geſandt.

Sitzung des engliſchen Kabinetts
Rheinland- und Reparationsfrage und ruſſiſches Problem

London, 22. Juni.

Das engliſche Kabinett hielt am Freitag morgen
ſeine zweite Sitzung ſeit Neubildung der Regie-
rung ab, an der ſämtliche Miniſter teilnahmen. Der
erſte Teil der Sitzung war ausgefüllt durch einen
Bericht der einzelnen Reſſort miniſter über
die während der Abweſenheit des Miniſterpräſi-
denten MacDonald in Schottland durchgeführten
Arbeiten. Die weiteren Verhandlungen bezogen ſich
auf die Thron rede, mit der das Parlament am
2. Juli eröffnet werden wird. Der endgültige Ent-
wurf wird jedoch erſt in der nächſten Woche fertig-
geſtellt werden. Jm Anſchluß an dieſe formellen
Verhandlungen des Kabinetts fand eine Erörterung
der großen ſchwebenden politiſchen Fragen
ſtatt.

Die Verhandlungen dauerten bis zum Abend.
Die Vormittagsſitzung wurde nach zwei Stunden
abgebrochen und die Beſprechungen am Nachmittag
fortgeſetzt. Die Nachmittagsverhandlungen galten
der

Erörterung außenpolitiſcher Fragen,

der Kriegsentſchädigungs- und der Frage der
Rheinlandräumung, ſowie der Frage der
Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen zu
Sowjetrußland im Zuſammenhang mit dem
Einreiſegeſuch Trotzkis. In beiden Fragen iſt nun
mehr mit ſofortigen Handlungen der engliſchen
Regierung zu rechnen. Es iſt in hohem Grade
wahrſcheinlich, daß die engliſche Regierung darauf
beſtehen wird, daß die Konferenz für das Jnkraft-
treten des Young- Planes in London ſtattfindet.

Ueber den Verlauf der ausgedehnten Kabinetts-
ſitzung am Freitag berichtet der „Daily
Herald“ ergänzend, daß der erſte Lord der
Admiralität eine wichtige Denkſchrift ror-
gelegt habe. Die Nachmittagsſitzung ſei aus-
gefüllt geweſen mit der Rheinland und Repa
rationsfrage ſowie dem ruſſiſchen Problem. Ob-
wohl eine Entſcheidung über das Einreiſegeſuch
Trotzkis nicht getroffen worden ſei, beſtehe kein
Zweifel, daß die Mehrheit der Miniſter gegen
die Einreiſe ſei. Die ſchließliche Ablehnung
durch das Jnnenminiſterium wird auch vom
„Daily Herald“ deutlich angedeutet. Dagegen ſoll

die Wiederaufnahme normaler diplomatiſcher
Beziehungen zu Moskau

ohne jede unnötige Verzögerung erfolgen. Die
Reparations und Räumungsfrage dagegen er-
fahre eine Verlangſamung, da die Zurück-
ziehung der britiſchen Truppen verſchoben
werde, bis die Entſcheidung über den Sachber
ſtändigenbericht gefaller. und es klar ſei, ob dann
die geſamte Räumung ſofort durchgeführt werde.
(Vor der Uebernahme der Regierung hatte die
Arbeiterpartei ſtets die Auffaſſung vertreten, daß
die Räumung unter allen Umſtänden ſofort
erfolgen müſſel)

Für die Behandlung der ruſſiſchen Frage
werden von der „Morningpeſt“ und vom „Dailh
Telegraph“ bereits einige Forderungen der
Konſervativen angekündigt, die namentlich for
dern, daß man ſich die Einſtellung aller kommu-
niſtiſchen Propaganda gewährleiſten laſſe, wobei
ihnen Jndien im Augenblick wenigſtens ebenſo
wichtig iſt wie das Mutterland ſelbſt.

Der außenpolitiſche Mitarbeiter der „Daily
News“ ſagt, daß eine Verzögerung auch für
den geplanten Beſuch MacDonalds in Waſhington
zu erwarten ſei. Jn Regierungskreiſen werde nun
allgemein damit gerechnet, daß der Miniſter
präſident kaum vor Oktober oder vielleicht ſogar
November nach Waſhington fahren könne. Ab

Wagte envon den Vorbereitungen r bie Zu
ſammenkunft mit Hoover, die einige Zeit er.
forderten, ließen auch die parlamentariſchen Ver.
pflichrungen des Miniſterpräſidenten eine frühere
Reiſe kaum zu. Auch die geplante Teilnahme
MacDonalds an den Arbeiten der September.
tagung des Völkerbunds rates drohe durch
den zeitlichen Zuſammenfall die Waſhingtoner
Reiſe zu verhindern.

0

Amtlich wird bekanntgegeben, daß der König
an der Parlamentseröffnung am 3. Juli teil.
nimmt.

Die Generalſynode zuſammengetreten

Ein kirchengeſchichtliches Ereignis
Berlin, 21. Juni.

Der „Evangeliſche Preſſedienſt“ teilt mit:
Die Generalſynode der evangeliſchen Kirche der

Altpreußiſchen Union, die oberſte kirchliche Ver
tretung, tritt zu ihrer mit Spannung erwarteten
außerordentlichen Tagung am Sonnabend, dem
22. Juni, im Gebäude des Chriſtlichen Vereins
junger Männer Wilhelmſtraße 87) zuſammen.
Es iſt das erſte Mal in der Geſchichte der
preußiſchen Kirche, daß eine außerordentliche Ge
neralſynode zuſammenberufen wurde, um in
entſcheidender Stunde im Namen des
evangeliſchen Volksteils zu einer heiß umſtrittenen
Frage des kulturpolitiſchen Lebens ihre Stimme
zu erheben. Bei der bevorſtehenden Tagung wird
es ſich darum handeln, den Proteſt des
evangeliſchen Volksteils gegen die Behandlung der
evangeliſchen Kirche in der Konkordatsfrage zu
erheben, den Paritätsanſpruch noch einmal
nachdrücklich geltend zu machen und Stellung zu
nehmen zu den evangeliſchen Parallelforderungen
des Staatsvertrages.

Die Verhandlungen ſind bffentlich.
Nach der vorausſichtlich kurzen Eröffnungs-

ſitzung wird ein Hauptausſchuß gebildet
werden, der an den beiden folgenden Tagen die
Materie durcharbeitet. Die entſcheidende Voll
ſitzung findet am Dienstag, dem 25. Juni, vor
mittags ſtatt. Am Sonntag iſt ein feierlicher
Gottesdienſt im Berliner Dom vorge-
ſehen, bei dem der Vizepräſident des evangeliſchen
Oberkirchenrates, Oberdomprediger D. Burg-
hart, die Predigt hält.

h

Göttingen, 22. Juni.

In der Kirche zu Rosdorf trat der 4. ordent
liche Kirchentag der Jnſpektion Göt-
tingen zuſammen. Von der Kirchenregierung
wohnten Finanzdirektor Schnelle, Hannover,
und Generalſuperintendent D. Stiſſer, Hil-
desheim, den Verhandlungen bei. Der Kirchentag
beſchäftigte ſich u. a. mit dem Konkordat und
faßte folgende an das preußiſche Staatsminiſterium
gerichtete Entſchließung: „Der heute tagende
Kreiskirchentag des Kirchenkreiſes Göttingen III
entnimmt aus Preſſemitteilungen, daß das Kon

kordat zwiſchen dem preußiſchen Staat und der
Kurie unterzeichnet worden iſt, ohne daß
dabei die Belange unſerer evangeliſchen Kirche
berückſichtigt worden ſind. Wir fordern deshalb
aus Gründen der Parität einmütig, die Zu
ſtimmung des Landtages nicht herxbeizuführen,
ehe nicht ein gleichwertiger Vertrag mit der
evangeliſchen Kirche gleichzeitig dem Land-
tag vorgelegt werden kann.“

Der mexikaniſche
Kirchenfriede

New York, 22. Juni.
Der mexikaniſche Präſident veröffentlicht eine

Erklärung, nach der der zwiſchen dem mexikaniſchen
Staat und der Kirche beabſichtigte Friedensſchluß
auf folgenden Abmachungen beruhe: 1. Die mexika-
niſche Regierung erlaubt der katholiſchen Geiſtlich-
keit, diejenigen Prieſter zu bezeichnen, die ſich im
Einklang mit dem mexikaniſchen Geſetz in die
von der Regierung aufgeſtellte Liſte einzutragen
haben. 2. Der Religionsunterricht, der
gemäß der Verfaſſung in den Schulen nicht erteilt
werden darf, wird innerhalb der Kirche erlaubt,
3. Der katholiſche Prälat erhält das Recht, künftig
hin jederzeit eine Aenderung der Verfaſſung zu be
antragen ein Recht, das im übrigen allen
mexikaniſchen Bürgern zuſteht.

London, 22. Juni.

Die Antwort des Papſtes auf die im Verlaufe
der Verhandlungen zwiſchen dem mexikaniſchen
Präſidenten und führenden Vertretern der katholi-
ſchen Kirche ausgearbeiteten Vorſchläge für eine
Beilegung des Konfliktes iſt nach Meldungen aus
Mexiko-Stadt nicht günſtig ausgefallen. Man be
fürchtet, daß dadurch eine Einigung unmöglich
werden wird. Der genaue Jnhalt der Antwort des
Papſtes wird vorläufig nicht bekanntgegeben.

Leon Blum für Rheinlandräumung
Jm „pPopulaire“ ſetzt ſich Leon Blum, der

Vorſitzende der Sozialiſtiſchen Partei, erneut für die
Räumung des Rheinlandes ein. Er ſchreibt, es
wäre weder loyal noch anſtändig, die
Räumung noch weiter hinauszuſchieben.

Weiße Zähne: Chlorodont
Das Stadttheater in der Spiel

zeit 1929/30
Neuengagiert und wiederverpflichtet

Jm Schauſpiel wurden neu verpflichtet:
Hans Richter vom Stadttheater Bonn als ſchwerer
Held und Heldenvater, Fritz Reichert vom Stadt
thegter Roſtock als erſter Held und Liebhaber,
Felix Norfolk vom Künſtlertheater Berlin als
übertragener Bonvivant und père noble, Wolf
Lieber vom Friedrichtheater Deſſau als Natur
burſche, Herbert Steinmetz von der Schauſpiel-
ſchule Leipzig als Chargenſpieler. Wieder ver
pflichtet wurden die Herren Günther BVoehnert,
Alfred Durra, Fritz Henſel, Paul Herlt, Robert
Jungk, Rudolf Maſſias, Otto Tiedemann und die
Damen Carola Behrens, Anni Collini-Senden,
Vilma Dülfer, Eva Geißler, Halka Heller, Anne
lieſe Johow, Elſa Rochel-Müller, Ortrud Wagner.

In der Oper wurden folgende Sänger neu
verpflichtet: Fräulein Ruth Schöbel vom Stadt
theater Bautzen als erſte Soubrette, Frau Fanny
Kölblin vom Opernhaus Hanncver als erſte
Altiſtin, Auguſt Seider vom Opernhaus Köln als
erſter lyriſcher Tenor. Die Damen Grete
Blaha, Lillian Ellerbuſch, Eliſabeth Grunewald,
ſowie die Herren Carl Anton Britz, Zdenko
Dorner, Guſtav Dramſch, Erich Heimbach, Walter
See Worte V. Kreutz, Walter Meltendorff,

omberg, inxich Niggemeier, AuguRoesler bleiben im ehe Se guj
Jn der Operette wurde neu verpflichtet

Hans vom Stadttheater Bielefeld.
Wieder verpflichtet wurden Max Stojewsky und
die Damen Marion Kaufmann und Charlotte
Wegener.

Frwin Hoffmann wurde für die nächſte
Spielzeit an die Städti ü i öRhein verpflichtet. ſchen Bühnen in Köln

Marian NMaicen hat einen Vertrag nach
Kaſfel abgeſchloſſen.

Der neue Jntendant des Deſſauer TheatersDas Kuratorium des Friebrigeryras a
Deſſau hat beſchloſſen, den Jntendanten des

Koburger Landestheaters Schulz-Dornburg
zum Jntendanten des Deſſauer Theaters zu wählen.
Wie verlautet, wird Schulz-Dornburg dem Rufe
Folge leiſten.

Die Berufung Prof. Schlemmers nach Breslau.
Wie berichtet wird, iſt r Oskar Schlem-
mer vom Bauhaus in Deſſau an die ſtaatliche
Kunſtakademie in Breslau berufen worden. Dieſer
Ruf e in engem W e mit der Be
rufung des ehemaligen Jntendanten des Friedrichs-
theaters, Dr. Hartmann, an das dortige
Theater. Profeſſor Schlemmer wird in Breslau
eine Reihe von Jnſzenierungen übernehmen.
Weiterhin iſt die Einrichtung einer Verſuchsbühne
beabſichtigt. Profeſſor Schlemmer leitete in Deſſau
am Bauhaus die Bühnenabteilung.

Ein Bild von
Johann Erdmann Hummel

Moritzburgmuſeum

Augenblicklich iſt im Muſeum vorübergehend ein
Oelgemälde des Malers Johann Erdmann
Hummel (1769--1852), der Jahrzehnte lang
Profeſſor und Mitglied des Senats der Kgl. Aka-
demie der Künſte zu Berlin war, ausgeſtellt. Es
handelt ſich um eine Gruppe von Betern vor einer
Kapelle in der Nähe von Teplitz, aus der helles
Kerzenlicht ſtrahlt, während im übrigen der Schau
putz nur vom Licht des Mondes beleuchtet iſt. Dieſe
Gegenwirkung der beiden Lichtquellen iſt äußerſt
reizvoll, aber auch ſonſt iſt das etwa 1814 ent-
ſtandene Bild, dem Geſchmacke ſeiner Zeit ent
ſprechend ſehr ſchön gemalt.

Dieſes Bild war von Hummel mit einem
anderen Bilde zuſammen „Die Schachpartie“ (im
Beſitze des Muſeums in Hannover) für die Kur
fürſtin von Heſſen-Kaſſel gemalt worden, die ſie
als Geſchenke für ihre Schweſter, die Königin von
Holland, beſtimmt hatte.

Seit Jahrzehnten waren beide Gemälde ver
ſchollen; ſie waren offenbar durch Erbſchaft in
andere Hände, vermutlich die der Fürſten Wied,
übergegangen. 1924 wurde „Die Schachpartie“ bei
einem römiſchen Kunſthändler aufgefunden und
dann von dem Muſeum in Hannover 'erworben,

und vor wenigen Wochen tauchte „Die Kapel le“
in Berlin bei einem Kunſthändler auf.

Hummel iſt für die Entwicklung der Kunſt des
19. Jahrhunderts nicht ohne Bedeutung geweſen

„Das Kronprinzenpalais“
Letzter Vortrag der Reihe Schardt

Jm Vortragsſaal der Moritzburg fand der letzte
und gehört zu dem Kreis jener Berliner Maler, Vortrag von Dr. A. J. Schardt Berlin ſtatt,
als deren Hauptvertreter Gärtner ünd Krüger an
zuſehen ſind. Es iſt nicht ohne Reiz feſtzuſtellen,
daß in ſeinen Werken Keimzellen der ſogenannten
„neuen Sachlichkeit“ zu finden ſind, obgleich aller
dings „Die Kapelle“ hierfür weniger als Beiſpiel
herangezogen werden kann. Hummels Sonder-
gebiet iſt das der Perſpektive, der der Licht und
Schattenwirkungen, und auf dieſem Gebiete war
er auch als Profeſſor an der Akademie tätig und
zu ſeiner Zeit außerordentlich angeſehen.

Uebrigens befindet ſich neben vielen anderen
Werken von ihm eine reizende verkleinerte Oel-
ſkizze der „Kapelle“ im Beſitze ſeines in Halle
lebenden Enkels Fritz Hummel.

Deutſche Beteiligung an der Ausſtellung für
Bibliotheksweſen in Rom. Anläßlich des erſten
Weltkongreſſes für Bibliographie
und Bibliotheksweſen iſt in Rumänien
und anderen Städten eine Reihe italieniſcher Fach
ausſtellungen eröffnet worden. Jn Rom hat ferner
eine internationale Ausſtellung begonnen, an der
zahlreiche Staaten beteiligt ſind, darunter auch
Deutſchland und Oeſterreich. Der deutſche
Saal, deſſen künſtleriſche Geſtaltung in den
Händen von Dr. Gericke, dem Direktor der
deutſchen Akademie in Rom, gelegen hat, weiſt ein
umfangreiches, anſchauliches Material der preußi-
ſchen Staatsbibliothek, der Deutſchen
Bücherei in Leipzig, des Verbandes der Stadt
bibliotheken und der Volksbüchereien auf. Vor
allem haben Dr. Krueß, der Leiter der preußji-
ſchen Staatsbibliothek, und Dr. Uhlendal, der
Leiter der Deutſchen Bücherei in Leipzig, keine
Mühe geſcheut, daß die ihnen unterſtellten welt
bekannten Organiſationen vorbildlich in Rom ver
treten ſind. Der deutſche Saal hat daher bei den
zahlreichen Beſuchern wohlverdienten Anklang
gefunden.

und zwar über die Werke neuer und neueſte
Meiſter im „Kronprinzenpalais“. Der Vortragende
zeigte in Lichtbildern die Werke dieſer Meiſter und
ing dabei aus von dem älteſten Vertreter des
mpreſſionismus, dem Franzoſen Elaude

Manet. Er bezeichnete dieſe Art Malerei als
Tempomalerei, die den Blick nicht ruhen laſſe, ſon
dern von den groß in den Vordergrund geſtellten
Gegenſtänden nach den kleiner werdenden im
Hintergrund abziehe. Die impreſſioniſtiſchen Werke
ſind lediglich mit dem Auge geſehen und bedeuten
für ihre Verfechter das „Evangelium der Sinn-
lichkeit'. Vertreter des deutſchen Jmpreſſionis-
mus ſind Liebermann, er Be und
Corinth. Aus einer gegenſätzlichen Richtung,
die eine ſcharfe Abgrenzung gegen die Umwelt be
tont, entſteht, wiederum in Frankreich, der Ex
reſſionismus, aus dem ſich der Kubismus bi
ete, der aber im „Kronprinzenpalais“ keinen Ver

treter hat. Deutſche Vertreter e Richtung ſindKirchner und Heckel. Von Kirchner iſt ein

Straßenbildnis und von en ein Selbſtbildni
z ſehen. Auch Kokoſchka und Nolte gehören
ieſer Richtung als ihre radikalſten Vertreter an

Dieſe Maler ſehen nicht die Oberfläche des Men
chen, ſondern ſuchen gleichſam das, was hinter den
ingen ſteht, auf die Oberfläche zu Als

letzte Richtung erſcheint dann die Kunſt der Sach
lichkeit mit ihrem typiſchen Vertreter Otto Din

Aus dem Gebiete der Plaſtik zeigte er die
Werke der e markanteſten Vertreter Le hm
bruck und Barlach. Lehmbruck ſtrebt der nor
diſchen Auffaſſung mit der Ausdrucksmöglichkeit
der Sehnſucht zu, während Barlach die geſchloſſene
Figur bevorzugt.

Zum Schluß bekannte der Vortragende, daß
noch nicht abzuſehen ſei, wo dieſe Kunſt einmal
enden würde; man ſolle die Künſtler aber auf
keinen Fall als Bluffer abtun, ſondern ſie al
Suchende einer neuen Form durchaus ernſt
nehmen. Jn der Kunſt gelte nicht die Betrach
tungsweiſe, ausgehend von dem, was war, ſor
dern, beginnend mit der eigenen Perſon, nach vor
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Der Beſuch des Königs Fuad
Oie Beſichtigung des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts Weiterreiſe nach Wernigerode

Halle, 22. Juni.
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Barmen nach Halle regnete es in Strömen, als Rathaus wurde ihm eine Mappe mit Radierungen
2. Juni der König aber in Leuna ankam, ſchien die Sonne der ſchönſten Punkte Berlins überreicht, und die
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Datt. Der hohe Gaſt fuhr noch geſtern mit Ge beſichtigen, wo ihm der Leiter der Station, Dr.
folge im Sonderzug nach Wernigerode, wo er die Morgenroth, in franzöſiſcher Sprache die
Nacht bei dem Fürſten von Stolberg- Grundlage und Ausführung der Bodenunter-
Vernigerode zubrachte. Heute wird er in ſuchungsmethode nach Mitſcherlich erklärte.
München von dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten Der König zeigte ſich von dem Empfang, den

un veld em München iſt die letzte Station ihm Deutſchland bereitet hat, überaus er-

hank nieder und hörte den Erklärungen des Pro-
feſſors Caro aufmerkſam zu. Lediglich für die
Schweinezucht bekundete der König kein Jntereſſe,
da dem hammedaner das Schwein als unrein
gilt. Bei ſeiner Abfahrt hatte ſich vor dem Aus-
gang Sophienſtraße

eine große Menſchenmenge
angeſammelt, die ihn durch Winken und Zurufe
begrüßte.

Am Nachmittag gab dann der Vertreter der
ägyptiſchen Zeitung „Al Ahram“ (Pyramide) dem
Berichterſtatter der „Halleſchen Zeitung“ noch
einige recht intereſſante Details. Der Vertreter
der „Pyramide“ macht im Auftrage ſeines Blattes
die ganze Europareiſe des Königs mit und be-
richtet täglich in langen Kabeltelegrammen ſeinem

genauf deutſchem Boden. Von München geht die

um ca. 14.15 Uhr König Fuad mit ſeinem Gefolge
auf dem Verſuchsfeld

des Jnſtituts für Pflanzenbau und Pflanzenzüch-
tung in der Julius-Kühn-Straße ein. Hier wurden
ihm unter der Führung von Prof. Dr. Roemer
neben anderen Verſuchen der ſeit 50 Jahren
laufende Monokulturverſuch mit Roggen und ver-
ſchiedenen Düngungen, ferner die Untergrund-
düngungsverſuche und die Hackfrucht-, Getreide-
und Gräſerzuchtgärten gezeigt. Geſpannt folgte
der König den Ausführungen und zeigte beſon-
deres Jntereſſe für Weizenzüchtun-
gen und für die Heuwerbung mit Kleereitern, die
auf einem benachbarten Schlage ſtanden.

Am Schluß der Führung äußerte der König
den Wunſch, die Mitſcherlich- Station zu

freut und ſprach von dem Geſehenen mit der

Fuad (nicht, wie geſtern irrtümlicherweiſe ge

Auf dem Hauptbahnhof hatte die Polizei größere
Abſperrungen vorgenommen; denn der Andrang

nicht ausſchließlich um Schauluſtige handelte, die

agtwar, zum Rathaus, ſondern) direkt zum wahrhaft

des Publikums war ſehr ſtark, wenngleich es ſich

Schmuckſtücke zu kaufen. Er behauptete, der Ober-
eunuch Fuads zu ſein. Der Juwelier traute aber
der Sache nicht und benachrichtigte die Polizei. Der

junge Mann verſchwand und fuhr in den Harz, um
dort das gleiche Manöver vorzunehmen

Vortrag von Pr

eigens um der orientaliſchen Majeſtät willen ge
kommen waren. König Fuad begab ſich vom
Auto zum Bahnſteig 4, wo der Sonderzug der
Reichsbahn einrangiert worden war. Die Herren
des Gefolges hatten ſich für die bevorſtehende Reiſe
nach Wernigerode und München reich mit aus-
ländiſchen Zeitungen eingedeckt. Für ihre mate-
riellen Bedürfniſſe war im Zug ebenfalls gut ge-
ſorgt; er führte mehrere Speiſewagen.

Während der kurzen Zeit, die
der „Hofzug“

noch in der Halle ſtand, muſterte man ſich gegen-
ſeitig neugierig, die würdigen Fezträger an den
Zugfenſtern und das Publikum auf dem Bahnſteig
(das überdies zum größten Teil aus beamteten und
beorderten Perſonen beſtand).

Gegen 44 Uhr ſetzte ſich der Zug langſam in
Bewegung. Nun erſchien auch der König, der bis
dahin unſichtbar geblieben war, am Fenſter und
grüßte mit gemeſſener Geſte die Zuſchauer. Dann
war auch dies Ereignis vorbei. Die Chroniſten
haben nun nichts mehr zu tun, als dieſen Königs-
beſuch in das Buch „Stadtgeſchichte“ einzu-
tragen.

2

König Fuads „Gbereunuche“ in haft
Wie bereits berichtet, hatte ein junger Menſch,

of. Dr. Caro

In Bad Har burg erreichte ihn abdes Geſetzes un chte ihn aber das Augeder Dbereunnch wurde verhaftet.

Die Begrüßung
in Wernigerode

Der Sonderzug mit dem König Fuad und ſeinem
Gefolge traf in den ſpäten Nachmittagsſtunden auf
dem Staatsbahnhof in Wernigerode ein. Jm
feſtlich geſchmückten Fürſtenzimmer wurde der
König vom Fürſten Chriſtian Ernſt zu Stol-
berg Wernigerode und dem Erbprinzen
Botho empfangen. Zwiſchen ſpalierbildenden Ver
einen und zahlreichen Zuſchauern ſetzte ſich der vier-
ſpännige Galawagen mit dem König und ſeinem
Gaſtgeber durch die Stadt zum Markt in Bewegung.
Hier bot der Erſte Bürgermeiſter Dr. Gepel
namens der Stadt den ägyptiſchen Gäſten den
Ehrentrunk dar. Die Fahrt ging dann über den
Burggraben und durch den Stadtgarten zum
Schloſſe empor, an deſſen Eingangstor eine Ehren-
wa277 in alten Uniformen den König mit Trommel-
wirbel und Fanfarenruf begrüßte. Um 8 Uhr
abends fand im Schloß ein Galadiner ſtatt, an dem
außer dem König und ſeinem Gefolge die Familien
StolbergWernigerode, Stolberg-Stolberg und
Stolberg-Roßla teilnahmen. Nach Eintritt der
Dunkelheit wurde das Schloß ben galiſch be
leuchtet.Rei i ö der d Anerkennung.Reiſe nach Prag, und von dort über Bern nach größten Bewunderung und Ane g. eheris Frankreich, wo der längſte Aufenthalt der Im Anſchluß an die Beſichtigung des Land- begünſtigt durch ſein exotiſches Ausſehen, in Halle

dt Europareiſe vorgeſehen iſt. König Fuad ſpricht wirtſchaftlichen Jnſtituts fuhr König verſucht, für die Haremsdamen König Fuads
der letzte

rlin ſtatt, +I—d neueſte

rtragende wirkung des Halliſchen Volkstauzkreiſes im Park, bei ſchleche mai fu und Rezitativ und Arie aus „Rinaldo“: Lascia ch'ioeiſter und Vächſte Woche tem Wetter im Saal, der Peißnitz-Waldſchule der ſechſte pianga werden von Direktor Heyd rich zum Vortrag ge
treter des offene Singſtunde unter der Leitung von Schulleiter Richard bracht. Das Concerto groſſo in d-Moll op. 3 für 2 Oboen,Elaude Oberbürgermeiſterwahl? Doell. Jnſtrumentaliſten können Geigen, Flöten und Fagott, Streichquintett und Cembalo 1 und 2 beſchließt die

a u andere Blasinſtrumente mitbringen. Karten zu 20 Pf. ſind Vortragsfolge. Jntereſſenten können Eintrittsprogrammee ſer Wie wir erfahren ſoll am kommenden Donners in allen Verkaufsſtellen der Vollshochſchule zu haben. n im en rium und zum Konzertabend am Saal-

aſſe, ſon- h 4 97 eingang entnehmen.J 2en tag die Wahl des Oberbürgermeiſters eder ginge uFern vorgenommen werden. Vom Ordnungesblock iſt die Dränagearbeiten in der Heide n r g. n
Wi ü er i 5 i tet ine fencht i H. V. Montag, dem 24. Juni, abendsen Werken Liederwahl von Oberbürgermeiſter n der Heide iſt jetzt wiederum eine feuchte Lied im S. H. V. am Montag, Juni, abends um

er Sinn-] 2weidrittelmehrheit zu erhalten, iſt die Beteiligung
preſſionis-] er S. P. D.-Fraktion erforderlich. Es wird je-
g. und doch angenommen, daß ſie ſich für die Wiederwahl
Richtung des Oberbürgermeiſters Dr. Rive bereitfinden
mwelt be] vird.

der Ex
zmus bi In der letzten Sitzung der Demokratiſchen
inen Ver
J ſind] dandlungen mit den übrigen bürgerlichen Par-
r iſt ein eien zur Bildung einer Einheitsliſte fort
lbſtbildni

Partei wurde der Vorſtand ermächtigt, die Ver-

juführen und bei Annahme der Bedingungen die

Dränagerohre nach dem Kanal der Heidehäuſer zu
entwäſſert worden. Durch dexartige Trocken-
legungen ſind ſchon viele Wege verbeſſert und zu-
gleich die Mückenplage bekämpft worden.

Nachzucht in den Hirſchgehegen des Zoo

Mit Ausnahme der Wapitihirſche, bei denen
das freudige Ereignis noch ausſteht, weiſen jetzt
ſämtliche Gehege unſerer Hirſche Jungtiere
auf.

e gehören Kerhandlungen zum Abſchluß zu bringen. Beſonders niedlich iſt ein Kälbchen des weißen
Rothirſches, das im t rer imy jahre geborenen von bräunlich-weißer Farbe iſt,zinter Das neue Elektrizitätswerk von der ſich die reinweißen Flecke des Jugend- I

er geh Trotha kleides ſehr ſchön abheben. Das R ler i
S weißen Damhirſches iſt dagegen viel bräunlichers t Leſichtigung durch den Hall. Hausfrauenbund e. V. et e beſonders traſtiges Hirſchtälbchen

Jn änzung des hochintereſſanten Vortrags brachten unſere Harzer Hirſch.Lehm tie die Uelheng v Gleich- zum Wechſel- Alle Jungtiere halten ſich faſt während des
3 t Drehſtrom durch den Generaldirektor der ganzen c S rhelt an iig' R de

Städtiſch Jng. tin, im daß reichlich Gelegenheit zum Einblick in daseſchloſſene Ztädtiſchen Werke, Dr.-Jng. Zamber im an ſonſt ſo ſcheuen Tiere des

Kraftwerk Trotha. Mit Staunen ſahen die
Hall. Hausfrauenbund beſichtigte dieſer das neue

zahlreich erſchienenen Hausfrauen die großzügige
Neuanlage für elektriſche Stromerzeugung und
bertieften das Intereſſe für ſeine zunehmende Er
oberung ihres Bereiches: für die Elektriſierung
des Haushaltes.

J Voll3hochſchule Halle
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34
kzbühne veranſtalten am

vormittagsa unter Mit-für Alt.

Familienleben dieſer
Waldes gegeben iſt.

HeydrichKonſervatorium. Jm
ir. Bruno Hevydrich, findet

Händel-Abend im
I. Halleſchen Konſervatorium,
noch vor den Ferien, am Dienstag, dem 25 r. abends
8 Uhr im Konſervatoriumsſaal ein Händel- Abend ſtatt.
Das Programm bringt von Klavierwerken: Präludium, Der
muſikaliſche Grobſchmied, Fantaſie Nr. 4 und Suite IX; vonWerken für Violine und Klavier Sonate in F-Dur und die

gMollSonate für 2 Violinen und Klavier; aus dem Ora-
torium „Samſon“ die Arie des Micha „O hör mein Flehen“

Rezitativ und Arie aus der Oper „Xerxes“: Ombra

x

auf dem Erker
Singen.

konzert

früh 8 Uhr in der
frage nach Eintrittskarten beweiſt
anſtaltung.
Anzeige.)

brochenen Polarluft kamen am Freitag in Deutſch

Bremen und Hannover. Jn der kalten Luftmaſſe
lagen
12 Grad tiefer als vor 24 Stunden.
Zeit hatte der Brocken noch 22 Grad, heute meldet
er aber nur noch 3 Grad bei friſchem Nordweſt
und Graupelſchauern. Weſtlich von England liegt
ein großes Hochdruckgebiet von über 775 Milli-

druck in England ſtark zu fallen;
über Schottland eine Störung entwickelt, die
Regen bringt
wird. Sie wird das Wetter in den nächſten Tagen

ziemlich kühl bleiben.

der Burg Giebichenſtein ein Volkslieder

Frühkonzert des Blindeunvereins. Das diesjährige Früh-
zum Beſten des Vereins der Blinden von Halle

Saale) und Umgegend“ findet am Sonntag, dem 23. Juni,
„Saalſchloßbrauerei“ ſtatt. Die rege Nach-

die Beliebtheit der Ver-
Karten zu 0,50 RM. bei Hothan. (Siehe heutige

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Jm Bereiche der in Mitteldeutſchland einge-

and mehrfach Regenſchauer vor; an einigen Orken
varen ſie auch von Gewittern begleitet, B.5

die Höchſttemperaturen des etwa
Zu dieſer

Tages

netern. Auf ſeiner Nordoſtſeite beginnt der Luft-
hier hat ſich

und die nach Oſten weiterziehen

infreundlich geſtalten. Gleichzeitig wird es

Ausſichten Meiſt wolkig, aber auch vereinzelt
Regenſchauer, ziemlich kühl,

Die Straßenarbeiten der Woche

Jn der Woche vom 24. Juni 1929 werden ren
bzw. im Auftrage der ſtädtiſchen Tiefbauverwaltung nach
ſtehende größere Arbeiten begonnen bzw. fortgeſeht:

Neubefeſtigung der Mansfelder Straße zwiſchen
und Schieferbrücke, der Ludwig-Wucherer-Straße zwiſchen
Reileck und Wilhelmſtraße, des Waiſenhausringes zwiſchen
Franckeplatz und Königſtraße, der Huttenſtraße zwiſchen Ein

bis 9.,

Klaus-

gang Südfriedhof und Beeſener Straße, des Rockendorfer
Weges und der Feldſtraße.

Herſtellung eines gemauerten Känals an der Oppiner
Straße, eines Zementrohrkanals in dem Paſſendorfer Weg
von Tonrohrkanälen im Fechterweg, in der Lutherſtraße und
Straße 8 88, im Bergſchenkenweg, Straßen Nr. 26, 27, 2
am Landrain ſowie Ban eines Nachfaulbehälters auf de
Kläranlage.

BVergſchenke. Anläßlich der Kakteenſchau morgen
Sonntag, den 23. Juni, nachmittags und abends Künſtler
konzert. Eintritt frei.

dec ccnccn2c-—ccc2
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Die halleſchen Bühnen am 282. Juni
Stadttheater: „Gräfin Mariza“ (8).
Walhalla: Varietéfeſtſpiele mit 10 Weltattrak-

tionen (S).
C. T. am Riebedkplatz:

(4, 6.10, 8.15).

C. T. Große Ulrichſtraße
6.10, 8.15).

Ufa Alte Promenade: „Priſoillas Fahrt ins Glück“
(4, 6.15, 8.20).

Ufa Leipziger Straße:
8.20)

Schauburg: „Es war“ (4.30, 6.30, 8.30).

Modernes Theater: Kabarett der Komiker (S).
Rakete: Emil Reimers im neuen Programm
Kochs Künſtlerſpiele: erſtklaſſige Kabaret:

Programm (68).

Leipziger Seidel-Sänger

„Hotelgeheimniſſe“ (A,

V
r erirrke Jugend“ (4, 6.15,

8

D.Das



Halleſche Zeitung. Sonnabend, 22. Juni.

Die Direktion der Städtiſchen
Werke A.G.

Wie verlautet, dürfte Generaldirektor Dr.
Lambertin zum Generaldirektor der Städti
ſchen Werke A.G. ernannt werden. Außer den
eiden Direktoren Schmidt und Buſſebaum
vird wahrſcheinlich noch Stadtv. Schaumburg
S. P. D.) in den Vorſtand eintreten

Graf Luckner wieder unterwegs

nach Amerika
Nach einer mehrwöchigen Ueberholungszeit der

Seebecwerft in Bremerhaven iſt, wie aus Bremen
gemeldet wird, die Viermaſtſchoner-Doppel-
ſchrauben-Yacht „Vaterland“ zu einer er-
neuten Amerikareiſe des Grafen Luckner wieder
in See gegangen. Das Schiff iſt gechartert von
dem Präſidenten der Palm-Olive-Companhy, Burt

Halleschen Zeitung:
(Fernruf 27809) Anweisung zur Kreuzband-
zustellung der Zeitung. Das Reiseabonnement
bitten wir vor Antritt der Ferienfahrten auf-
zugeben, damit prompte Vberweisung gewähr-

leistet werden kann.
Keine Reise ohne die „Hallesche Zeitung“!
àèà Öia.ßh—pbcbßcßòtenrcree’yncw„FFFF9 O

Leipziger Straße 61/62

Maſſee, der beabſichtigt, eine dreimonatliche,
teils wiſſenſchaftliche, teils ſportliche Reiſe in den
amerikaniſchen Gewäſſern zu unternehmen. Be
deutende Schriftſteller und Maler werden an dieſer
Reiſe teilnehmen, außerdem der Leiter der
Geographic Society, Sachverſtändige von Ruf der
Meereskunde, hervorragende Forſcher und Ver
treter von Filmgeſellſchaften für Unterwaſſer-
aufnahmen. Die Ankunft der „Vaterland“ in
New Hork wird Mitte Juli erwactet.

Wochenſpielplan des Stadttheaters

Vom 23. bis 30. Juni
Sonne Juni: „Cavalleria ruſticana“, „Pagliacci“

Montag: „Charleys Tante“ r
Dienstag: „Cavalleria ruſticana“, „Pagliacci“ (3--11).
Mittwoch: „Toska“ (8--1020).

„Gräfin Mariza“ (8--11).
Freitag: oska“ (8--1010).Sonnabend: „Charleys Tante“ (8--1010).
Sonntag, 30. Juni: „Gräfin Mariza“ (7--103).

Thalia- Theater
Sonntag, 23. Juni: „Unter Geſchäftsaufſicht“ (8-—-1024).Sonntag: 30. Juni: „Der Geiſterzug“ e äh

Fuad- Zwiſchenſpiele im „Modernen Theater“. Die
Vorſtellungen im Modernen Theater“ finden ab heute unter
dem Protektorat Fuad II. ſtatt, der mit ſeinem Adjutanten
Zizzi Paſcha (in Perſon der Typendarſteller Jan und
Hei ſein perſönliches Erſcheinen zugeſagt hat. DieFuad II, Zwiſchenſpiele ſind von Dir. Ferry Roſen in
Szene geſetzt.

Sonntags- Sonderzug nach Dresden und Sächſiſche
Schweiz. Am Sonntag, dem 7. Juli, läßt die Reichsbahn
einen verbilligten Sonderzug nach Dresden und nach
der Sächſiſchen Schweiz fahren. Es beſtehen An
ſchlüſſe aus der Richtung Eisleben und Leung. (Siehe
Anzeige.)

S m. mm Am Sonntag vormittag findet
von 7—-9 Uhr ein rühkonzert unter Mitwirkung des
Männergeſangvereins „HalleOſt“ ſtatt, zugleich als Ehrentag
ſür Obermuſikmeiſter C. Steuer, der am kommenden
Sonntag ſein fünfjähriges Jubiläum als Dirigent der Früh
konzerte in den „Weinberg-Terraſſen“ feiern kann. Die
Tanzveranſtaltung findet von 4 Uhr nachmittags bis 12 Uhr
nachts ſtatt und der nächſte Tanzabend iſt am kommenden
Dienstag abends 8 Uhr.

Kurhaus Bad Wittekind.
Diners, abends Tanz.

Sonntag von 12--2 Uhr

Geſchäftliche Mitteilung
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung

keinerlei Verantwortung.)

Neue Baugeldzuteilung der Gemeinſchaft der Freunde.
Jrn England und Amerika iſt die Eigenheimbewegung eine
Angelegenheit des ganzen Volkes. Erfreulicherweiſe ſetzt ſich
dieſe Erkenntnis auch in Deutſchland durch. Unabläſſig be-
müht ſich die führende Bauſparkaſſe Deutſchlands und Oeſter
reichs, die Gemeinſchaft der Freunde, Gemeinnützige G. m.
b H., WüſtenrotWürtt., ihre Loſung „Jeder Familie ein
Eigenheim“ in die Tat umzuſetzen. Am 15. Junt hat die Ge
meinſchaft der Freunde wiederum 769 Bauſparern 11 019 800
Reichsmark unkündbares Baugeld zu nur 4 Zins zur Ver
fügung geſtellt. Jn der kurzen Zeit von 42 Jahren ſtellte ſie
damit für 6453 Bauſparer 97,4 Millionen Reichsmark Baugeld
bereit. Ständen alle auf dieſe Weiſe durch die G d. F. finan
zierten Eigenheime an einem Ort, ſo würde ſich eine Stadt
von 30 000 Einwohnern ergeben. Die ſtets wachſenden Erfolge
der Gemeinſchaft der erbringen den Beweis für ihre
Wichtigkeit im Hinblick auf die heute herrſchende Wohnungs-
not. Jn dieſem Sinne ſucht ſie ihre oziale Aufgabe zu
löſen und begrüßt auf das lebhafteſte die bevorſtehende geſetz
liche Regelung des Bauſparkaſſenweſens als wirkſamen Schutz
gegen unlautere Bauſparunternehmungen.

Ein Opfer ſeiner Gutmütigkeit
Vom „guten Freund“ ins Gefängnis gebracht

Das Ehepaar H. hatte ein anfangs gut gehen-
des Zigarrengeſchäft. Die Anſprüche aber, die es
an das Leben ſtellte, waren derart hoch, daß die
Bilanzen jedes folgenden Jahres ein immer
größeres Defizit aufwieſen. Da lernten ſie
den Oberſekretär St. kennen. Man kam ſich näher,
und man duzte ſich ſchließlich. Jetzt hielten die
H. die Zeit für gekommen, St. für ihre Zwecke zo
benutzen. Eines Tages erſchien der Ehemann H.
im Büro ſeines Freundes Er ſtellte ihm vor, er
ſei augenblicklich in größter Verlegenheit. Zur
Abwicklung eines Geſchäftes müſſe er noch an dem-
ſelben Tage auf dem Gericht 1600 Mark depo-
nieren. Für St. ſei es doch nicht ſchwer, ihm die
Summe vorzuſchießen; er könne ſie unbeſorgt aus
der Anſtaltskaſſe nehmen, denn binnen 24 Stunden
werde er das geliehene Geld zurückerbalten. Um
der Freundſchaft willen ließ ſich St. bewegen, die
erſte Unregelmäßigkeit während ſeiner Beamten-
laufbahn er iſt 46 Jahre alt zu begehen.

Doch die Rückgabe ließ auf ſich warten, bis
Frau H. bei ihm erſchien. Sie erzählte S Jhr
Mann könne ein glänzendes Geſchäft abſchließen,
das ihm unbedingt ermögliche, die entliehene
Summe zurückzuzahlen. Nur brauche er 1400
Mark. Sie verſtand ſo überzeugend zu reden, lietz
es auch, wie der Antwort auf eine Frage des Vor
ſitzenden zu entnehmen war, an Liebenswürdig-
keiten nicht fehlen, ſo daß St. ſich wieder be
ſchwatzen ließ. Er hielt den Freund für einen
Ehrenmann und tat den zweiten Griff in die Kaſſe.
Noch mehrmals geſchah es.

Um den Schaden auszugleichen, nahm St.
ſchließlich 5000 Mark auf. Doch auch von dieſem
Gelde konnte er nur einen Teil der Kaſſe wieder
zuführen, während die größere Hälfte wieder den
H. in die Hände fiel. Auch von den eignen Er
ſparniſſen hat er geopfert, immer in der E
wertung, daß es möglich werde, den Schaden voll
und ganz auszugleichen. Es war in dieſem Falle
wie bei der Stadtbank; grenzenloſe Ver
trauensſeligkeit brachte St. ins Verderben.
Eine unvermutete Reviſion führte die Entdeckun,
herbei, die durch Schiebungen in den Büchern bis
dahin hinausgeſchoben war.

Mit unendlicher Verbitterung ſprach ſich St.
in der Verhandlung über ſeinen früheren Freu
aus; und auch der Staatsanwalt nannte deſſen
Vorgehen „ſchäbig“. Die Eheleute H. behaupteten,
das Geld zurückgegeben zu haben. St. beſtreitet
es. Aber er hat ſich keine Quittung aus
ſtellen laſſen, ebenſowenig wie H. die Rück-
gabe ſich hat beſcheinigen laſſen.

Der Staatsanwalt wollte beide Teile gleich be
ſtraft haben. Das Gericht konnte ſich jedoch bei
dem Gegenſatz zwiſchen den Behauptungen der
beiden Gegner zu keiner Entſcheidung I er
Fs ſprach die Eheleute H. frei un erKrteiie, St., dem von ſeinem Vorgeſetzten das

denkbar beſte Zeugnis ausgeſtellt wird, egen
Unterſchlagung und Urkundenfälſchung zu einem
Jahr Gefängnis.

e

Die Unfälle des Tages
Geſtern vormittag gegen 11.30 Uhr geriet in der

Merſeburger Straße ein Radfahrer, der
einen dort haltenden Wagen der Ueberlandbahn
links überholte, mit ſeinem Rade in eine Straßen-
bahnſchiene. Da ihm ein Laſtkraftwagen dichtauf
folgte, ſprang der Radfahrer ab und warf das Rad
vor den Laſtkraftwagen. Das Fahrrad wurde
überfahren und ſtark beſchädigt. Von dem Laſt-
kraftwagen wurde das vordere Kennzeichen abge-
riſſen. Mittags um 12.45 Uhr ſtießen in der
Magdeburger Straße an der Ecke Anhalter
Straße ein Perſonenkraftwagen und ein Motorrad
zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden beſchädigt,
Perſonen wurden nicht verletzt. Gegen 7.15 Uhr
wurde an der Ecke Steinweg Ranniſcher
Platz ein öjähriges Mädchen von einem Laſtkraft-
wagen angefahren. Das Kind wurde ſofort zum
Eliſabethkrankenhaus gebracht, wo außer gering-
fügigen Hautabſchürfungen aber nichts feſtgeſtellt
werden konnte. Eine Stunde ſpäter fuhr ein
14jähriger Radfahrer auf der Eliſabeth-
brücke I gegen einen Perſonenkraftwagen. Der
Radfahrer ſtürzte und verletzte ſich an der linken
Hand und am linken Fuß. Er wurde zur Uni-
verſitäte! nik gebracht.

Sinnlos betrunken. Geſtern nachmittag
gegen 4.15 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach

der Trothaer Straße gerufen. Dort ſollte
ein angetrunkener Mann in einem Lokal ſeine
Ehefrau mißhandeln. Beim Eintreffen des Ueber-
fallkommandos verübte der Mann in der Brach-
witzer Straße groben Unfug und hatte die
Fenſterſcheibe eines dort befindlich Lokals, wo
ihm der Eintritt verwehrt worden war, einge-

ſchlagen. Der Mann wurde zum Polizeirevier
gebracht.

wiederſehensfeier der Lateiner

Die ehemaligen Schüler der Latina
benutzen alljährlich die Milteldeutſchen Schüler-
wettkämpfe zu einem Treffen uno haben für
Sonnabent, 22. Juni, abends 7 Uhr im
Hrtel „Rotes Roß“ eine Wiederſehensfeier an-
geſetzt. Alle alten Lateiner, ganz gleich, wie
lange ſie die Schule beſucht haben, ſind hierzu
herzlichſt eingeladen.

Ein Fahrraddieb gefaßt. Am Freitag nach
mittag bot ein junger Menſch einem hieſigen
Fahrradhändler ein Herren fahrrad zum
Kauf an. Der Händler ſchöpfte Verdacht und be
nachrichtigte die Kriminalpolizei. Es ſtellte ſich
heraus, daß das Rad geſt ohlen war. Bereits
am Abend konnte der Eigentümer ſein Rad wieder
in Empfang nehmen. Der Dieb wurde in Haft

genommen. mWalhallatheater. Heute und morgen finden um r
abends die Vorſtellungen des großen Varieteeprogramms mit
Mitja Rachmaninoff und weiteren Weltattraktionen
bei gewöhnlichen Preiſen ſtatt. Am Sonntag nachmittag
4 Uhr bietet die Direktion das geſamte Programm bei kleinen
Preiſen von 0,40 bis 2,50 Kinder die Hälfte. Jeder Er
wachſene hat ein Kind auf numeriertem Platz frei. (Siehe
Anzeige.)

Schurigs Waldkater Morgen Sonntag 8 Uhr Früh-
konzert, nachmittags zwei Konzerte der verſtärkten Haus-
kapelle. Dienstag Johannisfeſt. (Siehe Anzeige.)

Parkreſtaurant Saalſchloßbrauerei. Heute abend um8 Uhr findet W Sommerfeſt der Tech niſchen Not-
hilfe, und morgen, Sonntag, vormittags 8 Uhr ein großes
Früäühkonzert zum Beſten des Vereins der Blinden
ſiatt. Am Nachmittag und am Abend folgen zwei große
Konzerte der Bergkapelle. Auf das große Reichs

J

Kurszettel für unſere Hausfrauen
Die Kleinhandelspreiſe auf dem ha lleſchen Wochenmarkt vom 22. Juni

Obſt und Gemüſe:
Tafeläpfel 1 Pfund 40-—80 Pfg.Aepfel Eß 1 Pfund 40 80 xAepfel, Fall- u. Mus- 1 Pfund 20-35
Kochäpfel x I Pfund 20 35Aprifoſen 1 PfundApfelſinen S 7 1 Stück 520Bananen 5 1 Stück 10--20Erd beeren 5 p. 1 Pfund 80--95Kirſchen, ſüße e e 1 Pfund 45--50Stachelbeeren e 1 Pfund
Weintrauben s 5 5 1 Pfund 80--85
Tomaten 5 1 Pfund 60 100Bohnen, grüne v 5 l Pfund 30--35
Gurken. Saure 5 e 1 Stück 20--40
Gurken, Senf 7 57 85 1 Pfund D.
Gurken. Salat 1 Stück 20-45Gurken, Pfeffer e Pfund un e 1 rabarber p. p. 1 PfunSpargel 1 Pfund 20 190 nKet 57 5 5 Kindot ohl 5 5 unWirſingkohl r p. p. r p. 1 Pfund 3085Blumenkohl 5 5 1 Kopf 60--80Salat 5 5 5 5 S 1 Kopf 58Sptnat r 5 e 1 Pfund 15--20Mohrrüben 5 1 Bund 30--40
Kohlrüben e 7 p. 1 Pfund SRote Rüben 5 1 Pfund 15gohlrabi 1M)dl. 90--120Zwiebeln, alte 11 Bund 15--20 n
Zwiebeln, neue I Bund 2925Rapünzchen 575 5 1 Pfund 60 60
Schwarzwurzel 1 PfundSelleriekraut I Bund 10--15Porree e 1 Bündel 20--30

Wild und Geflügel:
Enten 1 Pfund 130 150Gänſe 1 Pfund 130--150ühner e 1 Pfund 120--130 eHühner, klein 1 Stück 80--100Tauben i 7 1 Stück 60 100Reh fleiſch 1 Pfund 40-225Hirſchfletſch u 1 Pfund 70--225Kaninchen, Stall 95 1 Pfund 100--110
Kaninchen, wild 1 Pfund 90 100
Enten, wild 1 Stück 250--350

Fleiſch- und Wurſtwaren:
Rindfleiſch:

Kochfleiſch. I Pfund 80 110Bratenfleiſch. 1 Pfund 120--140
Kalbfleiſch:

Kochfleiſch. 1 Pfund 120 130Bratenfleiſch 1 Pfund 130--150
Hammelſleiſch

Kochfleiſch 1 Pfund 110--120Bratenſteiſch t Sänt 120--150
7

Schweinefleiſch nd 140-290
Kamm und Koteletten 1Pfun S fg.Bauch und fettes Fleiſch 1 Pfund
Gefrierfleiſch e 1 Pfund 60 80Ziegenfleiſch e e 1 Pfund
Roßfleiſch e 1 Pfund 240 zSchlackwurſt e 57 5 5 1 Pfund 200
Knackwurſt. 1 Pfund 140-170Schwartenwurſt à 1 Pfund 110-120
Rotwurſt, friſch 5 1 Pfund 110-120
Leberwurſt, friſch 1 Pfund 110-120
Rotwurſt, geräuchert 1 Pfund 120-130
Leberwurſt, geräuchert 1Zervelatwurſt 1 Pfund 240 260Schinken. roh e 1 PfundSchinken, gekocht 1 Pfund
Speck, fett, geräuchert 1 Pfund 110 3
Speck. mager, geräuchert 1 Pfund 120-1
Städt. Freibankverkauf: grund 9
Schweinefleiſch 1 PfunRindfleiſch 1 Pfund 60

Fiſche:

j 2 I Pfund 40ehe e r e 7 1 Pfund 160-—200
Hechte e e 1 Pfund o 150r Aal 2 7 1 Pfundoldbar 57 I Pfund 5Weg ſcſ 2 27 1 Pfund 40—90
Gr Heringe e 1 Pfund sHeringe. Norw. 1 StückHeringe, Schotten e 1 Stück 555
Bücklinge e 1 Pfund 0Scheüſfiſch, friſch. 1 Pfund
Schellfiſch, ger. e 1 Pfund 60Seelachs, ger 1 Pfund e 60Aal, ger. e e e e 5 1 Pfund 370 400
Karpfen er 1 Pfund 160

Pilze:
Stein il e 7 e 1 PfundSeinen 1 Pfund 160--180

Sonſtiges:
Butter, Molkerei 1 Stück 100--110Butter, Bauern J 1 Stück 90100
Quart. p. p. Pfund 30--40Käſe. p. 1 Stück 10--20Pflaumenmu 1 Pfund 80Kar. offeln, weiße, aſte 1 Pfund 5-7
Kartoffeln, weiße, neue 1 Pfund 15 18
Kartoffeln, Nieren, ahe 1 PfundKartoffeln, Nieren, neue 1 Pfund 20--25
Eier 17 1 Stück 11--12Zironen I Süd 5-8eerrettich r 1 Stücd 30--50Rettich 7 2 5 1 Stück 510 ePeterſilie p. 1 Pfund 40--50Schnittlauch 5 1 Bund 8--10Schoten e 7 1 Pfund 20 265

wehr- Konzert des Muſikkorps des 2. Bataillons de
Reichswehr Regiments Nr. 11, Leitung MufſidirefteGiltſch, ſei nochmals beſonders hingewieſen Das Kon
zert wird veranſtaltet von Verein ehemaliger An
gehöriger der Königlich ſächſiſchen Arme

vVereinsnachrichten
Mittetlungen von Verbänden, Vereinen, Geſellſchaften uſw
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile

bei Vorauszahlung aufgenommen

Deutſche Ehrenlegion, Ritterſchaft Halle (Saale). Don
nerstag, 27. Jun, 20 Uhr Proteſtlundgebung der Ver
einigten Vaterlandiſchen Verbände und Parteien in der
„Saalſchloßbrauerei“ gegen das Diktat von Verſailles Ver.
anſtaltung muß von allen Mitgliedern mit Angehörigen be
ſucht werden Nächſte Monatsverſammlung Montag, den
15. Juli, „Haus der Landwirte“ Alle Träger der D. E. d. W.
ſind herzlichſt eingeladen.

Verein heimattreuer Oſt und Weſtpreußen. Am Donners
tag, dem 27. Junt, abends 3 Uhr findet in der „Saalſchloß-
brauerei“ eine gegen die Kriegsſchuldlüge ſtattWir bitten unſere Mitglieder, mit Angehörigen di

daran teilzunehmen. Eintritt frei Mitglieder, die ſich an
der Bootfahrt (Blumenkorſo) beteiligen wollen, bitten wir,

am Dienstag, dem 25. Juni, abends 836 Uhr in „Marz.
aTour“ einzufinden.

Kolonialgeſellſchaft. Der Beſuch der Proteſt
verſammlung gegen die Kriegsſchuldlüge am 27. Juni, 8 Uhr
et in der „Saalſchloßbrauerei“ wird dringend
empfohlen.

Deutſche Volksbühne (Theatergemeinde). Letzte
ſhr dieſer Spielzeit! Reſtkarten aufbrauchen!
chaft erneuern! Am 26. und 28. Juni ren ſf C.
beide Tage wahlfrei B) „Haſemanns Tochter“, Luſtſpiel in4 Alten von L'Arronge Kartenausgabe je zwei Tage vorher
im Deutſchen Geſellſchaftshaus“ 15--19 Uhr.

Ehemalige Schüler der Latina. Wiederſehensfet r Sonn
abend, den 22. Junt, abends 7 Uhr im Hotel „Rotes Roß',
Zahlreiche auswärtige Kommilitonen haben ihr Kommen

Vor
ied

gemeldet. Das Erſcheinen aller hieſigen Kommilitonen wird
erwartet.

Volksbühne. Morgen Sonntag vormittags 11 Uhr im
ark der n (bei ungünſtigem Wetter imaale): Offene Singſtunde unter Mitwirkung des Halliſchen

Volkstanzkreiſes Karten auch am Eingange auf der Peiß-
nitz. Nächſten Sonnabend, den 29. Juni, ab nachmittage
3 Uhr: Großes Sommierfeſt in Bad Wittekind: 2 Konzerte
der e Geſangseinlagen des Freien Sängerchors,Kinderbeluſtigungen, Kaſperle-Theater, Märchener; n
Kinderſpiele Eſelreiten, Ponyfahrten, Karuſſell, Luftballonaufſtieg, Stocklaternenumzug, jedes Kind erhält eine Stock
laterne koſtenlos, Beleuchtung der Höhen, Volkstänze, Preis
ſchießen, Blumenverloſung, Hauptgewinne: 2 Luftfreifahrten
um Halle, 2 Kabarett-Vorführungen um 17 und 1826 Uhr
im Saal, Mitwirkende: Charlotte Wegener, Ortrud Wagner,
Elſa Rochel-Müller. Günther Boehnert. ihrer Mees, ſämt
lich vom Stadttheater Halle; abends ab 20 Uhr Tanz im Saal
und auf zwei Tanzdielen im Freien. Eintrittsprogramme
zu 50 Pf., Kinder die Hälfte, in der Geſchäftsſtelle. Die
Oper „Tosca“ am 26. (H) und 28. „Cavalleria ruſti
cana“ und „Bajazzi“ am 25., „Mariza“ am 27. Beginn
20 Uhr. Geſchäftsſtelle Brüderſtraße 14. Ruf 234 79.

Bühnenvolksbund. Montag, den 24., für E, Sonnabend,
den 29., für D „Charleys Tante“ Kartenausgabe für P bis
Montag, für D 27. bis 29. Gleichzeitig erfolgt die Ein
ziehung des Mitgliedsbeitrages. Mitgliedskarten mitbringen.,

Für die wahlfreie Sondervorſtellung am Dienstag, den25., „Cavalleria ruſticann“ und „Bajazzo“, ſind einige Karten
noch verfügbar. Wahlfreie Sondervorſtellungen im Juli:
Montag, den 1., „Cavalleria ruſticang“ und „Bajazzo“.Dienstag, den 2., „Der liebe Auguſtin“, Operette von 851

Mittwoch, den 3., „Gräfin Mariza“, Donnerstag, den 4.,
„Karl und Anna“ h Günzel). Freitag,den 5., „Charleys Tante“. Sonnabend, den 6., „Gräfin
Mariza“. Kartenausgabe für dieſe ſämtlichen Sondervor
ſtellungen ab Mittwoch, den 26. Juni. Geſchäftsſtelle Mar
tinsberg 15. Ruf 216 43.)

Kirchliche Nachrichten
für den 4. Sonntag nach Trinitatis, den 23. Juni 1929.
Kürzungen: Abend nahl: (A); Bibelſtunde (B); Kinder

gottesdienſt: (K).
Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz Sachſen

und Anhalt in Halle (Saale).
Am Freitag, dem d. Junt, 20 Uyr uirurgiſcher Gottes-

dienſt zum Gevuchtnis der Unterzeichnung des Verſailler Ver-
trages unter Muwirtung des Stadtſingechors, Anſprache
V. „ritze, in der Marltlirche.

u. L. Frauen: 8 Zritze; 10 Kawerau. Mittwoch nachm,
4 Kirchenfuhrung, Kawerau; 628 Revlingſche Orgelſeierſtunde.
Donnerstag 8 (B) im Reſormrealgynnaſium, Haſſe.
St. Ulrich: 8 Thiede; 10 Janicke. St. Ulrich Vſt, Frei
imfelder Straße 89: 10 Thiede. St. Moritz: S Voigt;
10 Keller (Stadtſingechor). Montag 20 (B), Voigt, im
Sitzungszimmer. Dienstag 20 (B), Keller, im Sitzungs-
zimmer. Hoſpital: 349 Keller. Dom (Reformierte Ge
meinde): 10 Gabriel (Domchor: Motetten von M. Hauptmann
und Max Ludwig-Leipzig); 6 Wind (Miſſionsſtunde). Diens-
tag 8 Bibl. Beſprechung, Lang Mittwoch 8 Wochenandacht
im Gemeindehaus, Wind. Magdalenenkapelle (Moritzburg):
Mittwoch, den 26. Juni, 7 akadem. Morgenandacht, Prof.
D. Wehrung. St. Laurentius: Sonnabend 20.30 Wochen
endfeier, Duda, anſchl. (A), Gabriel. Sonntag 8 ſ. Stepha-
nus; 10 Gabriel. Dienstag 20.15 (B), Breiteſtraße 29.
Donnerstag 20 liturg. Gottesdienſt zum Gedächtnis der Unter
zeichnung des Verſailler Vertrages. St. Stephanus: 8
Meinhof; 10 Hoppe. Dienstag 15 Glockennähverein, Ge
meindehaus. Mittwoch 15 Miſſionsnähverein, Gemeindehaus.

St. Georgen: 8 Hellmann; 10 Witte; 4 (Kirche) Halle
ſches Sommermiſſionsfeſt (100jähriges Jubiläum des Miſſions-
hilfsvereins), D. Meinhof, Miſſionar Kohl, P. Schiele
(Kirchenchor) Montag 8 (B) Hellmann. Mittwoch 8 Frauen-
hilfe in den Röhrenwerken. Donnerstag 10 (in der Kirche):
Konfirmation der Zöglinge der Prov.Blindenanſtalt, Hell-
mann (A). Riebeck-Stift: 10 Hellmann. Diakvniſſen-
haus: 10 Schroeter. Mittwoch 84 (B) Schroeter. Paulus:
8 Schenke: 10 Walther; 1412 (K); 162 (K). Dienstag 8 Ge
meinſchaftsſtunde. Donnerstag 4—-6 Miſſionsnähverein.
St. Johannes: 8 Gueinzius; 10 Tiſcher: 2412 Mantey (K):;
1 Gueinzius (K). Mittwoch 8 Gueinzius (B). Donnerstag
8 Roenneke (B). Lauchſtädter Straße: 10 Gueinzius
Stadtmiſſion: Dienstag 2014 (B) Juhl. Mittwoch 20
Chriſtl. Verein für Frauen und iunge Mädchen. Sonnabend
2034 Vorfeier des 33. Jahresfeſtes des BlaukreuzVereins.
Alters- und Pflegeheim: 10 Gutſchmidt. St. Bartholo
mäus: 8 Barbe: 10 Roenneke. Freitag 8 Bibl. Beſprechung
im Gemeindehaus. Petrus: 10 Barbe. Trotha: 19
Trömel; 1114 (K). Diemitz: 914 Petzold.

Ammendorfer Kirche: 10 Predigtagottesdienſt P. Balthaſar:
2 (K). Dienstag abends Jungmädchenverein. Beeſener
Kirche: 10 Gottesdienſt P. Henſel: 2 (K). Dieskan:
9 Gottesdienſt. Canena: 1411 Gottesdienſt, anſchl. (K).

Chriſtliche Gemeinde Liebenauer Str. 4 (am Ranniſchen
Platz). Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde, H. KöhlerWiedeneſt:
1114 Uhr Kinderſtunde: 1616 Uhr Lob und Dankverſamm-
lung für das Ergebnis der Zeltevangeliſation: 1976 Uhr
ſenhe rrfattniung Donnerstag 20 Uhr Bibelbeſprech
unde.

Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche, Margareten-
ſtraße 5. Sonntag 20 Uhr Evanageliſation Lob und Dank
verſammlung Montag 2014 Uhr Jugendbund für iunge
Männer. Mittwoch 204 Uhr Jugendbund für junge Mäd-
chen. Donnerstag 20 Uhr Bibelſtunde. Sonnabend 1414 Uhr
Kinderſtunde.

Evang luther. Gemeinde, Magdalenenkavpelle. 1024 Uht
Predigt W. Brachmann Anſchließend Gemeindeverſammlung

Anla des Reform-Reglanmnaſinms, Frieſenſtraße 34
Sonntag den 23. Juni. 149 Uhr Morgenandacht. Mittwoch
den 96. Juni, abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludw. -Wucherer
Straße 39. Sonntga. den 23. Juni, 9—-11 Uhr Gottesdienſt,
Prediger Waſſraff Eilenburg 11-12 Uhr Kindergottesdienſt:
nve Uhr Gottesdienſt, derſelbe. Mittwoch 20 Uhr Gebet
tunde.

Johannes gemeinſchaft und Jugendbund für E. C. inner-
halb der Landeskirche, Flottwelſſtraße 29. Sonntag. 2024 Uhr
Evangeliſation. Montag 20 Uhr Freundinnenkreis. NMitt
woch 2024 Uhr Freundeskreis. Donnerstag 2034 Uhr Jugend
bundſtunde für junge Mädchen und funge Männer. Freitag
2014 Uhr Alſgemeine Bibelbeſprechſtunde.

Das Halleſche Miſſions-Somm det am Sonntagdem 29. Ken nachmittags 4 perten fir Georgenkirche ſtatt.
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Provfne
Bekämpfung der Rückenplage

Die Pächter, Haubenwoloniſten nd ſolcher Waſſer und

r n die vermöihrer u iSenſchen aſtgen r n
ung leiſten, ſind verpflichtet,s Ende Oktober dieſes Jahres wirkſame Maß

nahmen zur Bekämpfung der Stechmückenbrut
du ühren. Der Mückenbrutbekämpfung ſindalle kleinen, ſtehenden Gewäſſer oder St
anſammlungen zu unterwerfen. Als ſolche ſind
beſonders zu nennen, kleine windgeſchützte Teiche,
Gräben, regelmäßig bei Niederſchlägen oder
lleberſchwemmungen im Gelände auftretende
Waſſeranfammlungen, Regenwaſſertonnen in
Höfen und Gärten, längere Zeit ſtehende An
ſammlungen von Wirtſchaftsgewäſſern und ähn-
liches.

Das Ueberziehen von Stechmückenbrutgewäſſern
mit feinen Oelhäutchen durch Verſpritz en von
Flit, Salvinol, Petroleum oder Schnakenſavrol
wird empfohlen. Das Verfahren iſt möglichſt aller
14 Tage, mindeſtens aber monatlich ein mal,
zwiſchen dem 1. und 15. zu wiederholen.

Das Urteil im Böttcher- Prozeß
Nordhauſen, 22. Juni.

Nach zehntägiger Verhandlung wurde der
Prozeß gegen den ehemaligen Leiter der Straf
abteilungsbüros beim Amtsgericht Nordhauſen,
Rechnungsrat Böttcher, zu Ende geführt. V.
tatte ſeit langem, mindeſtens ſeit 1919, umfang
reiche Unterſchlagungen begangen, indem er ihm
von Publikum ausgehändigte Koſtenmarken ver
untreute und die bar eingezahlten Strafgelder
für ſich behielt. Obwohl ihm genau bekannt war,
daß Gelder von Beamten außerhalb der Kaſſen-
räume nicht angenommen werden durften, hatte
er die Zahlungspflichtigen mündlich und ſchriftlich
aufgefordert, ſogar unter Strafandrohung,
die fälligen Beträge bei ihm zu bezahlen. Der
ſollegenſchaft war es ſchon in der Jnflationszeit
aufgefallen, daß Böttcher als einziger niemals
Lorſchuß brauchte, und daß er ſeit Jahren nur
tageweiſe Urlaub nahm, um zu verhindern, daß
eine Urlaubsvertretung Einblick in ſeine Akten
gewann. Die veruntreuten Summen belaufen
ſich auf insgeſamt 785 850 Milliarden Papiermark
und 12 600 Reichsmark. Das Urteil lautete wegen
gewinnſüchtiger Urkundenbeſeitigung in Tatein
heit mit ſchwerer Amtsunterſchlagung auf ein
Jahr ſechs Monate Zuchthaus, 10 000
Mark Geldſtrafe, fünf Jahre Ehrverluſt und Un
fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter,

Die raſende Dampfwalze
z. Heiligenſtadt, 21. Juni.

Eine aufregende Szene ſpielte ſich vor der Stadt
ab. Eine auf dem Holzweg beſchäftigte Dampfwalze
war mit 2 Arbeit fertig und ſollte zum Nachbar-
ort Geisleden gebracht werden. Geräte- und Waſſer-
wagen wurden angehängt und die Fahrt begann.Beim Umſchalten auf der ſteil abſaleaten Straße

gelang es nicht „den auch gleichzeitig brem ſen
den Gang in Tätigkeit zu bringen. So kam die
Valze ins Raſen und erreichte eine Geſchwindigkeit
on ungefähr 50 Kilometern. Der Sohn des
eſitzers ſprang nicht ab, ſondern blieb mutig am
Steuer. Mit ungeheurem Getöſe und einer großen
taubwolke kam der eigenartige Laſtzug den Holz
veg herunter, fuhr dann, um zum Stehen zu
ommen, gegen eine Böſchung. Da der Verſuch
mißlang, bog er entſchloſſen nach der anderen Seite
um. Er fuhr über den Straßengraben und blieb
in einem Garten endlich ſtecken, nur ein paar Meter
on einem bewohnten Hauſe. An der Straße und
zuch im Garten, deſſen Zaun um gelegt wurde,
fielen der Walze Obſtbäume zum Opfer. Ein ent
S Perſonenwagen konnte im letztenlugenklick dem Unglück entrinnen, ſo daß Menſchen
hen nicht zu beklagen ſind. 3

800jährige Kirchen

Teutſchenthal, 21. Juni.
Die evangeliſche Kirchengemeinde Teutſchent Iveranſtaltet anläßlich des 800jährigen e

er beiden Kirchen eine ſchlichte, aber wür
die Feier. Gleichzeitig findet der 2. Kreis
rchentag des Kirchenkreiſes Schraplau
ſatt. Um 10.80 Uhr wird in beiden Kirchen Feſt
ottesdienſt abgehalten. Nachmittags um 2 Uhr
erſamm n ſich die Teilnehmer auf dem Hofe des
ſittergutes „Haus Würdenberg“. Nach Begrüßung
er Ehrengäſte erfolgt ein gemeinſamer Zug nach
dem Gemeindegarten Oberteutſchenthal und dem
harten zum „Goldenen Ring“Unterteutſchenthal,
do in öffentlicher Gemeindeverſammlung Pfarrer
Lraue urz undi aöſen fernen harteterrer Berthean

Vollblut in Graditz
Graditz, W. Juni.

Vom 9777 1060 ab wird das Geſtüt irieder Volldlutzucht haben. S net
unter Ougrantäne. Die von der letzten roßen

uktion verbliebenen Halbblüter, etwa 200 ferde,
vurden jetzt vom of Zſchackau aus nach Ge
rgenburg in Oſtpreu verladen.

Juli 1929: Major KieniS W t r n tJuni eidet aus: Rittmeiſtvon der Schulenburg, R.R. ſr
Morl. „Vater Schmidt“, eine weit über die

e bekannte Perſönlichkeit, ſtarb
von 84 ren. Ein halbes

erſ

Did., zum

enſten Aemtern Als Gemeinde

Gaues wird mit der Fahnenweihe des Männer-

boden mit dem Schichten von Heu beſchäftigt
war, brach plötzlich der Fußboden durch. Die alte
Frau ſtürzte in die Tiefe und wurde von den
nachſtürzenden Schuttmaſſen begraben.
Die Frau erlitt erhebliche Verketzungen.

Sachſen in Magdeburg hielt der Pro
vinzialklonſervator, Landesbaurat Ohle, einen
intereſſanten Vorirag über die Arbeiten der Kom
miſſion. Wir veröffentlichten bereits gern einen
Teil ſeines Berichts. Seinen Ausführungen ent
nehmen wir noch folgendes:

Jn dem allgemeinen Berufe des Staates zur
Pflege von Kunſt und Wiſſenſchaft iſt auch dasRecht und die Pflicht enthalten, für die Erhal-

tung der nationalen Denkmale
ſorgen; dieſe bilden im Gegenſatz zu
rungenſchaften des Volkes auf geiſtigem Gebiete
den ſächlichen Beſitzſtand des Landes in kunſt und
kulturgeſchichtlicher Beziehung. Aufgaben
ſtellen einen Zweig der dem Staate ebliegenden
Fürſorge für die e Wohlfahrt dar. Das
Recht der Denkmalpflege iſt ein Hoheitsrecht des
Staates. Jn Preußen hat die Wahrnehmung
dieſes ſtaatlichen Hoheitsrechtes nach der beſtehen-
den Verwaltungsorganiſation der Miniſter
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. Der ſach
verſtändige Gutachter des Kultusminiſters iſt der
Staatskonſervator, deſſen örtliche Dele-
gierte die Provinzialkonſervatoren ſind, die be
rufen ſind, bei allen Angelegenheiten der Denk-

zu
den Er-

Bee

malpflege die Jntereſſen der Provinz wahr-
zunehmen

Die Denkmalpflege iſt immer mehr oder
weniger geiſtiges Kampfgebiet. Es handelt ſich um
die dauernde Wahrung, um den wirkſamen
Schutz eines unerſetzlichen Erbgutes,
um die bewußte Verteidigung unſeres Kunſtgutes
gegen feindliche Mächte mannigfacher Art.

Während des Krieges
mußte ſich auch. die Denkmalpflege umſtellen: es
wurden Aufgaben geſtellt, auf die ſie nicht vor
bereitet war. Ich muß hier an die unglückſelige
Beſchlagnahme der Glocken erinnern. Es
gab keine Verzeichniſſe der Glocken Es gab keiner-
lei Feſtſtellungen über ihren künſtleriſchen oder
muſikaliſchen Wert. Die liſtenmäßige Aufnahme
und die Klaſſierung der Glocken machte außer-
ordentliche Schwierigkeiten. Jede, über die nicht
ein genaues Gutachten vorlag, wanderte unbedingt
in den Schmelztiegel. Jmmer härter wurden die
Beſtimmungen. Der Glockenbeſtand von über 5000
Stück, der ſich ſeit einem Jahrtauſend in unſerer
Provinz angeſammelt hatte, wurde zu mehr als
50 Prozent eingeſchmolzen, ein Verluſt, der nicht
wieder gutgemacht werden kann.

Außer den Glocken waren ja bekanntlich auch
ſonſtige andere Metallgegenſtände beſchlagnahmt.
Hierbei ſind ganz außerordentliche Werte verloren
gegangen, hauptſächlich kunſtgewerbliche Erzeug-
niſſe. Jm großen Sammellager Leipzig mußten
wir jahrelang dauernd das geſamte eintreffende
Material überwachen. Wir haben dabei große
Mengen köſtlichen alten Hausgerätes retten
können.

Mit dem Frieden erhielten wir vom
Miniſter eine neue Aufgabe: die

Beratung der Gemeinden
bei Errichtung von Kriegerdenkmälern.
Arbeit iſt für uns immer ſchwierig geweſen.

Seit dem Jahre 1924 etwa begann dann wieder

Dieſe

für

Schutz den Kulturgütern!
Die ſtille, zielbewußte Arbeit der Denkmälerkommiſſion ilaägs 145 Uhr e etwa um Uhr abends eine

uns begann, den ich bei den Kirchen, als den wich-
tigſten Teil unſerer Arbeit, etwas begründen
möchte. Wir haben etwa 3000
Kirchen in der Provinz. Mindeſtens aller 30 Jahre
muß jede Kirche einmal durchgreifend inſtand ge-
ſetzt werden. Jn jedem Jahre wären alſo etwa
109 Bauten zu bearbeiten. Dazu kommen noch die
außerordentlich zahlreichen kleineren Ausbeſſe
rungen und Erneuerungen. Da in den meiſten
Fällen der Staat Patron bei den Kirchen iſt und
die Patronatsbeihilfen, die ja meiſt ein Drittel
oder zwei Drittel der Bauſumme betragen, nur
dann gegeben werden, wenn das Gutachten des
Provinzialkonſervators vorliegt, ſo können Sie ſich
unſere Jnanſpruchnahme vorſtellen.

J Aer Sivung der DenlmälerKomiſſion der vorher nur immer projektiert und Gutachten ge

denkmalwert:-

Merſeburg
Verkehrseinſchränkung während des Kinder-
Am Montag, 24. Juni, muß auf Anord-

jung des Polizeiamts Merſeburg in der Zeit von
feſtes.

erhebliche Einſchränkung und Beeinfluſſung des
Straßenverkehrs erfolgen, um den geordneten

ſchrieben hatten, die Ausführungen dann aber Auf- und Abmarſch der Kinder und eine ungeſtörte
regelmäßig wegen der Jnflation unterblieben. Sie Durchführung des Kinderfeſtes auf den einzelnen
können ſich denken, daß ein großer Anſturr; für Spielplätzen zu ſichern. Die Bevölkerung muß ge

wiſſe Unannehmlichkeiten hinnehmen, und die
Straßenbenutzer werden dringend gebeten, den
Anordnungen der Schutzpolizeibeamten in jedem
Falle Folge zu leiſten.

S. Neue Straßennamen. Die Verbindungs-
ſtraße zwiſchen der Pappelallee und der Straße
„Unter den Eichen“ erhält die Bezeichnung

„Buchenweg“; der bisherige ſogenannte Feldſchlöß-
henweg erhält nunmehr die amtliche Bezeichnung
„Feldſchlößchenweg“; die bisherige Manteuffel-
ſtraße heißt künftig „Leſſingſtraße“; die bisherige
unbenannte Straße ſüdlich de Kaſerne erhält die
Bezeichnung „Manteuffelſtraße“.

Steuermahnung. Die bis einſchließlich Juni
1929 fälligen Grundſteuern und Schulgelder ſowie

Aber es ſind ja nicht die Kirchen allein, mit Gewerbe und Hundeſteuern für das Viertel-
Diedenen wir zu tun haben.

Erhaltung der alten Stadtmauern,

der Türme und Tore macht uns viel Mühe
und Schmerzen, denn der wachſende Verkehr
braucht breitere und bequemere Wege. Die alten
Rathäuſer müſſen inſtand geſetzt und erweite-
werden, und ſo manches Stadtbild und
und Marktbild ſoll durch Neubauten verunſtaltet
werden, ſo daß wir dauernd eingreifen müſſen.

Die Jnventariſation der Kunſtdenkmale
wurde der Denkmäler- Kommiſſion im Jahre 1918
durch den Provinzial-Landtag übertragen, nachdem
ſie bis dahin von der Hiſtoriſchen Kommiſſion
unſerer Provinz geleitet worden war. Sogleich

es tatſächlich nicht möglich, die Beſtandsaufnahme
unſeres Kunſtbeſitzs tatkräftig zu fördern. Der

für die
Inſtandſetzung unſeres mobilen Kunſtbeſitzes.

einen vorzüglichen Reſtaurator,
Albert Leuſch, zu gewinnen.

Jn unſerer Provinz wurden in den letzten
Jahren folgende wichtige Arbeiten ausgeführt:
Hier in Magdeburg ſind es beſonders die
Jnſtandſetzungen an der Weſtfaſſade des Domes.
Es bleibt noch die Erneuerung des mächtigen
Weſtportals mit ſeinem reichen Ueberbau. Geplant
iſt außerdem die Wiedereröffnung des Weſtportals
für den allgemeinen Zugang zum Dom. Jn
Erfurt wird das durch Luther bekannte

geſetzt und erneuert. Jn Wittenberg er-
folgte die durchgreifende Jnſtandſetzung des
Jnnern der Stadtkirche, der Predigtkirche Luthers.
Sehr weitgehende Erneuerungen werden ſchon ſeit
mehreren Jahren am Schloſſe Hartenfels in
Torgau ausgeführt, deſſen Herrichtung für ein
Lehrerſeminar kurz vor dem Kriege faſt vollendet
war. Jetzt iſt das Schloß dem Juſtizfiskus über-
laſſen worden. An der köſtlichen Eckloggia und
dem herrlichen Erker, dem reichſten Renaiſſance-
erker Deutſchlands, mußten weitgehende Siche-

eine geordnete Tätigkeit, nachdem wir jahrelang

meindekirchenrates und Schulvorſtandes wirkte er
bis ins hohe Alter hinein für unſern Ort zum
großen Segen. Dem Kriegerverein Morl-
Möderau-Beiderſee gehörte er ſeit deſſen Gründung
an und war eine lange Reihe von Jahren Vor-
ſitzender. Vater Schmidt war Kriegsteilnehmer von
1870/71.

Auf dem Nachhauſeweg niedergeſtochen

Langenſalza, 22. Juni.
Auf dem Nachhauſewege von dem Stiftungsfeſt

eines Landwehrvereins wurde der Landwirtsſohn
Trautmann in der Dunkelheit von einem un-
bekennten Täter meuchlings überfallen und durch
mehrere Meſſerſtiche in die Schulter und
die Seite ſchwer verletzt. Der Ueberfallene
wurde in bewußtloſem Zuſtande ins Krankenhaus
überführt, wo er hoffnungslos darnieder-
liegt. Man vermutet, daß die Tat durch einen
politiſchen Feind des Ueberfallenen ausgeführt
worden iſt.

Tödlich überfahren
S Lauchhammer, 20. Juni.

Auf dem Rückwege von einer Wanderfahrt
wurde ein Radfahrer von einem Laſtauto beim
Ueberholen geſtreift und zu Boden geworfen. Er
wurde von dem Anhänger überfahren und blieb
chwer verletzt liegen. Der ſchuldige Führer des
utos fuhr weiter, ohne ſich um den Unfall zu

kümmern. Der Verletzte wurde ins Krankenhaus
Lauchhammer gebracht, wo ihm ein Bein ab
enommen wurde. Er ſtarb jedoch bald darauf.

r Fall iſt um ſo tragiſcher, als den Eltern vor
einigen Jahren ebenfalls durch Unfall der älteſte
Sohn entriſſen wurde.

Kleine Provinz- Nachrichten
Schwerz. Das 18. Gaufeſt des Strengbach-

ſangvereins Schwerz am Sonntag, den
Juni, abgehalten.

Unterröblingen. Als die 71 Jahre alte Witwe
Hammerſchmidt auf dem Scheunen

Querfurt. Auf der Fabrik II der Grube
war er in hieſiger Gemeinde in den

erſte hez ſowohl wie
tätig.an als Walter des Ge Leonhard

t in Neumark ereignete ſich eine
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litt ſo ſchwere Verletzungen, daß er ſofort nach der
Einlieferung i

rungsarbeiten durchgeführt werden.

Kohlenſtaubverpuffung. Hierbei wurden zwei
Arbeiter zum Teil erheblich verletzt.

Wippra. Das von der A. O.-K. für den Mans-
felder Gebirgskreis erbaute Krankenhaus iſt
faſt vollkommen fertiggeſtellt, ſo daß es
ſpäteſtens Mitte Juli eröffnet werden wird.

Rogätz. Auf dem dem Kommerzienrat Wer-
necke- Magdeburg gehörenden Forſtgut Hein-
richshorſt brach ein Waldbrand aus. Den
Flammen ſind etwa 40 Morgen Schonung und
100 Morgen Hochbeſtand zum Opfer gefallen.

Magdeburg. Bei einem hier niedergegangenen
Gewitter ſchlug der Blitz in ein Auto. Der
Wagen wurde ſtark beſchädigt und mußte repariert
werden. Die Jnſaſſen hatten kurz vorher das
Auto verlaſſen.

ei. Kroſtitz. Nachts ſtahl ein Leipziger im
Gashaus „Grüne Tanne“ zu Kroſtitz ein Motor-
rad und brachte es nach Leipzig. Hier rannte der
Dieb mit dem Rade gegen einen eiſernen Maſten,
wurde auf die Straße geſchleudert und ſo ſchwer
verletzt, daß er ins Krankenhaus geſchafft
werden mußte.

g Elſterwerda. Ein gefährlicher Waldbrand
brach in den Forſten des Barons von Rocho w
bei Merzdorf aus. Mit Hilfe der geſamten Ein-
wohnerſchaft konnte das raſend ſchnell um ſich
greifende Feuer eingedämmt werden. Der Schaden
iſt ſehr erheblich.

S. eützen. Zum Beſten des Roten Kreuzes
veranſtaltet der Vaterländiſche Frauenverein
Merſeburg-Land in Lützen am Guſtav
Adolf- Denkmal Mittwoch, 26. Juni, nachmittags
3 Uhr ein Sommerfeſt. An dem Feſt werden
außer Frau Dr. Feſſel- Halle Leipziger Künſt-
ler mitwirken.

Jena. Hier verlautet, daß der „Fuchs-
turm“, eines der ſieben Wunder der Stadt
Jena, eine Drahtſeilbahn erhalten ſoll.
Sie würde die erſte Perſonen-Seilſchwebebahn
Thüringens ſein.

Aſchersleben
K. Todesſturz. Der Kaufmann Münch von

hier iſt mit ſeinem Motorrad zu Tode gekommen.

Auguſtinerkloſter in weitgehender Weiſe inſtand

nach dem Kriege und während der Jnflation war

erſte Band wird nun in abſehbarer Zeit fertig
vorliegen. Wir beſitzen auch eine Werkſtatt

Es iſt der Provinz gelungen, für dieſe Werkſtatt S
den Kunſtmaler

(Männerverein) im Vereinszimmer des „Feldſchlößchen“.
Vortrag iſt vorgeſehen.

jahr 1929 ſind innerhalb drei Tagen zu zahlen.
Seinen Verletzungen erſegen. Das Dienſt-

mädchen Dora Kuhn, das von einem Motorrad-
fahrer überfahren worden war, iſt jetzt im Merſe
burger Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen,

8. Sommerfeſt der Gymnaſiaſten in Bad Lanuch
ſtädt. Auch in dieſem Jahre fand wieder ein
Sommerfeft des Domgyhmnaſiums in Bad Lauch-
ſtädt ſtatt. Jm Goethetheagter wurde von Schülern
und Schülerinnen das Jbſenſche Schauſpiel
„Stützen der Geſellſchaft. wirkungsvoll auf
geführt. Bei Konzertdarbietungen im Kurpark,
bei Tanz und ſportkichen Wettkämpfen verging der
ſchöne Nachmittag nur zu ſchnell.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten

r evangeliſchen Gemeinde Weißenſels-Reuſtadt.
Gottesdienſt am 4. Sonntag nach Trinitatis.

Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz Sachſen
und Anhalt in Halle (Saale).

Hoſpitalkirche St. Laurentii: 190 Uhr Predigt, im An
ſchluß Einführung der diesjährigen Konſirmanden des Oſt

irls, Pfarrer Schuſter. 1154 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer
Montag, 24. Juni, abends 8 Uhr Monatsverſamm-

Arbeits gemeinſchaft der Männer
Ein

Montag, 24. HZuni, abends s Uhr
Uebungsſtunde des Kirchenchors im Stadttheater. Dienstag,
25. Juni, abends 8 Uhr Evangel. Jungmännerverein im Ge
meindezimmer, Merſeburger Straße 44, Pfarrer Schuſter. Die
Bibelſtunde wird von Mittwoch, 26. Juni, auf Freitag,
28. Juni verſchoben und als Trauergottesdienſt gehalten.
Donnerstag, 27. Juni, abends e Uhr Evangel. Jungmädchen
bund im Gemeindezimmer des Neuſtadt-Pfarrhauſes. Frei-
tag, 28. Juni, abends 3 Uhr Trauergottesdienſt anläßlich der

chuſter.
lung des Kirchenvereins.

10jährigen Wiederkehr des Verſailler Diktates, Pfarrer Haack.
Evangeliſche Gemeinde Weißeufels-Alitſtedt.

Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abend-
mahl, Pfarrer Bourwieg; 19 Uhr Gaſtpredigt, Dr. Frank
Reckenthin:; 1116 Uhr Kindergottesdienſt, Sup. Moering.
Sonnabend, 22. Jnni, abends 8 Uhr in der Schloßkirche
Wochenendfeier, Sup. Moering. Lutherkirche: Vorm. 10 Uhr
Predigt, Pfarrer Haferburg-Wengelsdorf. Evangel. Ge-
meinſchaft: Dienstag abend 8 Uhr im Saale des „Schützen“
Bibelſtunde, Sup. Moering. Evangel. Jungmännerverein:
Mittwoch abend 8 Uhr im „Schützen“ Bkbelſtunde, Pfarrer
Bourwieg. Donnerstag abend 8 Uhr im „Schützen“ allge
meine Bibelausſprache. Evangel. Frauenverein: Donners
tag abend 8 Uhr im Saale des „Schützen“. Gottesdienſt
am Johannistage (Montag, 24. Juni): Friedhofsfapelle:
Nachm. 3 Uhr Andacht, Pfarrer Bourwieg.

Vogelſchießen. Das Vogelſchießen erreichte
mit der Abgabe des Königsſchuſſes den Höhepunkt.
Die Würde des Königs errang für das neue
Jahr der Schützenkamerad Kurt Fiſcher mit
einem ausgezeichneten Zweckenſchuß. Freitag nach
mittag fand die Königstafel mit anſchließendem
Schützenball ſtatt. Das Feſt endet morgen, Sonn
tag, mit dem Vogelſchießen der Jungſchützen,
Damenſchießen und Beluſtigungen für die Kinder.

Stahlhelm und Jungſtahlhelm. Von der
Stahlhelmortsgruppe Weißenfels wird heute,
Sonnabend, am Turm von Markwerben eine
Sonnenwendfeier veranſtaltet, mit der
gleichzeitig die Wimpelweihe der Scharnhorſtgruppe
verbunden wird. Die Teilnehmer treffen ſich gegen
8.30 Uhr bei der Robinſoninſel.

Sangerhauſen
Gegen die Kriegsſchuldlüge. Wie wir hören,

ſoll am 28. Juni auch in Sangerhauſen eine Kund-
gebung gegen die Kriegsſchuldlüge veranſtaltet wer
den. Um dieſe Kundgebung zu einem möglichſt
einheitlichen Werk der Sangerhäuſer Bürger-
ſchaft zu geſtalten, wurde eine Koau miſſion
zur Vorbereitung der Veranſtaltung gebildet.
Auch der Untergau des Bundes Königin Luiſe
veranſtaltet am Sonntag in Allſtedt eine Kund-
gebung gegen die Kriegsſchuldlüge. Als Redner
wurde Superintendent Keßler, Artern, ge-
wonnen.

Erfvlgreiche Schützen. Jn Allſtedt fand das
diesjährige 8. Vundesſchießen des Kyffhäuſer-
Schützenbundes ſtatt. Die Schützen der Stadt
Sangerhauſen haben hier beſte Reſultate erzielt
So in der 1. Meiſterſchaft (Freihand) 1. Preis
Fiſcher, Sangerhauſen, 246 Ringe, 2. Preis
Bürgermeiſter 219 Ringe; 2. Meiſterſchaf:
(Auflage) 1. Preis Bürgermeiſter 265 Ringe
3. Preis Kölle 261 Ringe; Feſtſcheibe (Auflage)
1. Preis Kölle 39 Ringe, 6. Preis Lehnhardt
38 Ringe.

Tödlich überfahren. Von einem Auto töd-
l ich überfahren wurde auf der Straße zwiſchen
Großörner und Leimbach der 16jährige Büro-
lehrling E. Heirat. Er hatte ſich mit mehreren
jungen Leuten an dem dort ſtehenden Standrohr
der Waſſerleitung beſpritzt, ohne daß die jungen
Leule das Nahen zweiter Automobile bemerkt
hatten. Jn dem Augenblick, als das von Groß

Er fuhr im ſchnellſten Tempo von Güſten nach
Aſchersleben. Bei der Kreuzung des h
ganges bei den Kaliwerken brauſte eine Lokomotive

die Münch zu ſpät bemerkte. Beim Ver-
uch, an ihr noch vorbeizukommen, verlor er die

chaft über ſein Motorrad und fuhr mit voller
Wucht auf die Lokomotive auf. Er ſtürzte und er-

ins Krankenhaus verſtarb.

örner nahende Auto an die jungen Leute heran
kam, drehte ſich H. um, um einem Waſſerſtrahl
auszuweichen. Er wurde von dem rechten Kot-
flügel des einen Wagens erfaßt, ein Stück mit
geſchleift und dann tödlich überfahren.

Bornſtedt. Beim Baden ertrank im Gru-
benteich in Bornſtedt-Neuglück der 18jährige Otto
Schmeißer von hier.
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Die Exploſion im Kantoner
Krankenhaus

Unvorſichtigkeit eines Angeſtellten

Wie wir geſtern ſchon in einem Teil unſerer
Auflage berichteten, ereignete ſich in dem Eaſt

BundKrankenhaus in Kanton eine furchtbare
Exploſion, bei der über hundert Perſonen
ums Leben kamen. Mehr als 400 Kranke konnten

gerettet werden. Viele davon ſprangen aus dem
n Haus in die Sprungtücher der Feuer-

wehr.
Ueber die Urſache erklärte der Leiter einer

Abteilung des abgebrannten Krankenhauſes, Dr.
Wu, daß der Brand infolge der Unvorſichtigkeit
eines Angeſtellten entſtanden ſei, der im Lager-
raum für Benzin und Spiritus ein
brennendes Streichholz weggeworfen
habe. Durch die Exploſion ſeien dieſem Ange-
ſtellten im Lagerraum beide Arme abge-
riſſen worden. Als das Feuer in das Labo-
ratorium vorgedrungen ſei, ſeien auch dort
weitere Exploſionen erfolgt, die die Treppen
zerſtört hätten. Die Kranken hätten ſich in der
Panik aus dem Fenſter geworfen,.,

Auf dem Wege nach Vew Hork
Berlin, 21. Juni.

Wie aus Madrid gemeldet wird, ſtartete der
ſpaniſche Flieger Major Franco, der vor
drei Jahren den erſten Flug Europa--Argentinien
durchgeführt hat, unerwartet zu einem
Flug nach New HYork. Franco fliegt von
Alpazavez bei Cartagena zunächſt nach den Azoren
und von dort in direktem Fluge nach New York.
Nur im äußerſten Notfall ſoll eine Zwiſchen-
landung in Halifax vorgenommen werden. Für
die 3850 Kilometer lange Strecke Azoren--New
York ſind 24 Stunden in Anſatz gebracht worden,
während die erſte Etappe in 18 Stunden bewältigt
werden ſoll. Franco benutzt zu ſeinem doppelten
Ozeanflug wieder einen deutſchen Dornier-Wal,
der in Spanien aufmontiert wurde.

Schweres Verbrechen
einer Mutter

Villach, 21. Juni.
Jn Villach hat cine Lokomotivführerswitwe,

eine nerven und herzleidende Frau, ihre drei
ſchlafenden Kinder im Alter von 9, 10 und
17 Jahren durch Revolverſchüſſe ſo ſchwer
verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.
Die Frau verletzte ſich ſelbſt leicht durch einen
Revolverſchuß. Da nach dieſem Schuß der Revolver
ausgeſchoſſen war, ſtürzte ſie ſich vom erſten
e auf die Straße, wo ſie ſchwerverletzt liegen

eb.

Aufdeckung eines großen Schwindel
unternehmens

Dortmund, 21. Juni.
Der hieſigen Kriminalpolizei iſt es gelungen,

in Neu-Beckum ein großes Schwindelunter
nehmen aufzudecken und ſämtliche Täter feſtzu-
nehmen. Nach den bisherigen Ermittlungen wur-
den Molkereigenoſſenſchaften und
ähnliche Unternehmungen um ungefähr 100 000

geſchädigt. Hauptſchuldiger iſt der Kauf-
mann Fritz Hellwig, der im April in Neu-
Beckum eine G. m. b. H. gründete, die ſich mit
dem Vertrieb von Lebensmitteln befaßte. Außer
Hellwig wurden als Mitſchuldige ein gewiſſer
Theodor Henkmann aus Ahlen und Fritz
Heitfeld aus Hamm verhaftet. Beide
haben die einkaſſierten Gelder größtenteils für ſich
verwandt.

c

Das neue Paſſagiermotorſchiff „General Oſorio“

Außer dem Motorſchiff „Milwaukee“ wird Ende
r ein weiteres größeres Paſſagierſchiff der

amburg-Amerika- Linie ſeine Fahrten
aufnehmen: nämlich das für den Dienſt nach Bra-
ſilien und dem La Plata beſtimmte, 12 000 B.R.T.
große Motorſchiff General Oſorio“. Das
neue Schiff iſt das größte im Südamerikadienſt.
Es bietet in einer Mittel und einer dritten Klaſſe
1200 Paſſagieren Raum.

Des Reiches Kreditgeber

iſt Franz von Mendelsſohn der Jnhaber- des
Bankhauſes Mendelsſohn K Co., unter deſſen Füh-
rung ein Bankenkonſortium mit dem Reich einen
Bereitſtellungskredit von 210 Millionen Mark ver-
einbart hat. Die Einräumung des KHredits, der aufein Jahr läuft und mit 7 Prozent verzinſt wird,
wurde dem deutſchen Konſortium durch entſprechende
Abmachungen mit amerikaniſchen Vanken ermög-

licht.

Die Ueberzeugung, daß die Zukunft des Flug-
weſens in der Stratoſphäre liegt, wurde erſt jetzt
wieder dadurch betont, daß der Jnternatio-
nale Aſtronomiſche Preis der franzöſi
ſchen Aſtronomiſchen Geſellſchaft dem deutſchen
Aſtrophyſiker Oberth verliehen wurde. Auch der
Eſſener Jngenieur Hohmann wurde aus-
gezeichnet.

Dieſe beiden Forſcher haben nun wiſſenſchaft
lich nachgewieſen, daß die bei zwölf Kilometer
Höhe beginnende Schicht des irdiſchen Luftmantels,
die Stratoſphäre, der Luftfahrt

ungeahnte Möglichkeiten

eröffnen würde. Der dichte „Luftſchlamm“, um
mit Fritz von Opel zu ſprechen, begrenzt die
Geſchwindigkeit unſerer heutigen Flugzeugtypen
auf 400 Stundenkilometer, ungeachtet verſchieden-
ſter atmoſphäriſcher Störungen. Ein geradezu
idealer Reiſeweg wird nun die Stratoſphäre durch
die in ihr dauernd herrſchende gleichmäßige Luft-
ſtrömung und die Verdünnung der Luft um das
360fache der Schicht, in der wir atmen. Die
Pionierfahrt des Weltrekordfliegers Neuen-
hofer, der einen Vorſtoß in jene Region unter
nahm, fand ihre Grenze in der geringen Trag-
fähigkeit der dünnen und chemiſch anders zu-
ſammengeſetzten Schicht. Es wird daher zweifel
haft, ob Flugzeuge, deren Tragflächen und Pro-
peller einen gewiſſen Luftwiderſtand vorausſetzen,
als Verkehrsmittel in der Stratoſphäre in Be-
tracht kommen. Die Aufmerkſamkeit der Fach-
kreiſe richtet ſich daher wiederum auf den
Raketentyp, der keinen Luftwiderſtand
braucht und vermöge des Rückſtoßes von Auspuff-
gaſen vorwärtsgetrieben wird. Die Verſuche
Opels und Volkhards mit Raketenwagen haben eine
nur begrenzte Bedeutung in dieſer Hinſicht. Sie
lieferten jedoch wertvolle Proben für den Raketen-
flug, wie ihn nach den erſten geglückten Verſuchen
der Flieger Sthamer auf der Waſſerkuppe

Luftſchutz tut not?
München, 22. Juni.

Die Tagung des Deutſchen Luftſchutz e. V. in
München hat nach Prüfung der beſonderen Ver-
hältniſſe in Deutſchland feſtgeſtellt: Ein wirkſamer
Schutz für die deutſche Bevölkerung gegen die
Wirkung von Luftangriffen iſt durch zweckent-
ſorechende wiſſenſchaftliche und organi-
ſc.toriſche Maßnahmen möglich. Dieſe be
dürfen planmäßiger und umfaſſender Vor-
bereitungen. Luftſchutz iſt eine Frage des

ganzen deutſchen Volkes, ſie kann nur abſeits des
Kampfes der Weltanſchauungen, der zrteipoliti-
ſchen und wirtſchaftlichen Differenzen gelöſt wer-
den. Das Recht, Luftſchutz zu verlangen, kommt
jedem zu, der ſich bedroht fühlt. Die Pflicht, am
Luftſchutz mitzuarbeiten, liegt auf jedem, der den
Anſpruch erhebt, geſchützt zu werden.
Das deutſche Volk iſt gegenüber heutigen und

kommenden Geſchlechtern verpflichtet, ſein Wiſſen
und Können zum Schutz ſeiner Geſundheit und
ſeines Lebens, zur Wahrung ſeiner wirtſchaftlichen
und kulturellen Güter einzuſetzen. Wir erwarten
von allen verantwortlichen Stellen, daß ſie
Arbeit zur Errichtung eines Luftſchutzes für die
Zivilbevölkerung tatſächlich unterfſtützen.

Ein ſ6jähriger unter Mordanklage
Schweidnitz, 21.

großen Jugendgericht
fand eine Verhandlung gegen den l16jährigen
Schiffsjungen Wilhelm Hoffmann ſtatt, der
augeklagt war, den 14jährigen Lehrling Gerhard
Kunze aus Schweidnitz ermordet und beraubt
zu haben. Die Ausſagen der 24 Zeugen erbrachten
einen faſt lückenloſen Alibibeweis. Der
Angeklagte wurde freigeſprochen und aus
der Haft entlaſſen.

Juni.

Vor dem Schweidnitzer

eTTDZD

Der heilige Veit von Staffelſtein geſtorben
Frater Heinrich, der alte langjährige

Bergklausner auf dem Staffelſtein, iſt nach
längerem Leiden im Krankenhauſe geſtorben, und
auf dem Bamberger Friedhofe beigeſetzt worden.
Victor von Scheffel hat den Klausnern auf dem

Der Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Jngenienre,
die unter dem Vorſitz des Generaldirektors Dr.-Jng. ehrenhalber Kött gen (im Ausſchnitt) vom
21. bis 24. Juni in Danzig und Königsberg ſtattfindet. Jn Danzig fand die Tagung in der Tech-

niſchen Hochſchule (im Vilde) ſtatt, deren 25jähriges Beſtehen gleichzeitig geſfeiert wurde.

Die Stratoſphäre als Reiſeweg
Ueberwindung des Luftgürtels und des Luftwiderſtandes

unternahm. Max Valier, der Theoretiker des
Raketenfluges, erzielte

praktiſche Erfolge
mit einem Raketenſchlitten am Starnberger See,
wo er ſchon nach drei Sekunden eine Geſchwindig-
keit von 378 Stundenkilometern erreichte. Gegen
wärtig arbeitet Valier im Ruhrgebiet an einem
neuen Flugraketentyp, mit der er ſchon in nächſter
öffentliche Vorführungen veranſtalten wird.

Er glaubt ſogar, noch in dieſem Herbſt den erſten
Flug über den AermelKanal zu vollbringen und
damit vor der Weltöffentlichkeit den praktiſchen
Beweis für die Brauchbarkeit dex deutſchen Er
findung abzulegen. Uebrigens ſoll man ſich auch
auf ruſſiſcher Seite mit dem Problem beſchäftigen.

Profeſſor Rynin, Ordinarius für das Flug
weſen an der Univerſität Petersburg, hat in ſeinem
Laboratorium Verſuche zur Verwirklichung des
Raketenfluges angeſtellt, die ſich in manchem von
den deutſchen Verſuchen unterſcheiden. Rynin will
ſtatt Raketen- Knallgas-Exploſionen zur Erzielung
des Rückſtoßes verwenden; dieſes Gas würde als
Antrieb eines Stratoſphären-Flugzeuges beſonders
geeignet ſein, da es aus der Stratoſphäre ſelbſt,
die neben Sauerſtoff auch Waſſerſtoff enthält, be
zogen werden und mittels eines Turbokompreſſors
auf die nötige Dichte gebracht werden könnte. Das
Flugzeug würde alſo nur den bei dem Start mit-
geführten VBetriebsſtoff verbrauchen und in den
oberen Regionen den weiteren Betriebsſtoff aus
der Luft ſelbſt beziehen.

Ein weſentlicher Fortſchritt
gegenüber der rieſigen Belaſtung des Raumſchiffe
mit den Raketen-Aggregaten! Max Valier hat
die theoretiſche Möglichkeit dieſer Erfindung zuerſt
erörtert auf ſeinen Gedankengängen hat der
ruſſiſche Gelehrte nunmehr weiter aufgebaut.
Allerdings wird man mit einem Urteil öber die
Petersburger Verſuche bis zum Vorliegen eines
praktiſchen Ergebniſſes zurückhalten müſſen. Den
nächſten Verſuchen der beiden Forſcher wird man
jedenfalls mit Spannung entgegenſehen dürfen.

G aÜ Staffelſtein durch ſein berühmtes Lied „Der
heilige Veit vom Staffelſtein“ ein ſchönes Denk-
mal geſetzt.

Stürme an der ſüd amerikaniſchen Küſte

London, 21. Juni.
Jn vielen Teilen der ſüdamerikaniſchen Küſte

haben ſtarke Wirbelſtürme ſchweren Schaden
angerichtet. Aus Maracaibo in Venezuela wird
berichtet, daß im Verlaufe eines heftigen Wirbel-
ſtürmes zahlreiche Schiffe auf hohe See ge-
trieben und geſunken ſind. Daneben iſt auch
eine Anzahl von Barken geſunken. Der Schaden
iſt beträcht lich. Auch von der Küſte von
Chile werden heftige Stürme gemeldet, in deren
Verlauf eine Anzahl von Dampfſchiffen und
Frachtdampfern untergegangen iſt.

Das Mordverfahren gegen Graf Chriſtian zu Stol
berg-Wernigerode

WiWie aus Hirſchberg gemeldet wird, nähert ſich
die Vorunterſuchung gegen den jungen Grafen
Chriſtian Friedrich zu Stolberg-Wernigerode, die bisher noch immer unter
dem Verdacht des Vatermordes geführt wird, ihrem
Ende. Es iſt zu erwarten, daß die Vorunter-
ſuchung, wenn nicht ſchon Ende dieſes, ſo doch
ſpäteſtens in der erſten Hälfte des kommenden
Monats abgeſchloſſen werden wird. Auf Grund
der bisherigen Unterſuchungsergebniſſe rechnet der
Verteidiger des Grafen, Rechtsanwalt Dr.
RuſcheHirſchberg, jedoch nicht mit einer Er
hebung der Anklage auf Mord, ſondern höchſtens
wegen fahrläſſiger Tötung. Auf jeden Fall dürfte
die Hauptverhandlung kaum vor Ende Auguſt
Anfang September beginnen.
Theaterbrand in Stockholm

Am Freitag brach im DjurgardsTheater
Feuer aus, das in kurzer Zeit das aus Holz er-
baute Theatergebäude vollſtändig zerſtörte. Auch
das benachbarte Djurgards Reſtaurant ging in
Flammen auf. Obwohl die Flammen hoch aus
den Trümmern ſchlugen, war die Gefahr am Mittag
für die Nachbarſchaft beſeitigt.

nehmen und ſich zu

Dangig, I. Juni.

Zum erſten Mals *1 Verein deutſqhJngenieure im Rahmen diesjährigen vele

verſamml den Fragen des Verkehr
weſens einen breiteren Raum gegeben, inde
er die Fachleute dieſes Gebietes einer in Ver
bindung mit der Deutſchen Geſellſchaft für Bar
ingenieurweſen einberufenen Verkehr
tagung nach Danzig einlud. Maßgebend hier
war vorwiegend die Erkenntnis, daß Jngenien
und Wiſſenſchaftler ſtärker als bisher auf En
ſcheidungen verkehrswirtſchaftlicher Art Einfin

emeinſamer Arbeit an d
zahlreichen, noch zu löſenden techniſchen Problem
des Verkehrs zuſammenfinden ſollten.

In der Sitzung des erſten Tages unter der
Vorſitz von Geh. Baurat Profeſſor Dr. Jn
de Thierryh und Oberingenieur Dipl.-Jngenie.
Wolff-Hamburg, hielt als erſter Profeſſor Dy
Jng. Pirath Stuttgart einen längeren Vortr
über die „Verkehrsprobleme der Gegenwart
Profeſſor Dr.-Jng. Faßbender Berlin wandt
ſich ſodann in anſchließenden Ausführungen de

der Hochfrequenztechnik im Dienſte de
Verkehrsficherung zu.

Jm Zuſammenhang mit der Hauptſitzm
fanden mehrere Fachſitzungen ſtatt, ſo ühe
Wärme- und über Schweißtechnik.

Dem Beginn der Hauptverſammlung des Ver
eins deutſcher Jngenieure in Königsberg ging e
Feſtakt anläßlich des in Kürze bevorſtehend
2öjährigen Jubiläums der Techniſchen Hochſchnl
in Danzig voraus, an dem der Rektor der Danzig
Techniſchen Hochſchule, Profeſſor Dr. Stremme
an Hand von ſtatiſtiſchen Tabellen die Entwicklun
der Danziger Techniſchen Hochſchule ſchilderte.

Rieſenfeuer in Malmö
Malmö, 21. Juni.

Jm Hafen von Malmö brach in einem große
Lagerhaus ein Brand aus. Eine große Meng
feuergefährlicher Waren, hauptſächl
Papier und Oel, boten den Flammen rei
Nahrung. Jn wenigen Minuten bildete das
bäude, das ein ganzes Straßenviertel im öſtlich
Hafenteil bildet, ein gewaltiges Flammenmeg
U. a. verbrannten 25 Automobile. Der Wert d
durch den Brand verurſachten Schadens läßt ß
noch nicht annähernd überſehen, geht aber in
Millionen. Die Stockholmer Züge erlite
bedeutende Verſpätungen.

Die Einnahmen des Reiches aus verhängten Ge
ſtrafen
Der Reichsfinanzminiſter hat dem

eine über die im Jahre 1928 bei deBeſitz- und Verkehrsſteuern feſtgeſetzten und er
la ſſenen Geldſtrafen überſandt. Dang
ſind Geldſttafen in insgeſamt 27621 Fällen fef

NoichNeich-1

geſetzt worden. Die Höhe der Geldſtrafen betru
etwa 11,5 Millionen Mark,
rund 1,5 Millionen erlaſſen worden
meiſten Fälle ſind bei der Umſatzſteuer
verzeichnen, nämlich 13 638 mit rund 4,6 Millione
Mark. Dann folgt die Einkommenſteue
mit 6590 Fällen in Höhe von 5,6 Millionen Max
und ſchließlich die Lohnſteuer mit 3491 Fäll-
in Höhe von 700 000 Mark. Bei den Zölle
und Verbrauchsabgaben wurden Geldfſtrafen
16 174 Fällen feſtgeſetzt. Die Höhe der Sirgfs
betrug 62,8 Millionen, von denen etwa 12,3 Mi
lionen Mark erlaſſen wurden. Die höchſten Straf
entfallen hier auf das Branntwein
monopol, wo in nur 1181 Fällen Strafen ve
hängt wurden, die die Höhe von mehr als 35 Mi
lionen Mark erreichen.

Ruhe in der Wiener Univerſität
Jn der Univerſität herrſchte am Freitag bie

die Mittagsſtunden, nachdem tags zuvor der von d

von den

Deutſchen Studentenſchaft eingeſetzte deutſche Hoch
ſchulausſchuß die Aufrechterhaltung der Ruhe u
Ordnung im Univerſitätsgebäude übernomme
hatte, Ruhe.

Drei Menſchen und 40 Schafe vom Blitz getroffe

Bei einem Gewitter, das über Terme (Pie
mont) niederging, wurde ein Hirte vom Bli
er ſchlagen und zwei andere wurden ſchwe
verletzt. Von der Schafherde wurden 40 Schaf
getötet.

vollendet am 29. Juni ſein 60. Lebensjahr, A
laß, des hervorragenden Publiziſten und Politiker
zu gedenken, deſſen Hauptwerk „Der deutſche G
danke in der Welt“ Millionen Leſer gefunden ha
Rohrbachs beſonderes, durch Reiſen und Schri
tum bekundetes Intereſſe für das Auslandedeutſ
tum hat ihn jüngſt an die Deutſche Akademie
München geführt. a.

ſind. T
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Die Bedeutung des Mannheimer
Nationaltheaters

Zur Feier ſeines 150 jährigen Beſtehens am 22. Juni 1929
Don Dr. H. Stubenrauch- Mannheim

Das Mannheimer Nationaltheater begeht in
dieſem Jahre mit Feſtaufführungen und einer
theatergeſchichtlichen Ausſtellung das ſeltene Jubi
(äum einer 150jährigen Lebensdauer. Das Pro
gramm der Darbietungen, die vom 22. bis
50. Juni alle Theaterenthuſiaſten in Mannheim
verſammeln werden, iſt zu einer W vor
den großen Erinnerungen dieſer Bühne geſtaltet
worden. Darin bekundet ſich keineswegs die Ehr
furcht allein, die man einer langen Vergangenheit
zu erweiſen pflegt, ſondern weit mehr das offene
Bekenntnis zu einer künſtleriſchen Tradition, die
ihre fortzeugende Kraft vornehmlich aus den vor
hildlichen Leiſtungen während der Anfänge des
Nationaltheaters empfangen hat.

In der Tat fällt der Höhepunkt in der Ge
ſchichte dieſes Theaters mit der Zeit ſeiner erſten
Wirkſamkeit zuſammen: bis heute hat es die Be
deutung nicht zurückerobert, die es vor anderthalb
Jahrhunderten über alle anderen deutſchen Bühnen
erhob. Dieſer Sachverhalt ſpricht umſo mehr für
die außergewöhnlichen Fähigkeiten ſeines Schöpfers
Dalberg, als dieſe größte Periode des
Nationaltheaters vielleicht ſeine ſchwierigſte war,
wenn man die Zeitverhältniſſe in Betracht zieht,
unter denen es errichtet wurde und gegen die es
ſich durchſetzen mußte.

Mannheim verdankt der ökonomiſchen Einſicht
eines Herrſchers dieſe Bühne. Als der Kurfürſt
Carl Theodor 1778 ſeine Hofhaltung nach München
verlegte, beſchwichtigte er ſeine pfälziſche Reſidenz
über die wirtſchaftlichen Gefahren dieſer geſell-
ſchaftlichen Verödung zum Zwecke einer „Nah-
rungsbeihülfe“ mit der Dotierung eines
„teutſchen Theatre“, das er zwei Jahre zu-
vor aus einem Arſenal hatte errichten laſſen.
dachdem hier anfangs die höfiſche Schauſpieler-

truppe Marchands agiert und dann die Sehylerſche
Geſellſchaft aus Mainz gaſtiert hatte, gab Dalberg
als erſter Jntendant des Nationaltheaters mit der
Eröffnungsvorſtellung vom 7. Oktober 1779 das
Datum, von dem in der Folge nach ſeinem Willen
die Lebensjahre dieſer Bühne gezählt wurden. An
dieſer Stätte die ſchon von Leſſing propagierte
Idee einer deutſchen Nationalbühne zu verwirk-
lichen, bedeutete für Dalberg eine ernſte und tiefe
Verpflichtung. Vor einem ſo hohen Ziele ſah er
ſeine Aufgabe vornehmlich darin, ſich in der neu
geworbenen Schar meiſt junger Bühnentalente ein
unbedingt zuverläſſiges künſtleriſches Jnſtrumentzurecht zu ſermen aus den dramatiſchen Erzeug-

niſſen ſeiner Zeitgenoſſen ein immer zugkräftiges
Repertoire zuſammen zu ſtellen und dem inneren
Organismus ſeines Theaters eine Zucht zu geben,
die mit dem Grundſatz gegenſeitigen Vertrauens
alle Eigenmächtigkeiten des ſchauſpieleriſchen Tem
peraments bannen konnte.

Dank einer raſtloſen, nie zu erſchöpfenden Hin
gabe an die Mannigfalt der Theatergeſchäfte, dank
der Gabe eines ſtets verbindlichen, ausgleichenden
Charakters und eines literariſchen Geſchmacks, der

die lte der Bühne mit den Forderungen
des Publikums meiſt ſicher zu vereinen wußte,
ſchuf Dalberg in kurzer Friſt ein Theater, das
Eduard Devrient zum erſten und wahr-
haften Kunſtinſtitut in der Theatergeſchichte er-
klärt hat. Ein Vierteljahrhundert ſteuerte es
Dalberg durch die unzähligen Bedrängniſſe, die
ſich in Geſtalt bürokratiſcher Verdrießlichkeiten,
läſtiger Künſtlerzänkereien, ſchwerer finanzieller
Kriſen und ernſteſter Kriegswirren ſeinem
Leiſtungswillen entgegentürmten. Als er ſchließlich
1803 im „Kampf um das Notwendige“ die Waffen
ſtreckte, geſchah es unter dem Troſt, ſeine Lebens-
arbeit von reichen Früchten geſegnet zu wiſſen.
Unvergeßlich wird nicht nur in der Geſchichte des
Mannheimer Nationaltheaters, ſondern in den
Annalen der Theatergeſchichte überhaupt die Vollendung der Mienſchendarſtenung bleiben, zu der er

ſeine Schauſpieler herangebildet hatte, allen voran
Jffland, Beil und Beck. Was Dalberg rit
der ſchönen Harmonie ſeines Enſembles an er-
ſchütternder Wirkung erzielte, wird jedoch noch
überſtrahlt von dem Mute, mit dem dieſer Hof-
kavalier der umſtürzleriſchen Jugenddramatik
Schillers ſeine Bühne öffnete. Am 13. Januar
1782 erlebten „Die Räuber“ in Mannheim ihre
Uraufführung. Schiller ſelbſt wohnte der Premiere
heimlich bei und genoß den Triumph, wie
„rollende Augen, geballte Fäuſte, ſtampfende
Füße, heiſere Aufſchreie im Zuſchauerraum das
Theater einem FJrrenhauſe gleich machten. Und
wie Schiller, ſo empfing auch der junge Mozartdurch Dalbergs Verſlärdn is für ſeine Meiſter
ſchöpfungen manche nützliche Förderung. Nicht
überſehen werden darf ſchließlich auch der ſehr
weſentliche Anteil Dalbergs an der Eroberung
Shakeſpeares für die Bühne: in kühner Verſuchs-
luſt wagte er als erſter Dramen wie „Julius
Caeſar“ und „Timon von Athen“ zu inſzenieren.

Keiner von Dalbergs fünf ariſtokratiſchen Nach
folgern beſaß ſein Organiſationstalent, ſein admi-
niſtratives Geſchick und künſtleriſches Urteilsve
mögen, um des inneren und äußeren Verfalls
Herr zu werden, deſſen erſte Anzeichen ſchon
Dalberg geängſtigt hatten und der unter dem Ein
fluß der politiſchen und moraliſchen Erſchütte-
rungen in den erſten Jahrzehnten des 19. Jahr-
hunderts das einſt ſo e Gefüge des Mann
heimer Nationaltheaters faſt ganz zu zerſprenge
drohte. Jmmerhin, das Gebäude wankte wohl,
aber es ſtürzte nicht ein. Der eigenen Bürgerſchaf“
Mannheims gebührt das Verdienſt, dieſes Unheil
verhütet zu haben, indem es ſein Theater 1839 in
Selbſtverwaltung nahm.

Ueber fünfzig Jahre lagen nun die Geſchicke
des Theaters in den Händen eines Komitees von
jeweils drei Stadtvätern, die ſich zunächſt ein
raſche Geſundung der Kaſſenverhältniſſe angelegen
ſein ließen und dadurch auch bald eine neue künſt-
leriſche Blüte mit Hilfe ſo trefflicher Regiſſeure
wie Düringer, Werther und Marter-

ſt e ig erreichten. Einer der tatkräftigſten unter
den Männern, die ſich in dieſer bürgerlichen
Komiteeverwaltung ablöſten, war Emil Heckel,
bekannt als unbeirrbarer Vorrampfer für die
Kunſt Richard Wagners. So gediehen denn auch
zu einem gewaltigen Erfolge Mannheimer Bühnen-
kunſt jene ungekürzten Jnſzenierungen von
„Rheingold“ und „Walküre“, mit denen 1879 das
100jährige Beſtehen des Nationaltheaters gefeiert
wurde. Seit mehr als drei Jahrzehnten leitet
wieder ein Jntendant alle Geſchäfte des Theaters

ein Regiment, das ſich bis heute, wo Francesco
Sioli an der Spitze ſteht, aufs beſte zu bewähren
wußte. Unter den Theaterleitern dieſer Periode
verdienen beſonders Karl Hagemann und
Ferdinand Gregori Erwähnung, die viel zum
Ruhme des Mannheimer Theaters beigetragen
haben.

Kann es angeſichts einer ſolchen Entwicklung
nicht wunder nehmen, daß ſich die theatergeſchicht
lich größten Taten der Mannheimer Bühne in
Drama und Oper vornehmlich in ſeiner Frühgeit
zuſammendrängen, ſo hat auch in den
ſpäteren Zeiten mancher Stern am Himmel der
Schauſpielkunſt und des Geſanges in Mannheim
ſeine Bahn begonnen. Es ſei nur daran erinnert,
daß der Künſtler, den heute der Jfflandring ehrt,
der große Schauſpieler Albert Baſſermann,
in der fruchtbaren Tradition des Mannheimer
Nationaltheaters gebildet wurde.

Das verhängnisvolle Teſtament
Eine kürzlich in Barcelona erlaſſene Ge-

richtsentſcheidung bringt einen der eigenartigſten
Erbſchaftsprozeſſe, von denen man weiß, zu einem
wenigſtens vorläufigen Abſchluſſe. Jn der kata-
laniſchen Hauptſtadt war vor einigen Jahren ein
gewiſſer Bruno Humbert unter Hinterlaſſung
eines beträchtlichen Vermögens ſowie vier unver-
heirateter Töchter geſtorben. Die Teſtaments-
eröffnung zog ſich einige Zeit hinaus; als es
endlich dazu kam, ergab ſich, daß ſämtliche beweg-
liche und unbewegliche Habe des Erblaſſers dieſen
vier Töchtern zufallen ſollte, vorausgeſetzt, daß ſieverheiratet Parenz andernfalls waren mehrere

Wohltätigkeitsvereine die lachenden Erben. Der
Töchter, die ſämtlich unverheiratet, aber auch alle
ſchon hoch in den Siebzigern waren und alſo kaum
noch Ausſicht hatten, einen Mann zu bekommen,
bemächtigte ſich nicht geringe Erregung. Sie ver-
ſtanden ihren Vater nicht, mit dem ſie ſtets n
beſtem Einvernehmen gelebt hatten und der ihnen
nun in ſeinem letzten Willen ſo übel mitſpielte.
Das ſonderbare Teſtament fand aber ſeine Er
klärung, als ſich herausſtellte, daß es bereits
60 Jahre vor dem Tode des alten Humbert auf
geſetzt worden war. Der Verſtorbene hatte ge
glaubt, ſo am beſten für das Glück ſeiner Kinder
geſorgt zu haben; dadurch, daß er nicht rechtzeitig
eine Aenderung getroffen hatte, war nun gerade
das Gegenteil des von ihm Beaqabſichtigten
erreicht.

Die vier Schweſtern nahmen zunächſt gemein
ſam den Kampf um das väterliche Erbe durch An
fechtung des Teſtaments auf. Ein Prozeß folgte
dem anderen, bis eines Tages die Aelteſte, Maria
Angela, die gemeinſame Front verließ. Trotz
ihrer 83 Jahre verheiratete ſie ſich mit einem
neunundzwanzigjährigen entfernten Verwandten,
und damit wurde ſie Alleinerbin der väterlichen
Hinterlaſſenſchaft. Aber die drei anderen gaben
ſich noch nicht geſchlagen. Sie bezweifelten vor

Gericht die geiſtige Zurechnungsfähigkeit ihrer
Schweſter, da es doch an Verrücktheit grenze,
„wenn eine dreiundachtzigjährige Jungfrau noch
in den Stand der Ehe trete'. Sie drangen in
deſſen mit ihrer Klage nicht durch; kürzlich hat
das Gericht die geſamte Erbſchaft der Maria
Angela zugeſprochen. Gerade durch ihre Heirat
in ſo hohem Alter habe ſie bewieſen, daß ſie
durchaus vernünftig zu denken vermöge. Was
unter den vorliegenden Umſtänden ja auch
zweifellos der Fall war. Da die drei übrigen
Schweſtern mit der Juſtiz ſo ſchlechte Erfahrungen
gemacht haben, wird ihnen nichts übrig bleiben,
als auch ihrerſeits nach einem Manne Umſchau
zu halten.

Mutter
Gedicht in Profa
Von R. Petsoh-Krapp

Seit ich Mutter bin, möchte ich bunte Lieder
ſingen und helle Verſe träumen, aber ſie zer-
brechen mir unter der Fülle. Seit ich Mutter bin,
weiß ich, daß es ein Glück gibt, das ſich nicht in
Worten und nicht in Farben ausdrücken läßt.

Seit ich Mutter bin, kann ich jede Kinderſeele
lieben und verſtehen und kann nicht begreifen, daß
nicht alle Menſchen gut ſein müſſen.

Seit ich Mutter bin, ſtehe i en Grauen und
Unfaßlichkeit einem e ettler gegenüber,
einem Dieb, einem Haltloſen, Verwahrloſten, weil
ich doch weiß, daß auch er einmal ein kleiner
Engel war, roſig und himmliſch rein, den Gott
den Menſchen in die Hände legte und den ſte h
dergeſtalt wieder zurückgeben wollen.

Rechtſchreibung und Etikette. König Friedrich
Wilhelm III. und ſeine Gemahlin, die Königin
Luiſe, waren bekanntlich keine Anhänger des ſteifen
Hofzeremoniells. Namentlich in den erſten Jahren
ihrer Ehe, als noch nicht die Sorgen und Pflichten
des Thrones auf ihnen ruhten, ſchlugen ſie gern
der Etikette ein Schnippchen. So redeten ſie ſich

damals bei Hofe ein unerhörter Brauch mit
dem bürgerlichen „Du“ an. Auf die erſtaunt ver
weiſende Frage des königlichen Vaters rechtfertigte
ſich der Kronprinz heiter: „Mit dem „Du“ weiß
man immer, wer gemeint iſt. Beim „Sie“ ent-
ſteht jedoch leicht der Zweifel, ob es mit einem
großen oder kleinen „S“ geſprochen wird.“

Die Katze mit dem Gummiherzen. Eine nicht
alltägliche Operation fand kürzlich im Wiſſen
ſchaftlichen Jnſtitut von NeuSchottland ſtatt. An
einer Katze wurden Verſuche über die Wirkung
verſchiedener Chemikalien auf den Blutkreislauf
angeſtellt, die jedoch das Herz ſo ſtark in Mit-
leidenſchaft zogen, daß mit einem ſchnellen Ab-
leben der Katze gerechnet werden mußte. Man
entſchloß ſich daher, das natürliche Herz durch
ein ſolches aus Gummi zu erſetzen. Die dazu
erforderliche Operation war in fünf Minuten
vollzogen, und das elektriſch angetriebene Gummi
herz erfüllte ſeine Aufgabe zur völligen Zufrieden
heit der betreffenden Gelehrten. Die Katze lebte
in der Tat noch mehrere Stunden nach der Ein-
ſetzung des künſtlichen Herzens, ſo daß die Ver-
ſuche weſentlich gefördert, werden konnten.

Angſt
Roman von Walther Harich
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29. Fortſetzung.
„Nicht einmal hineingehen darf ichl“ klagte Frau

Diepenbroich.
Kamp ſaß mit der Mutter in dem kleinen Salon

neben dem Atelier. Von Zeit zu Zeit öffnete ſich
die Tür, der Profeſſor trat heraus, im Malerkittel,
den Pinſel in der Hand, und beteiligte ſich an der
mer ng. Profeſſor Siegward Diepenbroich
war re leicht zugänglichenund gut en n chaften. Er ſelbſt be
tonte ſein Künſtlertum ſtark, doch hielt ihn außer
ſeiner für die ſein Schaffen eine Offenbarung
war, niemand für einen bedeutenden Maler. Wenn
Kamp mit Elma über die Kunſt ihres Vaters
ſpre wollte, wich ſie aus. Aber der Profeſſor
verkaufte ſelbſt in t ſchlechten Zeiten immer
noch gut, und er hielt dafür, daß letzten Endes der
Erfolg entſ e.

Wie Kamp in dem Salon ſaß, fiel ihm aueinmal die Fremdheit zwiſchen Elma und e

Eltern r o ſollten dieſe Eltern
das Verſt hmen, wenn Tochter nun
wirklich von einem ernſten Schickſal bedroht war?
N r er mit keiner Silbe bedacht, wie ſchwer
es halten r r u 7 finden. We

m der Zorn gegen Wer-ne Wie e Ernſt Alexander e
dieſen Menſchen allein zurücklaſſen! Wie konnte
er ſie in dieſe prekäre Lage bringen! Er ſah ihn
vor wie er in einer nen Aufwallung den
Stein in die Zukunft ſchleuderte und dann die Kraft
verlor, ihm nachzuſpringen.

Kamp kannte as Eltern von luſtigen Tees
ellſchaften her. Zum erſtenmal über

ihre menſchliche Reichweite
r wurde ſich klar darüber, daß

er nichts von verraten durfte. Dieſe Men
ſchen konnten das Schickſal, in das ihre Tochter ver
lochten war, nicht be n. Alles Zureden, alle
Gründe würden hier an einer Mauer geſellſchaft

lma unter

lichen Herkommens abprallen. Vielleicht gerade
deshalb, weil es in dem Leben dieſer Künſtlerfrau
eine Zeit gegeben hatte, an die ſie nicht gern er
innert wurde.

Er wußte jetzt nicht mehr, weshalb er eigent
lich hier hergekommen war. Elma war nicht zu
ſprechen. Sie lag in ihrem Zimmer und wollte
wohl ein Zuſammenreffen mit Kamp unter den
Augen ihrer Eltern vermeiden. Vielleicht war er
nur gekommen, weil er ihre Nähe ſuchte. Jch bin
verliebt! dachte er wieder.

Das Geſpräch bewegte ſich in nichtsſagenden
Redensarten vorwärts. Die kleine rundliche
Dame, der man die einſtige Schönheit nicht mehr
anſah, ſaß ſteif und ſchweratmend auf dem Sofa
vor ihm, ſprach von den oberflächlichen Ver-
gnügungen „heutiger Mädchen“ und nötigte ihn
zum Zulangen. Der Profeſſor, wenn er den Kopf
zur Tür hereinſteckte, ſchmähte über die moderne
Kunſt im Glaspalaſt und die Ueberheblichkeit der
jungen Maler, die nichts mehr lernen wollten.
Es war eine fremde Welt, ganz außerhalb der
Zeit, in der man lebte. Kamp hate das nie wie
jetzt geſpürt. Er lavierte mit ſeinen Bemerkungen
vorſichtig, um nicht anzuſtoßen. Zur Freude des
Profeſſors fand er vieles in der modernen Malerei
verſchroben und die Röcke der herrſchenden Mode
zu kurz. Sogar auf Seidenſtrümpfe, namentlich
bei kaltem Wetter, zu ſchimpfen, ſah er ſich ge-
nötigt.

Bisher hatte er ſeine Beſuche bei Diepen-
broichs immer höchſt gemütlich und beruhigend
gefunden. Heute ſchnürte ihm etwas die Kehle zu,
wenn er Elmas Mutter ihre Anſichten äußern
hörte. Dabei wurde er das Gefühl nicht los, daß
Frau Diepenbroich über Elma mehr wußte, als ſie
ſich anmerken ließ. Es war ihm manchmal, als
ſuche ſie es zu vermeiden, ſich und ihrer abweſen
den Tochter vor dem jungen Mann aus guter,
wohlhabender Familie eine Blöße zu geben.

„Hat ſich Fräulein Elma geſtern auf einer
Tanzgeſellſchaft erkältet?“ fragte er vorſichtig.

„Ach Gott, Herr Kamp, Elma iſt in der letzten
Zeit überhaupt ſo entſetzlich elend, daß ich ganz
beſorgt bin. Finden Sie nicht auch?“

Kamp bejahte.
Der Profeſſor trat herein. Frau Diepenbroich

lenkte das Geſpräch ſofort in andere Bahnen,

weitab von ihrer Tochter. Kamp unterſtützte ſie
geſchickt in ihrem Redeſchwung, und der Profeſſor
konnte nicht ahnen, daß man eben von Elmas
ſchlechter Geſundheit geſprochen hatte. Als er wie
der im Atelier verſchwunden war, ſahen ſich die
beiden ein wenig wie Mitſchuldige an, beſchämt
und ertappt.

Ja, Elma wäre raſend elend. Frau Diepen-
broich hätte ſeit Wochen in ſie gedrungen. „Was
haſt du bloß?“ hätte ſie tauſendmal am Tage ge
fragt. Und dabei hätte Elma die beſten Partien
machen können. Gerade in der letzten Zeit. „Jch
will nichts ſagen, Herr Kamp, wirklich ganz groß
artige Partien! Aber mit Elma iſt ja nicht zu
ſprechen.“

Kamp ſaß wie auf Nadeln. War jetzt der Zeit-
punkt, der Mutter einen Wink zu geben? Konnte
er es vor Elma verantworten, irgend etwas an
zudeuten

„Fräulein Elma wird immer die beſten Par-
tien machen können“, ſagte er. „Sie iſt ſo ſchön
und ein ſo aufopferungsfähiger Charakter! Jeder
Mann könnte glücklich ſein, ein ſolches Mädchen
ſein eigen zu nennen.“

„Nicht wahr fiel Frau Diepenbroich ſchnell
ein. Sie konnte es um ſo eher, als Kamp wegen
ſeiner Jugend als Bewerber kaum ernſtlich in
Frage kam. „Nicht wahr? Aber was hat ſie jetzt
nur?

Kamp zuckte die Achſeln. Er wollte noch immer
nicht mit der Sprache heraus. „Was haben junge
Mädchen? Eine unglückliche Liebe vielleicht?“
ſagte er, mit dem Verſuch zu ſcherzen und zu
gleich die Wahrheit anzudeuten.

„Wenn man nur wüßte, zu wem!“
„Jch weiß es“, ſagte Kamp entſchloſſen

ſtand auf.
Frau Diepenbroich ſah ihn erſtaunt an. „Sie

wiſſen es?“ Sie hatte ſich gleichfalls erhoben.
„Sie wiſſen etwas? O Gott, Sie wiſſen etwas?“

Kamp bat darum, Fräulein Elma ſprechen zu
dürfen. Auch wenn ſie in ihrem Zimmer wäre.
Aber er müſſe ſie jetzt, an dieſem Nachmittag, un-
bedingt ſprechen!

gen Diepenbroich griff mit den Armen in die
Luft

und

„Um Gottes willen, Herr Kamp! Was iſt los
Sie ängſtigen mich ſo! Jch habe mir ſchon ſolche
Gedanken gemacht!“

Sie beſchwor ihn, ihr die Wahrheit zu ſagen.
Kamp verweigerte jede Auskunft, bis er Elma ge
ſprochen hätte. So war es vielleicht ganz gut. Er
konnte ſie ſprechen und dann alles übrige ihr
überlaſſen.

„Sind Sie es?“ fragte Frau Diepenbroich. Man
hörte es ihr an, daß ſie in dieſem Falle nicht ge
rade begeiſtert, aber immerhin getröſtet ſein würde.

„Nein!“ erwiderte er ſchroff. „Jch bin es nicht.
Aber wenn es ſo wäre, würde dieſe Liebe jeden
falls nicht unglücklich ſein.“ Dieſe Andeutung
glaubte er für alle Fälle machen zu ſollen.
Nicht ſeinetwegen, aber weil es Elma vielleicht
nützen konnte.

„Sie lieben ſie?“
Die kleine Frau erwog im Augenblick alle Ausſichten, die aus dieſer Richtung Ponmen konnten.

Kamp war noch jung, viel zu jung für Elma. Aber
ſeine Eltern ſchienen reich zu ſein. Vielleicht war
es nicht das Schlechteſte. Man behielt auch Elma
noch einige Jahre im Hauſe. Aber ſie konnte nicht
glauben, daß ihre Tochter ſich in den jungen Men
ſchen verliebt haben ſollte.

„Sie lieben ſie?“
„Das iſt hier ganz unweſentlich,“ ſagte Kamp

ſchroff. „Aber ich muß Fräulein Elma ſprechen.
Frau Diepenbroich ging voraus. Jn dieſem

Augenblick öffnete ſich die Ateliertür und der Pro
feſſor ſteckte ſeinen Kopf hindurch.

„Wollen Sie ſchon gehen fragte er
„Herr Kamp will nur Elma guten Tag ſagen,“

erklärte ſie.
„Schön, ſchön!“ ſagte der Maler und zog ſich

wieder zurück, um weiterzuarbeiten. Er hatte ſein
Tagespenſum noch nicht völlig erledigt.

Man mußte durch das Eßzimmer gehen und
dann durch den langen Gang, an dem die Schlaf
zimmer lagen. Frau Diepenbroich ſchritt voran,
Kamp ſah an den Bewegungen ihrer ſtarken, ein
wenig vom Oberkörper abſtehenden Arme, was in
ihr vorging. Sicher überflog ſie ihr bisheriges
Leben, ob es aufwiegen konnte, was ihr dieſe
Stunde an Angſt und Aufregung eintrug. Vor
Elmas Tür hielt ſie ein wenig an, horchte und
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d. Der Muſiker Hans v. Bülow prüfte einſtWitzige Kritik eine junge Dame. „Sie ſollten an der Näh-
w maſchine arbeiten, meine Dame; regelmäßiger als

Sie tritt niemand das Pedal!“

Sonnabend, 22. Juni.

Zum Schluß eine Aeußerung Richard
Wagners. Ein Student ſchrieb ihm, Wagner
habe in ſeinem Lohengrin dieſen ſagen laſſen:

h„Nie ſollſt du mich befragen, noch Wiſſens Sorge

tragen“; es müſſe aber heißen: oder

Filme der Woche
„Priscillas Fahrt ins GlückVon Hansotto Löggow.

Guſtav Freytag brauchte einmal das Wortk, Auf gleicher Linie liegt ein Urteil Fran z

S

daß alles, was ein Herrſcher ausſpricht, leicht auf-
gebauſcht und als etwas Beſonderes angeſehen
werde. Aber nicht nur für Herrſcher auf den
Thronen gilt dieſes Wort, ſondern für alle, die „Madame, verheiraten Sie Jhre Tochte
ich irgendeine hervorragende Stellung im öffent-
fichen Leben errungen haben, und beſonders für
die geiſtigen Herrſcher, für Dichter, Schriftſteller
und Komponiſten. Auch bei den nachfolgenden
Proben witziger Kritik kann nicht in allen Fällen
Gewähr für unbedingte Authentizität übernommen
werden; ſie ſind es aber wohl trotzdem wert, vor
der Vergeſſenheit bewahrt zu bleiben.

Ein Landmann und Dichter bat einſt Heine,
ein längeres Gedicht zu beſprechen. Heine faßte
ſein Urteil in einen Vers zuſammen:

Freund! zieh' einen Abzugsgraben
Durch Dein wäſſ'riges GEedicht,
Wieſen wollen Waſſer haben,
Verſe nicht!“

Von Ludwig Börne wird erzählt, daß er ein-
mal bei ſeinem Verleger Hoffmann K Campe in
Hamburg angeſichts der aufgeſtapelten Büchervor-
räte beſorgt meinte: „Wenn hier einmal Feuer
ausbräche!“ Als er aber die Titel der Bücher
geleſen hatte, berichtigte er ſich: „Feuer kann
ihnen nichts tun, es iſt zu viel Waſſer darin!“

Leſſing, der Klaſſiker der Rezenſenten, ſoll
in ſeiner Jugend ein Muſterbeiſpiel witziger Kritik
gegeben haben. Sein Vater machte ihm einmal
wegen Eſelsohren in einem Buche Vorwürfe. Der
junge Leſſing erwiderte: „Vater, das Buch hat einRecht auf Eſelsohren!“

Mommſen wurde einmal von einem Vater
efragt, ob ein von Napoleon III. geſchriebenes
uch über Julius Cäſar als Geſchenk für ſeinen

Sohn geeignet ſei. „Wie alt iſt Jhr Sohn
„Vierzehn Jahre!“ „Dann ja! Ein Jahr
ſpäter wäre er dem Buche entwachſen geweſen!“

Der amerikaniſche Kritiker L. H. Mencken
meinte zu einem jungen Autoren, der ihn um
Prüfung eines Vuches gebeten hatte: „Jhr Buch
iſt in einer Beziehung ſehr wertvoll!“ „Jn
welcher Beziehung „Jch konnte neulich nicht
einſchlafen. Da nahm ich mir Jhr Buch und las
ein Kapitel ſchon war ich eingeſchlafen!“

Ueber eine Aufführung der „Jungfrau“ ver-
öffentlichten die „Mainzer Neueſten Nachrichten“
vor über zwanzig Jahren die folgende Be-
n „Die Jungfrau von Orleans wurde am

Januar 1412 in dem Dörfchen Domrémhy ge-
boren. Am 30. Mai 1431 wurde ſie auf dem
Marktplatz in Rouen verbrannt, am 23. Oktober
1906 im Stadttheater zu Mainz begraben. R. i. p.“

An eenMenſchen untereinander
Von Richard 7o00ozmann

Die Sonne leuchtet für alle aber nicht alle
vertragen das Licht.

Man ſollte nicht ſagen: Jch denke, alſo bin
ich ſondern: Jch bin, weil ich empfinde!

Dem Manne kann man vertrauen, der ſich
ſelbſt zu belächeln vermag.

4

Nicht, was man kann oder weiß, entſcheidet
wie man etwas weiß oder kann, das iſt das

Entſcheidende.

Der Undankbare ſagt: man hat mir nicht ge
holfen, und meint: man hat mir nicht den Willen
getan.

Kein Menſch iſt frei von Eitelkeit nur wiſſen
leider die wenigſten ſie zu verbergen, und ſo wird
aus einer an ſich harmloſen Sache eine Untugend.

einer
hörte den Vortrag ruhig mit an, dann ſagie er:

Liſzt s. Eine Dame bat ihn, ihre Tochter zu
Klavierprobe vorſtellen zu dürfen. Liſzt

u r!“

Grünfeld ſagte zu einem talentloſen, wenn
auch ſehr fleißigen Schüler: „Stunden haben bei
Jhnen gar keinen Zweck; Sie müßten Monate

hin p 2 F. 2424 3 DAnehmen, und dazu fehlt mir leider jetzt die Zeit!

9

Für das Kind gibt es noch keine geſetzlichen
Hemmungen, nur einen einzigen Freiheitsdrang,
ein Ausleben ſeines innerſten Jchs. Man denke
ſich eine Straße mit gelbem Sand oder mit
Steinen oder mit Waſſerpfützen. Oder eine Wieſe
mit Blumen. Ueberall wird das Kind willkommene
Wege für ſich entdecken. Nie wird ihm der Ge-
danke kommen, daß es ein gutes oder ein friſch-
gewaſchenes Kleid an hat, und daß es deswegen
vielleicht nicht im Sand knieen ſollte oder in die
Pfützen patſchen, um die Händchen dann am Kleid
abzuwiſchen. Eine Wieſe fängt ja erſt dann an,
ſchön zu werden, wenn man ſich im Gras kugeln
kann. Und all' die herrlichen Spiele im Zimmer
und im Freien, die ein Kleid nicht ſauberer
machen, aber die gelebt und genoſſen ſein wollen!

gibt Kinder, die beim Spazierengehen wie
Vögel im Käfig ſind, ihrer eigenſten Freiheit be-
raubt. Jhnen wäre es ja ſehr gleichgültig, ob ihr
Kleidchen ein paar Flecken bekommt, wenn ſie
dafür ihre kleinen ſehnſüchtigen Ziele erreichen
könnten. Aber um des neuen Gewandes willen,
für das ſie ſo gar kein Verſtändnis haben, müſſen
ſie ſittſam einhergehen. Es gibt Mütter, die ihre
Kinder nicht nur mit Worten, ſondern auch mit
Schlägen ſtrafen, wenn ſie beim Toben hingefallen
ſind und ihr Kleid ſchmutzig gemacht oder zerriſſen
haben.

Was für eine Wirkung, was für eine Berech-
tigung kann dieſe Strafe haben? Ordnungs- und
Schönheitsſinn ſind Regungen, die deswegen einem
Kinde nicht vorenthalten werden, wenn man ihm
ein wenig ſeine Freiheit läßt. Sie ſind ihm auf
dieſe Weiſe überhaupt nicht beizubringen. Das
geſunde Kind wird im Augenblick, da ihm ein
Vergnügen winkt, impulſiv dieſem nachgehen
wollen, ohne verſtandesgemäß zu bedenken, daß
dies ſeinem Kleid eventuell ſchaden könnte. Es
gibt jammernde Mütter, die ſich unverſtanden
fühlen, weil das Kind nicht achtgibt. Es weiß doch,
daß die Mutter nicht vom Waſchfaß wegkommt,
daß man mittags nicht mehr ſieht, wie friſch das
Kleid morgens war, daß man ewig ſtopfen, flicken
und ſich ärgern muß. Wird ſich das Kind bewußt
ſein, daß es ſeiner Mutter gegenüber lieblos
handelt, wenn es ſie zum öftern Waſchen, zum
Flicken und Stopfen zwingt? Es wird im Gegen-
teil verſtändnislos die Wirkung ſeines unſchul-
digen Vergnügens ſehen. Es gibt hier nur ein
Verſtehen: das der Mutter für den Sinn des
Kindes. Sie verzichte darauf, ihr Kind wie eine
geputzte Puppe über die Straße zu führen, ſie
ziehe ihm lieber ein Kleid an, bei dem ſie ſich
damit abfinden kann, daß es auch einmal Schaden
leibet. Es gibt praktiſche, derbe Stoffe, die ſchon
etwas mehr aushalten können und in denen das
Kind trotzdem friſch und ſauber ausſieht.

Hierher gehören auch die Spielſachen, die für
viele Kinder ein Kräutchen „Rühr' mich nicht
an!“ bedeuten. Man braucht das Kind nicht un-

Wiſſens Sorge tragen!“ Gleichzeitig bettelte er
Wagner um einen Klavierauszug des Lohengrin
an. Wagner nahm die Sache humoriſtiſch, ſandte
dem Studenten den erbetenen Klavierauszug und
ſchrieb als Widmung hinein:

„Nie ſollſt du mich befragen,
Noch Wiſſens Sorge tragen,
Ob oder oder noch
Ein Eſel bleibſt Du doch!“

Kinder beim Spiel
Mehr Verſtändnis für die natürliche Veranlagung

bedingt alles zerſchlagen zu laſſen; aber man darf
ihm nicht zumuten, daß es im zarteſten Alter ſchon
Verſtändnis für den Wert und die Schonung
ſolcher Dinge hat. Es will zerlegen, zerreißen,
unkerſuchen. Man gebe dem Kinde daher Spiel-
ſachen zum Spielen, nicht zum Anſehen. Puppen
mit abgeſchlagenen Köpfen, Pferde ohne Schwänze,
Bruchſtücke von Bilderbüchern und Würfelſpielen
werden ja meiſt mit größerer Treue geliebt als
die neuen Sachen, gleichſam als ſeien ſie dem
Kinde jetzt vertrauter geworden.

Jch ſah in einer Familie unlängſt einen jungen
Hund, der erbarmungslos Schuhe anbiß, Kleider
zerriß und ähnliche Taten verrichtete. „Er ver
ſteht es ja nicht beſſer!“ entſchuldigte die Be
ſitzerin. Fraglos hatte ſie recht. Aber ich wünſchte
im ſtillen, daß man auch jedem Kinde ſo ver-
ſtehend und verzeihend entgegenkommen möge
wie dieſem Hündchen. E. P

Die ſechsjährige Schachpartie und ihre Tele-
grammſpeſen. Die längſte Schachpartie, die je-
mals ausgetragen wurde, fand kürzlich ihr Ende.
Vor ſechs Jahren kamen ein Auſtralier aus Ade-
laide und ein New Yorker überein, eine brief-
liche Schachpartie zu ſpielen. Der Amerikaner
eröffnete den Kampf durch einen Brief, der nach
einigen Wochen erſt dem Partner ſeinen Zug mit-
teilte. Nach fünf Jahren war das Spiel noch
derartig entwickelt, daß die beiden Partner die
Unmöglichkeit einſahen, den Kampf noch zu ihren
Lebzeiten zu beenden. Sie einigten ſich deshalb,
einander jeden Zug telegraphiſch mitzuteilen. Der
Verlierende ſollte die Telegrammkoſten tragen.
Aber auch dann noch nahm die Beendigung des
Spiels ein volles Jahr in Anſpruch. Schließlich
ging der Auſtralier als Sieger hervor, und der
Amerikaner bezahlte ſeine Niederlage und das
Vergnügen der originellen Partie mit 25 000 Mark
für Telegrammſpeſen.

Möchten Sie eine zerbrochene Fenſterſcheibe
ſehen? Mit der Frage: „Möchten Sie einmal
eine zerbrochene Fenſterſcheibe ſehen wandte ſich
ein Mann mit Knüpftuch in den Straßen Londons
an einen Polizeioffizier. „Warum?“ war die
ſcharfe Gegenfrage. „Weil ich gerade jetzt eine
entzwei geſchlagen habe. Es geht mir nämlich
nicht gut. Jch bin ſtark erkältet und glaube, daß
ich mich im Gefängniskrankenhaus erholen werde.“
Der Verbrecher mit Humor wurde tatſächlich durch
den Polizeioffizier mit Humor im Gefängnis-
krankenhaus abgeliefert und ſtand dann vor dem
Richter mit Humor, dem er die Mitteilung machte:
„Jch habe mich in den letzten vierzehn Tagen im
Krankenhaus gut erholt!“ Er bekam die trockene
Antwort: „Jch beglückwünſche Sie dazu und gebe
Jhnen Gelegenheit zu einer Nachkur von vierzehn
Tagen im Gefängnis.“ Dieſe Verordnung wurde
widerſpruchsvoll aufgenommen, denn nun war dem
zerbrecher der Humor ausgegangen.NV

dieſem Sinne kein Film unſerer

Ufa Alte Promenade
Prinzeß Priscilla iſt eine ganz moderne kleine

Dame: ſie lehnt den vom hohen Herrn Papa be
ſtimmten Ehemann ganz entſchieden ab, obzwar ſie
ihn noch wiemals in ihrem Leben geſehen hat, und
brennt kurz entſchloſſen durch, um ihr kleines Stup-
näschen erſt einmal in die Welt zu ſtecken. Mutig
ſtürzt ſie ſich in den Strudel des Lebens und er
fährt dabei die wunderlichſten Schickſale, vor allem
als eines Tages das Geld ausgeht und Priscilla ſich
nach einer Stellung de muß. Aber gar bald
erfährt ſie es: Geld verdienen iſt gar nicht ſo ein
fach, und beſonders ſchlimm liegt der Fall, wenn
man obendrein als Falſchmünzer verdächtigt, ver
folgt und ſchließlich gar verhaftet wird. Doch gerade
im richtigen Moment kommt der Retter in der Not,
Ein hübſcher junger Mann, dem vielleicht ſchon ein
Zipfelchen dieſes Prinzeſſinnenherzens gehört hat
befreit ſie aus ihrer höchſt peinlichen Situation. Ale
ſich dann aber auch noch herausſtellt, daß der „Er.
retter“ der vom Varer auserkorene und von der
Tochter ſo empört zurückgewieſene Ehema der
Kronprinz von Savonia, iſt, hat die GSlückſeligkeit
keine Grenzen mehr.

Alſo hat zum Schluß jeder ſeinen Willen: der
Vater den erwünſchten Schwiegerſohn und die
Tochter den Mann nach eigener Wahl. Das Un-
wahrſcheinliche der ganzen Angelegenheit ſoll nicht
weiter ſtören; man vergißt es, weil alles nett ge
macht iſt, und weil das flotte Spiel ſtändig in
Spannung hält. Mady Chriſtians hat die
Hauptrolle, und ihr iſt gewiß ein gut Teil des Er.
folge m rer

Das Beiprogramm bringt einen pracht-vollen Gletſcherfilm, ein Luſtſpiel das in

Szenen wirklich rech' komiſch und ſpaßig wirkt, und
die UfaWochenſchau mit jhren intereſſanten Bildern

aus aller Welt. Pf.
„Derirrte Jugend“
Ufa Leipziger Straße

Es beſtehen berechtigte Zweifel: Wer hat ſich
hier am weiteſten verirrt, die Jugend oder die
Filmerei? Was dieſer Patrizierjugend an
Jrrungen und Wirrungen angedichtet wird, iſt ſehr
ſchlimm (und doch zum Teil gar nicht uneben nach
geſtaltet). Von der Tragödie zur Kolportage iſt's
eben auch nur ein Schritt. Nein, nein das hätte
man anders machen können! Mußte man zugleich
bei der Exotik und bei den vornehmen Kreiſen des
Adels und der Marine billige, allzu billige An-
leihen aufnehmen? Iſt an der Geſchichte jener
ſogenannten Liebe zwiſchen dem jungen Seeoffizier
und dem Meſtizenmädchen auch nur ein Schatten
von Wahrſcheinlichkeit, geſchweige denn Wahrheit
So was glauben wir nicht, es müßte denn mit
ganz großen Mitteln der Darſtellung plauſibel zu
machen geſucht werden. Außerdem iſt die An-
gelegenheit untypiſch und Gott ſei Dank in

eit, au ider e den der verirrten Sagen Safist
Zuzugeben iſt nur, daß einzelne der junSchauſpieler ſehr eindrucksvoll Plelen, und Laß de

Handlung, gut im Fluß, ſpannend genug iſt, um

zu unterhalten. th.
Das Filmmagazin. Mit einem gewaltigen Erfolg iſt im Berliner GloriaPalaſt er erſte e

Tonfilm in Deutſchland geſtartet. Das Film-
Magazin, die Wochenſchrift der Filmfreunde,
widmet dieſem Film, „Der ſingende Narr“, und
ſeinen ausgezeichneten Darſtellern eine ausführ-
liche, reich illuſtrierte Würdigung. Ein weiterer
Aufſatz beſchäftigt ſich mit „Weſen und Wert“ de
Tonfilms und macht in anſchaulicher Weiſe auch

gen mit dieſer neuen Kunſtform des Film
»ekannt.

-HHGGAAAAAaaanaeeeaanaaaaaaaaaaaraäeezvzee eNichts antwortete. Sie klopfte noch ſtärker, und
als auch jetzt noch keine Antwort kam, öffnete ſie
eine kleine Spalte, um vorſichtig hineinzuſchauen.
Dieſe Bewegung war unendlich rührend. Kamp
ſchöpfte einige Hoffnung aus ihr und dachte, daß
dieſe Mutter vielleicht doch ihrer Tochter beiſtehen
konnte. Er brachte ſein Geſicht in Ordnung, um
bei Elma einzutreten.

„Mein Gott!“ ſchrie Frau Diepenbroich auf ein
mal. „Sie iſt fort!“

Kamp ſtellte ich neben ſie und ſah in das
immer hinein. Auch in dieſem verlaſſenen Zuſaenr rührte es ihn. Das alſo war der Raum, in

dem ſeit Wochen und Monaten die ſchwerſten
Seelenkämpfe ausgetragen wurden! Wieviel
Tränen hatte dieſes weiße Kopftkiſſen erſtickt! Wie
viel verzweifelte Blicke waren durch dieſes Fenſter
in den halbdunklen Hof gefallen!

Die Mutter ſtand verlegen vor dem leeren Bett
und deckte es zu.

„Mantel und Hut ſind auch fort!“ Sie wies
auf den Kleiderhaken. „Sie hat ſich völlig ange-
zogen und iſt fortgegangen.“

„Um Gottes willen!“ rief Kampf nun auch.
„Seit wann iſt ſie fort

„Siegward! Siegward!“ rief die unglückliche
Frau nach ihrem Mann.

„Bitte, ſeien Sie ruhig, gnädige Fraul“ redete
Kamp ihr zu, obwohl ſeine Stimme zitterte.Wer Kamp! Lieber Herr Kampl! Bitte, ich be-

S r Siel! Sagen Sie mir, was geſchehen iſt!
ch will alles wiſſen!“

Kamp rang mit ſich. Durfte er in dieſem Augen
blick ſprechen? Vielleicht war Elma nur ein wenig
an die Luft gegangen und wollte zurückkehren und
ihr Geheimnis weitertragen. Aber es war un-
wahrſcheinlich, daß es ſich ſo verhielt. Das leere
Zimmer ſtarrte ihn wie ein verzweifeltes Geſicht an.

„Jhre Tochter,“ ſagte er mit unſicherer Stimme,
„war ſeit langem mit Herrn Werneuchen verlobt,
r Herr Werneuchen iſt vor vier Tagen in Regens-

worden.“
mein Gott!“ Diepenbroich ſchrie auf.

eud Und Elma iſtr Student neigte ſtumm den Kopf.

dey i Kampl Wo iſtg mir alles! Jſt Elma
eine Witwe,“ ſagte Kamp leiſe.

Die Mutter ſtürzte ſich auf das Bett und ſuchte
es zu umklammern. Jhr Rücken ſchütterte unter
inneren Stößen. Sie ſtand dieſem Augenblick hilf-
los gegenüber. Sie wollte ihr Kind wiederhaben
und wagte das Verlorene nicht zurückzufordern.
Kamp ſtand ratlos neben ihr. Er wußte nicht, was
Elmas Verſchwinden bedeuten ſollte. Hatte ſie mit
allem ein Ende gemacht? Er fühlte nur, daß ſie
in dieſe Wohnung nicht mehr zurückkehren würde.
Was hatte er ſelber noch hier zu tun? Er ſah
auf die verzweifelte Frau, die ſich nicht zu faſſen
wußte.

„Gnädige Fraul!“ ſagte er leiſe. „Jch gehe!“
Sie rührte ſich nicht. Vielleicht wollte ſie mit

der ganzen Welt, in der ihre Tochter unglücklich ge-
worden war, nichts mehr zu tun haben.

„Jch gehe!“ wiederholte er noch einmal.
ſah zu ihm auf.

„Gehen Sie zu ihr?“ fragte ſie ſtockend.
Er ſchüttelte den Kopf. „Jch weiß nicht, wo

ſie iſt.“

Die

Frau Diepenbroich ſprang auf. „Meinen
Mantell Meinen Hut!“ rief ſie. „Jch muß ſie
ſuchen!“

„Beiben Sie ruhig, gnädige Frau!“ ſagte er.
„Jch werde ſie ſuchen. Ich finde ſie vielleicht noch
am eheſten.“ Aber es erſchütterte ihn, daß ſie nun
doch nach Elma verlangte. „Jch werde alles auf-
bieten, um ſie zu finden. Seien Sie überzeugt
davon!“

Sie ſtand regungslos da und blickte an ſich herab.
Man ſah, daß ſie ihrer Ohnmacht gegenüber dieſen
verwickelten Zuſtänden innewurde. Sie wußte nicht,
wo ſie ihre Tochter zu ſuchen hatte. Sie hätte nichts
tun können als ſinnlos herumzulaufen. Sie ſah
ihren ungeſchulten Körper an, der nicht zu laufen
und Treppen zu ſpringen gelernt hatte, und ihre
Kleidung, die überall hiüdern mußte. Ganz ver-
legen ſtand ſie da, und an ihrem Blick wurde dem
Studenten auf einmal die Tragik der Mütter dieſer
Generation klar, die an dem Leben der neuen Zeit
keinen Anteil hatten und mit ihm doch durch ihre
Kinder verbunden waren.

„Gnädige Frau,“ ſagte er ſanft und a ihre
Hand an ſeine Lippen. „Jch werde ſie finden und
gebe Jhnen Nachricht.“

„Werden Sie ſie wiederbringen?“

Er zuckte die Achſeln. Sie ſank wieder vor dem
Bett zuſammen und wußte nicht, was ſie wünſchen
ſollte. Er ging leiſe hinaus.

Ohne ſich von dem Profeſſor zu verabſchieden,
zog er ſich im Korridor an und ging die Treppe
hinunter. Wohin? dachte er fortwährend. Wenn
ich ſie wirklich lieb habe, muß ich es doch erraten
Vielleicht hat ſie wirklich ein Ende gemacht. Oder
ſie iſt zu jemandem gegangen, dem ſie vertraut?
Zu mir vielleicht? dachte er zweifelnd. Er hoffte,
daß ſie zu ihm gegangen wäre. Er wünſchte es
inbrünſtig. Aber er glaubte es nicht. Aber vielleicht
rief er doch zu Hauſe an. Vielleicht ſaß ſie ſchon
da und wartete auf ihn?

Er ging in einen Zigarrenladen, um zu tele-
phonieren. Als er eintrat, wußte er auf einmal,
wo ſie war. Natürlich, ſie war zu Gerda gegangen!
Dennoch fragte er bei Auguſte an, ob jemand ge
kommen wäre. Er ſah nach der Uhr. Wenn ſie
den letzten Zug genommen hatte, konnte ſie ſchon
in der Villa ſein.

Sie war aber nicht dort. Er hatte es gewußt. Wo
fand er Gerda? Wer konnte ihm Gerdas Adreſſe
geben? Reuſchhagen! ſagte er ſich. Reuſchhagen
würde wiſſen, wo ſie wohnt. Sie mußte doch noch
in München ſein, da er ſie erſt geſtern geſehen
hatte! Wie gut, daß er geſtern nacht in Werneu-
chens Kalender Reuſchhagens Adreſſe gefunden
hatte. Er rief ein leeres Auto an und ſagte die
Nummer der Lindwurmſtraße.

Jn einer kleinen Viertelſtunde hielt er vor einer
Mietskaſerne, kaum hundert Schritte vor dem
Café, wo ſich am J Tage faſt genau
um dieſelbe Zeit ſo Wichtiges ereignet hatte. Wie
der ſtand er in dieſer langen öden Str War
es hier eigentlich ſchöner als bei Berdelow K
Hahn? mußte er denken, und zugleich packte ihn
ein Schauder, daß er heute ſchon wieder hier
ſtand. War das nicht merkwürdig, daß dieſe
Straße ihn anzog? Daß er immer wieder hier-
her Die Kriminalbeamten ſuchten
das Mordneſt auf der anderen Seite der Stadt,
in der Gegend der öſtlichen Fabriken. Jhn aber
trieb es hierher. Welche unheimliche Macht war
dahinter, daß er heute ſchon wieder in dieſe
Gegend mußte Weil hier die Fäden zuſammen
liefen? Weil hier der Mittelpunkt der furcht

baren Begebniſſe lag? Gerda kann nicht weit von
hier wohnen! fühlte er.

Mit zögernden Schritten ging er in das Haus.
Er beſann ſich, daß Reuſchhagen eine Wohnung
im vierten Stock haben ſollte. Wieſo ihm das auf
einmal einfiel, wußte er icht, aber er glaubte, es
irgendwo gehört zu haben. Jn Werneuchens Ka-
lender war nur die Hausnummer angegeben.
ger vielleicht wohnte er überhaupt nicht mehr

hier nDer Treppenflur überraſchte ihn. Er war nicht
ſo ärmlich, wie er gefürchtet hatte. Ueberhaupt
ſchien das ganze Haus einigermaßen neu zu ſein.
Aus der letzten Zeit vor dem Kriege. Drei Treppen
hoch befand ſich eine Penſion, die das ganze
Stockwerk auf beiden Seiten einnahm. „Chambre
garnies und Penſionat“ war auf einem ESchild
zu leſen. Eine Menge Viſitenkarten war mit
Reißzwecken an die Türe geheftet. Eine Kunſt-
gewerblerin, ein Ingenieur und zwei Studenten
ſtellte Kamp im Vorübergehen. feſt. Die vierte
Treppe ging bereits auf den Speicher. Oder war
oben eine Manſardenwohnung eingebaut? An
einer kleinen Tür befand ſich ein Briefkaſten und
ein Porzellanſchild mit dem Namen Reuſchhagen.

Kamp wartete lange vor dieſer Tür, ehe er
ſich entſchließen konnte, auf die Klingel zu drücken.
Von unter her kamen die Klänge eines Klaviers
und die Fetzen einer erregten Unterhaltung, die
irgendwo auf einer Hintertreppe geführt wurde.

war, konnte aber nichts hören. Viellei
Reuſchhagen nicht zu ſe? Was dann End-
lich klingelte er. Man hörte deutlich das Schnaxren
der Glocke im Jnneren. Doch exfol

lieſt?

ort? Er

der Klingel. Eineer noch einmal auf den Knopf
er drinnen den ſchwereAugenblick glaubte

ſchlurfenden Schritt eines Mannes zu hören, der
ſich der Türe näherte. Kein et Jnnen
knarrte eine Diele. Er hielt den Atem an um zu
lauſchen und legte das Ohr die BretterDrinnen atmete jemand. 5 denen

(Fortſetzung folgt.)
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mit Lux Seifenflocken.
Hören Sie, warum diese
be ruhmten Fabrihanten
und Verhaufer Lux Seifen-
flochen empfehlen

Bemberg: Der feine Schaum der Lux
Seifenflocken umhüllt die Schmutz-
teilchen und entfernt sie, ohne die zarte
Gewebefaser anzugreifen

Chr. Dierig, Hersteller der Traviseseide:
Lux Seifenflocken haben sich bei

unseren umfangreichen Waschver-
suchen sehr gut bewährt. Probestücke
haben wir 13 mal gewaschen, ohne
dass eine nennenswerte Veränderung
in Aussehen und Festigkeit eintrat.
Die zarten Lux Seifenflocken greifen
das Gewebe nicht an.

Michels, das berühmte Berliner Seiden-
haus „Wir sind überzeugt, dass Lux
Seifenflocken, richtig angewendet, ein
ideales Waschmittel sind, und wir
empfehlen nur sie zum Reinigen seidener
Gewebe.“

führenden Firmen
neben vielen anderen
raten Ihnen zu Lux
Seifenflocken

Auch die folgenden

Diese Sachverständigen irren sich sicher-
lich nicht sie wissen, wie ungemein
wichtig schonendes Waschen für die
Erhaltung zarter Gewebe ist, und sie Glanzstoff Elberfeld
raten zu Lux Seifenflocken, weil diese alle Agfa Lerbn
feine Wäsche sehr lange wie neu Lord Bexlin
erhalten. Böheimer KölnStrumpfhaus Eulitz.

Leipzig
Grünfeld BerlinJ Roman Mayr München grosse

SEIFENFLODCKEN
SUNLICHT GESELLSCHAFT A. G. MANNHEIM

raten Ihnen: „Waschen Sie

Lux-Seifenflocken nur in
der bekannten blauen Pak-
kung zu 50 Pfg., doppel-

Packung 90 Pfg.
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Mitteldentſchlands höhere Schüler inHalle

Die Schwimmwettk
Zum neunten Male hat in dieſem Jahre die

Lating der Franckeſchen Stiftungen die Schüler der
mitteldeutſchen höheren Schulen zum friedlichen
Sportkampfe zuſammengerufen. Das Meldeergeb-
nis iſt mit rund 1000 Startenden wieder
glänzend ausgefallen.

Zu den Schwimmkämpfen am Freitag abend
hatte ſich das Stadtbad bis auf den letzten Platz
gefüllt. Die Magdeburger Schüler, wohl meiſt
Mitglieder der überragenden Vereine „Hellas“ und
„96“, beherrſchten faſt reſtlos die Kämpfe. Nur im
Waſſerſpringen aller drei Klaſſen konnten
ſie ſich nicht plazieren. Hier kam Halle durch
einen ſicheren Sieg in Klaſſe I zu ſeinem einzigen
Erfolg. Die beſte Leiſtung des Abends zeigte
Gruhs, Magdeburg, im Freiſtilſchwimmen. Die
Zeit von 1:05,2 dürfte wohl kein anderer deutſcher
Jugendlicher erreichen. Jm Bruſtſchwimmen er-
reichte Peters, Magdeburg, ſeine glänzende Vor-
jahrsleiſtung wieder.

Die Kämpfe verliefen durchweg einwandfrei in
folge guter ſportlicher Diſziplin der Teilnehmer.

Die Organiſation des Veranſtalters, unterſtützt
durch einige Herren des Schwimmvereins Halle 02,
war, wie jedes Jahr, auch diesmal vorbildlich.

Nach den einleitenden Worten von Oberſtudien-
direktor Dr. Michaelis, dem Leiter der Latina,
wickelten ſich die Rennen innerhalb von 2 Stunden
ohne Unterbrechung ab.

Die Ergebniſſe:
Klaſſe J

100 Meter Freiſtilſchwimmen: 1.
Realgymnaſſum Magdeburg, 1:05,2;
Realgymnaſium Magdeburg, 1:09,4; 3.bauſhul Eiſenach, 1:11,8.

100-Meter-Bruſtſchwimmen: 1. Peters, Bis-
marckſchule Magdeburç. 1:22,1; 2. Brink, Gym-

Gruhs,
2. Broſig,
Lohs, Auf-

ämpfe im Stadtbad
naſium Nordhauſen, 1:25,4; 8. Rauſch, Reform-
Realgymnaſium Halle, 1:28.

4 50-MeterFreiſtilſchwimmet: 1. Realgym-
naſium Magdeburg 2:07; 2. Bismarckſchule
Magdeburg 2:07,2; 8. Guerickeſchule Magdeburg
2:09,4.

Springen: 1. Frenzel, Latina Halle,
27,60 Punkte; 2. Neunhof, Stabila Naumburg,
24 Punkte; 8. Meyer, Halberſtadt, 22,62 Punkte.

Klaſſe II
50-MeterFreiſtil: 1. Schulze, Guerickeſchule

t 29,1; 2. Rölicke, Dom-Gymn. Magde-
burg, 31; 3. Krug, Halle, 31,4.

100-Meter-Bruſtſchwimmen: 1. Köhler, Gym-
naſium Arnſtadt, 1:27,8; 2. Gotſche, Aſchersleben,
1:31; 8. Richter, Oberrealſchule Deſſau, 1:31,9.

45(50-MeterFreiſtil: 1. Guerickeſchule
Magdeburg 2:10,2; 2. Leſſingſchule Magdeburg
2:15,2; 8. Realgymnaſium Magdeburg 2:16.

Springen: 1. Bethge, Stabila Naumburg,
26,00 Punkte 2. Ramme, Halberſtadt, 25,92 Punkte;
3. Müller, R. R. G. Aſchersleben, 18,80 Punkte.

Klaffe III
50-MeterFreiſtil: 1. Jaguſch, R. G. Magde-Zerg 31; 2. Glantz, Guerideſchule, 37; 8. Brückner,

O. R. Halberſtadt, 87,9.
50MeterBruſtſchwimmen: 1. e eſighmn

Gymnaſium Torgau, 42,4; 2. Jabuſch, Realgym
naſium Magdeburg, 42,6; 3. Brückner, O. R.
Halberſtadt, 48,7.

45(50-MeterBruſtſchwimmen: 1. Realghymna-
ſium Halberſtadt 8:04,2; 2. Bismarckſchule
Magdeburg 8:16,6.

Springen: 1. Dickenbrock, R. G. Halberſtadt,
24,08 Punkte; 2. Glaſert, Quedlinburg, 21,60
Punkte.

Jugendſporttag des OFB. und OSB.
Die Jugend ruft nach Führern

Wieder rüſtet ſich die Jugend des Deutſchen
Fußballbundes und der Deutſchen Sportbehörde
für Leichtathletik zum Jugendtag, der alljährlich
einmal im ganzen Deutſchen Reiche ſtattfindet.
Jugend will Freude, Bewegung und Kampf! Nicht
Bewegung allein, denn Spiele, die in ſich allein
nur das Bewegungsmoment enthalten, ſind bei
echten Jungen nicht beliebt, der Kampf dagegen
wird geradezu geſucht. Es muß ſich auch lohnen,
ſeine ganze Kraft angeſpannt zu haben und am
Schluß will man, wenn möglich in Zahlen, auch
ſagen können, was man erreicht hat. Darum die
Freude.

Die Jugend hat einen ernſten Ruf an die
Alten. Sie will nicht nur ihren Durſt nach Er
leben ſtillen, ſie will er zogen ſein zum wahren
Sport. Dazu allerdings gehört der richtige Mann,
der ſie führt und nur hier und da findet ſich
einer, der ſich um ſie kümmert.
Jmmer dringender wird der Ruf der
Jugend. Welch freudiges Erleben es iſt, die
Jugend im Sport zu betreuen, ſich in die Pſyche
der Jugend zu vertiefen, kann der ermeſſen, der
ſich einige Jahre dieſer dankbaren Mühe unter-
zogen hat.

Eine Mahnung richtet der Jugendtag des
Deutſchen Fußballbundes und der Deutſchen
Sportbehörde für Leichtathletik, den die Jugend
unſerer beiden großen Sportverbände begeht, an
alle, die helfen können: Helft uns, echte
Sportler zu werden, weiſt uns den Weg, wir ſind
da und wollen willig folgen! Kommt am Jugend-
tage zu unſerem friſch-fröhlichem Spiel, dann
werdet auch ihr Freude empfinden.

Das Programm iſt ſehr reichhaltig; ſtehen ſich
doch am Sonntag genau 1496 deutſche Sport-
jungen im fröhlichen Spiel gegenüber. Auf das
flache Land hat man die beſten Junioren- und
Jugendmannſchaften entſandt, damit dieſe dort
für den Sportgedanken werben.

Jn Teutſchenthal ſpielen Sportl. Teut-
ſchenthal 1. Jugend--Amsdorf I 9.80 Uhr; Bahnh.
Teutſchenthal 1. Jugend--Bennſtedt J 10.80 Uhr;
Sportluſt 1. Knaben--Oberröblingen I 14.80 Uhr;
P. S. V. 1. Handball Junioren--Wacker Halle I
1.80 Uhr; Sportl. 1. Junioren gegen Eisdorf I
16.30 Uhr. Platz: Sportluſt Teutſchenthal.

Jn Schieptzig: Knaben 98 I--Wacker I
245 Uhr; Junioren Schiepzig I-- Reichsbahn I
1.15 Uhr; Handball Jugend P. S. V. I--96 I
5.15 Uhr.

Jn Mücheln: Jugend Neumark I--Quer-
furt J 2 Uhr; Handball Jun. 99- Merſeburg I
V. f. L. Merſeburg J 8 Uhr; Knaben 99- Merſe
burg J-- Mücheln I 4 Uhr.

Jn AT-Zteben: Jugend Alsleben I--96 I
2.80 Uhr; Handball Knaben 98 I--Wacker I
3.30 Uhr; Junioren Wacker I--98 I 4.15 Uhr.

Ferner finden folgende Spiele auf den Plätzen
der zuerſt genannten Vereine ſtatt:

Fußball.
Jumioren: Boruſſia I--Viktoria Leipzig J

10.80 Uhr; Neumark IV. f. L. Merſeburg I
9.80 Uhr; Wettin I--96 T; Meuſchau I--Ein-
tracht T; Zöſchen IJ--Poſt J 10 Uhr; Brauns-
dorf P e 1; Röſſen I- Sportfreunde T 10.80 99 Merſeburg II--

II 9.80 Uhr; Jahn Landsberg I--
Wacker III 8 Uhr; Schkeuditz I--Wacker II
11.80 Uhr; Merſeburg I--Grana II11 Uhr; V. f. I II 3 Uhr; Wans
leben I g D e Nietleben I r u m

Jugend: Wacker II--98 II 9 Uhr; V. f. L.
Merſeburg I--99 Merſeburg I; Kayna I
Röſſen J 9.80 Uhr; Nietleben I-Favorit I;
Ammendorf I--98 I; Reichsbahn I Sportfreunde I;

Preußen Merſeburg I Schkeuditz Freya I
Zappendorf I 10 Uhr; Rothenburg I-- Boruſſia J
10.80 Uhr; Sportbrüder I-Sportkl. Weißenfels I
4 Uhr; Könnern I--Wacker I 1 Uhr; Zörbig I
r I 10.80 Uhr; Stedten I Wansleben 1

hr,
Knaben: Sportfreunde I--Favorit I; V. f.

L.- Merſeburg I-96 I; Wacker II Wansleben J
10 Uhr; Braunsdorf I--Kahyna I 9.80 Uhr; Sport
verein Landsberg I--Wacker II 2 Uhr; Wans-
leben I--Sportklub Weißenfels J 3 Uhr.

Handball.

Junioren: BlauWeiß I--98 I 10 Uhr;
Boruſſia I P. S. V.- Bernburg J 5 Uhr; 96 I
Poſt J 10 Uhr; Neumark I--P. S. V. II 11 Uhr;
96 II-- Reichsbahn J 11 Uhr; P. S. V. III--Blau-
Weiß II 9 Uhr.

Jugend: Lauchſtädt I--98 I 4.80 Uhr;
P. S. V. II--V. f. L. Merſeburg J 10 Uhr;
Kahna I--Röſſen I 10.80 Uhr; Zſcherben I--96 II
10 Uhr; P. S. V. III--Wacker J 11 Uhr; 98 II--
Reichsbahn I 10 Uhr.

Knaben: 99-M. I--Blau-Weiß I 11 Uhr;
V. f. L. Merſeburg I P. S. V. I 10.80 Uhr;
Röſſen I--Hayna I 9.80 Uhr; Zſcherben I
Boruſſia J 11 Uhr; Poſt I-- Reichsbahn I 10 Uhr;
P. S. V. II--Blau-Weiß II 12 Uhr.

Fußballtreffen Boruſſia gegen C. B. C. Chemnitz

Aus Anlaß des Jugendtages ruht für Sonntag
die braune Kugel für alle Herrenſpieler. Einige
Vereine haben aus dieſem Grunde Spiele für
Sonnabend abgeſchloſſen. Abends um 7 Uhr
ſtehen ſich auf dem Wackerplatze an der Deſſauer
Straße Sp. V. Boruſſia und C. B. C. Chem-
nitz in einem Revanchekampf Jn der

um den V. M. B. V.-Pokal hatte
ja Boruſſia in Chemnitz mit 3:5 das Nachſehen.
Wenn man bedenkt, daß die C. V. Cer ſich in
dieſem Jahre wieder bis zur Schlußrunde durch
geſetzt haben und im Schlußſpiel nur knapp 8:2
unterlagen, ſo muß man dieſer Mannſchaft ſchon
bedeutendes Können zutrauen. Einige Spieler
haben mehrfach in der mitteldeutſchen Verbands
elf mitgewirkt. Der Name C. B. C. allein bürgt
ſchon für ein techniſches gutes Spiel. Da die
Boruſſen die in Chemnitz erlittene Niederlage
wettmachen wollen, bringen dieſe ihre ſtärkſte Ver
tretung heraus. Eine Mahnung ſei dem Jnnen
ſturm an das Herz gelegt, und zwar: produktiv zu
ſpielen und nicht bis in das Tor zu tändeln.

Ebenfalls am Sonnabend abend ſpielt V. f. L.
96 gegen Spielvereinigung Leipzig in
e Da die Gaſtgeber in letzter Zeit wieder
beachtlich nach vorn gekommen ſind, werden die
Blauroten ſchon mit guten Leiſtungen in Leipzig
aufwarten müſſen.

Jn Merſeburg ſtehen ſich ebenfalls am Sonn-
abend um 7 Uhr V. f. L. Merſeburg und
V. f. L. Bitterfeld in einem Rückſpiel gegen
r o erſte Treffen in Bitterfeld endete tor
os 0O:0.

Favorit wird i dz f. e deſſen hen den
reun piel austragen. Am Mittwoch ſtehenſich auf dem Favoritp ulatze orit-Reſerbe undP. S. V. T und am nahe orit-Referve

und Olhmpia TT gegenüber. Waheſere und

BoruſſiaReſerve tragen am Sonntag in Schiepzig
ein Werbeſpiel aus. Wacker III gegen Blauweiß 1
am Sonnabend um 7 Uhr.

Städtekampf Halle Berlin
Städteſpiele bringen im Spielbetrieb der ein

zelnen Bezirke ſtets eine willkommene Abwechſlung,
die noch geſteigert wird, wenn es ſich um eine Be
gegnung wie dieſe handelt. Halle ſowohl als auch
Berlin gingen bis jetzt je zweimal als Sieger her-
vor; wie wird nun die fünfte Begegnung enden
Die Berliner Elf iſt ſorgſam ausgewählt und auf-
einander abgeſtimmt, daß es ſehr ſchwer fallen
wird, erfolgreich Widerſtand zu leiſten. Das
Jnnentrio iſt aus dem Länderſpiel und vom
letzten Städteſpiel noch genügend bekannt. Hand-
ball in höchſter Vollendung wird uns dieſe
famoſe Elf wieder bieten und dabei ein Stürmer-
ſpiel vorfühcen, wie es beſſer und erfolgreicher
nicht vorgeführt werden kann.

Halle wird mit der Mannſchaft: Büchöl
(Boruſſia), Tormann; Seidel (SV. 98), Leibrich
(SV. 98), Willigmann (PSV.), Läufer; Wernicke
(Eintracht), Buriſch (VfLV. Halle 96), v. Jeger,
Fiſcher (beide PSV.), Karl SV. 98), Stürmer, den
Kampf aufnehmen. Die Beſetzung iſt immerhin
als recht glücklich anzuſprechen, und die Haupt-
arbeit wird zweifellos die Hintermannſchaft zu
verrichten haben. Nichts würde Halles Ruf und
Anſehen mehr zur Gelkung bringen als ein ehren-
volles Ergebnis gegen Berlin. Vielleicht wächſt die
Mannſchaft mit der Stärke des Gegners und über
raſcht ihre immer noch zahlreichen Anhänger nach
der angenehmen Seite.
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Bereits am Sonnabend findet auf dem
Wackerplatz ein rückſtändiges Punktſpiel zwiſchen
Boruſſia und Wacker ſtatt. Bei der guten
Form der Voruſſen ſollte es dieſem nicht allzu
ſchwer fallen, die beiden Punkte zu erringen. Das
Spiel findet vor dem Fußballſpiel Boruſſia CBC.
Chemnitz ſtatt.

Einen hohen 11:1-(7:1)Sieg erkämpfte ſich die
Reichsbahn gegen BlauWeiß II. Die Reichsbahn
hat berechtigte Hoffnungen, in die IbKlaſſe auf-
zurücken.

4:1 ſiegte Deutſchland im Davispokalſpiel gegen
die Tſchechoſlowakei in Prag. Moldenhauer er-
ledigte Menzel 6:4, 8:6, 6:.4 und Prenn ſchlug
Macenauer 6:3, 7:5, 7:5.

d

Die Turnerſänger hielten in Eiſenach eine
Sitzung ab mit dem Ergebnis, ſich zuſammenſchließen zu wollen. Jnnerhalb der Deutſchen Tur

nerſchaft gibt es zurzeit etwa 25 000 Sänger.

G G
Wochenprogramm der Mirag“

vom 23. bis 29. Juni 1929
Regelmäßig wochentags: 10.55 Baumwolle, amerikaniſche

Metalle, 10.10 Wetter, Verkehr, 10.20 Tagesprogramm, 10.25
Funkwerbenachrichten, 15.30 Baumwolle, Landwirtſchaft,
laufende Produktenbörſen, Magdeburger Zuckerbericht, Ber
liner Zeitung, 11.45 Wetter, Waſſerſtand, 12 Mittagsmuſik,
12.50 Funkwerbenachrichten, 12.55 Zeit, 13.15 Preſſe, Börſe,
13.25 DelNotiz, Butter, Deviſen, Metalle, Schrott.

Regelmäßig wochentags: 10.00: Baumwollpreiſe, ameri
kaniſche Metälle, 10.05: Wetterdienſt und Verkehrsfunk, 10.20:
Tagesprogramm, 10.25: Was die Zeitung bringt, 11.45:
Weiterdienſt, 12.00: Mittagsmuſik, 12.50: Wettervorherſage,
12.55: Zeitzeichen, 13.15: Preſſe und Bör enbericht; 13.45:
Glückwunſchruf der „Mirag“, 14.00. Fun werbenachrichten,
14.45: Baumwolle, Landwiriſchaft, Del-Notiz und Berliner
Butter, 16.15: Berliner Deviſen (amtlich), 17.45: Funkwerbe
nachrichten Dienstag 18.55, Freitags 18.20), 17.55. Letzte
Notierungen, 18.20: Weitervorausſage und Zeitangabe
(Dienstags 18.55), 18.55: Arbeitsnachweis.

Sonntag, 23. Juni: 8.30: Orgelkonzert. 9.00: Morgen-
feier. 9.45: Glückwunſchruf der Mirag. 11.00: Dr. Her
mann Groß, Leipzig: „Die pflanzlichen und tieriſchen Roh
ſtoffe der Erde.“ II. 11.30: Geh.-Rat Prof. Dr. Erich
Brandenburg, Leipzig: „Die Urſachen des Weltkrieges.
(Uebertragung aus der Aula der Univerſität geig 12.00:
Kurkonzgert aus Bad Schandau. Anſchließend: eitangabe
und ettervorausſage. Landwirtſchaftsfunk: 13.00: Priv.
Dozent Dr. A. Arland, Leipzig: „Brandkrankheiten des

reides.“ 13.30: Landwirtſchaftsaſſeſſor Fr. M. Schanz,
Dresden: „Buchführung als Betriebsmittel für die Land
wirtſchaft.“ 14.00: Stimmen der Auslandspreſſe. Danach:
Auslandsſpiegel. 14.39: Muſikſchriftſteller Ernſt Smigelſki,
Leipzig: „Die Klangfarbe der Orcheſterinſtrumente.“ III.„Die Familie der HolzblasJnſtrumente (Flöte, Oboe, Eng

(Mit praktiſchen Beiſpielen.) 15.00: Schall
plaitenkonzert. Anſchließend: Funkwerbenächrichten. 16.00:
Konzert der Mandolinen- und Gitarre- Geſellſchaft „Har
monie“, Leipzig. 17.15: Uebertragung des FußballLänder
ſpiels Deutſchland Schweden in Köln. (Sprecher: Dr. Ernſt.)
19.15: Prof. Dr. H. Hucho, Leipzig: „Von meiner Auſtralien
zeit.“ T. 19.45: Aus der Operette „Die drei Wünſche.
Text von L. Krenn und C. Lindau, Muſik von Carl MichaelKichter) 21.00: Aus der Weltliteratur: Ludwig Börne.

(Sprecher: Joſef Krahé.) 22.00: Zeitangabe, Preſſebericht
und Sportfunk. 23.00-—60.30: Tanzmuſik.

Montag, 24. Juni: 12.00: Schallplattenkonzert. 13.45:
Glückwunſchruf der „Mirag“. 14.00: Funkwerbenachrichten.
15.00: Dr. Karl Slank, Leipzig: Literariſche Umſchau:
„Roman der kleinen Welt (Ochſenfurter Männer

orn).“

artett).
16.00: Stud.Dir. Dr. Grabert, Lektor Claude Grander:
Franzöſiſch. 16.30: Konzert. 17,45: Funkwerbenachrichten.
18.20: Wettervorausſage und Zeitangabe. 18.30:

riebel, Lektor Mann: Engliſch für Anfän
rbeitsnachweis. 19.00: Geh. Rat Prof. Dr.

wald: „Die Pyramide der Fihenr
S Wiſſenſchaften.“ 19.30:

ruck, Dresden: „Lebensſchickſale bildender Künſtler.“ III.
„Andreas Schlüter (1664—-1764) und George Bähr (1666 bis
1738).“ 20.00: HugoWolfStunde. Theodor Heß van der
Wyc (Geſang). 21.00: Volkstümliches Orcheſterkonzert des
Jelpziger RundfunkOrcheſters. 22.00: Zeitangabe, Wetter
vorausſfage, Preſſebericht und Sportfunk. 22.45--24. 00:
Tanzmuſik.

Dienstag, 25. Juni: 12.00: Schallplattenkonzert.
Glückwunſchruf der „Mirag“. 14.00: Funkwerbenachri
14.05: Lefeproben aus den Reuerſcheinungen auf
Büchermarkt. 15.15: Muſikaliſche Kaffeeſtunde (Schallplatten)
mit Funkwerbung. 16.30: Konzert aus Operetten. 18.05

rauenfunk. Lulu von Strauß und Torney aus eigenen
erken. 18.30: Lektor Claude Grander, Gertrud van

Franzöſiſch für Fortgeſchrittene. 18.5: Arbeits
nachweis und Funkwerbenachrichten. 19.00. Dr. Rudolf
Nenbert, Dresden: Ferien einſt, jetzt und in der Zukunft.
19.30: Priv.Dozent Dr. Oswalb Sqwarz. Wien „Das
Leib SeeleProblem in der Medizin.“ 20.00: Wettervoraus
ſage und Zeitangabe. 20.05: Humor im deutſchen Sied.
Kammerſänger Dr. Waldemar Staegemann, Staatsoper
Dresden (Geſang), Theodor Blumer, Dresden (Klavter).
21.00: RobertSchumannStunde. Mitwirkende: Edeltraut
Eiben, Dresden (Klavier). Carl Zimmermann (Rezitationen).
22.00: Zeitangabe, Wettervorausſage, Preſſebericht und Sport
funk. 22.45--24.00: muſik.

Dienſt ber Hausfrau.
Tanz

10.50:
12.00: Schallplattenkonzert.

Mittwoch, 26. Jnuni:
w. 14.00:. Funkwerbenachen. 1415: er Smigetfti, geh en a

u aus demel ne ntg nt V h Green Sgaleeeſwedſewirklichen Leben
Dresden).

er.

13.45:
chten.

NudSspor
Zuverläſſigkeitsfahrt „Schweizerhaus“

Die vom Bezirk Halle des Bundes Deutſcher
Radfahrer für Sonntag, den 28. Juni, ausge.
ſchriebene Zuverläſſigkeitsfahrt „Schweizerhaus
verdankt ihren Namen einer Stiftung. Die Fahrt
wird vormittags 8 Uhr am Schweizerhaus, Wörm-
litzer Straße, beginnen. Jn neutraler Fahrt be
geben ſich die ſtartenden Fahrer zum Leuchtturm
woſelbſt der eigentliche Start liegt. Die Stredh
führt über Schkeuditz, Kölſa, Landsberg, Zörbig,
Löbejün zum Ziel am Kilometerſtein 4,5 bei
Trotha. Die 83,4 Kilometer führen über eine für
unſere Fahrer teilweiſe neue und bergige Straße,
jedoch zum Schluß über großes Gefälle. Die
Siegerverkündung und Preisverteilung findet
abends 8 Uhr im Schweizerhaus ſtatt. Am gleichen
Tage und 3 zu gleicher Zeit läuft die Zuver-
läſſigkeitsfahrt Magdeburg Halle--Magdeburg, die
vor Trotha ihren Wendepunkt hat.

Saalegau

Saglegau im V. M. B. V.
Verbindliche Mitteilung Nr. 80.

1. Betr. Gau-Fufball- Tag in Merſeburg. Wir erinnern daran, daß der S n-ag am kommende
Sonntag, dem 23. Juni, vormittags 11 Uhr in Merſeburg
Vereinshaus des VfLV., ſtattfindet. Vollmachtsprüfung ab
r. S. Wir erwarten von den Fußballvereinen reſtloſez

rſcheinen.
2. Betr. Spielverbot am 23.

tages beſteht Spielverbot für
im Gaugebiet.

3. Betr. Handballſpiel Halle-- Berlin. Jm Rahmen dez
Jugendſpieltages am 23. Juni findet um 4.30 Uhr das
Städte Handballſpiel Halle-- Berlin ſtatt. Platzſtellender Ver
ein: 98- Halle. Platzbauender Verein: PSV.

4. Betr. Entrechtung von Vereinen. Wegen Rückſtänden
an Verbandsbeiträgen uſw. ſind laut MSZ. Nr. 24 vom

uni. Anläßlich desämtliche e

17. Juni ab folgende Vereine entrechtet: Halle: Böll-
berg 12,30 Kanuklub 5, Kanuſport 2,40
8,30 Ruderklub 21,20 Schwarz-Weiß 8,30 Alsleben VfL. 34,50 Bennſtedt: VfR. 13,20 Osmünde:
Viktoria 7,10 .4; Rothenburg: SV. 15,10 Wettin: S.
15,10 Zörbig: Wacker 27,45 A.

Das Spielen gegen dieſe Vereine außer den Jugend-
mannſchaften iſt in der Zeit der Entrechtung ſtrafbar.

Die Vereine wollen die Beträge nur auf das Pofſtſchedk-
konto des Verbandes Nitteldeutſcher BallſpielVereine,
Nr. 108 93 Leipzig, überweiſen.

5. Betr. Fragebogen. Trotz Aufforderung ſind die Frage
bogen von folgenden Vereinen: Halle: Favorit, Kanuklub 20,Fiprivig Ruderklub, Sportbrüder, SchwarzWeiß; Alsleben:
VfL.; Ammendorf: z bisher nicht eingegangen. Gehen die
Fragebogen nicht bis zum 23. Juni ein, müſſen die Vereine
mit je 2, A beſtraft werden.

Stud.Rat Scha
dungen in der

dem Sächſiſ

Radiohaus Lei
Wurinnmminmmimn

v. Haußen. Großmann.,

zwiſchen Dresden und Wien (Albert Zirkler und Gert
Randolf, Dresden). 16.30: Konzert des Leipziger Rund
funkOrcheſters. 17.45: Funkwerbenachrichten. 18.05. Arbeits
marktbericht des Landesarbeitsamtes Sachſen. 18.20: Wetter
vorausſage und Zeitangabe. 18.30: Gertrud van Eyſeren,
C. M. Alfieri: Spaniſch für Anfänger. 18.55: Arbeitsnach-
weis. 19.10: „Jſt das Geſetz gegen Schmutz und
ein wirtſamer Schutz der Jugend?“ Ausſprache zwiſchen
Frau BVohmSchuch, M. d. R., Frau Dr. M. von Tiling,
M. d. L., und Herrn Reichsminiſter a. D. Dr. Külz, M. d. R.
20.00: Chorkonzert. Werke von Erwin Lendvai. Geſungen
vom Männergeſangverein „Concordia“, Leipzig. Leitung:

21.15: Aus der zeitgenöſſiſchen Literatur des
Martin Anderſen-Nexö (zu ſeinem 60. Ge

22.00: Zeit
und Sportfunk,

Arno Piltzing.
Auslandes:
burtstag): Aus den proletariſchen Novellen.
angabe, Wettervorausſage, Preſſebericht
Anſchließend: Tanzmuſik.

Donnerstag, 27. Juni: 12.00: Schallplattenkonzert. 13.45:
Glückwunſchruf der „Mirag“. 14.00: unkwerbenachrichten:
16.30: Konzert des Leipziger Rundfunk-Orcheſters. 17.45:
Funkwerbenachrichten. 18.05: Steuerrundfunk. 18.20:
Wettervorausſage und Zeitangabe. 18.30: G. van Exvſeren,
C. M. Alfieri: Spaniſch für Fortgeſchrittene. 18.55: Arbeits
nachweis. 19.00: Cornelius Gellert (Vorſitzender des Arbeiter
Turn und Sportbundes): „Das zweite Arbeiter-Turn und
Sportfeſt in Nürnberg“ (18.--21. Juli). 19.30: Reg.Rat
Dr. Fritz Kaphahn, Dresden: „Ueber Spanien und Portugal.
„Südſpanien.“ II. 20.00: „Der Ton von Menda“, Sende
ſpiel von Kurt Heynicke. Spielleitung: Hans Peter Schmiede
21.15: Deutſche Liebes- und Minnelieder in 5 Jahr
hunderten, IV. „Von Wanderburſchen und Studenten“, ge
ſungen von Richard Klewitz. 22.00;: Funkpranger. 22.05:
Zeitangabe, Wettervorausſage, Preſſebericht und Sportfunk
2.00: Uebertragung des Boxkampfes Schmeling--Paolino aus
Amerika.

Freitag, 28. Juni: 12.00: Schallplattenkonzert. 13.45
Glückwunſchruf der „Mirag“. 14.00: Funkwerbenachrichten
15.15: Stunde der Hausfrau mit Funkwerbung und Schall
platten. 16.30: Konzert. (Von 17.00--18.00 Uebertragung au
den Deutſchlandſender.) 18.05: Prof. Dr. Dietterle, Leipzig

Laboro kaj ideoj de Dero Zamenhof“ (Eſperanto). 18.20
Wettervorausſage, Zeitangabe und Funkwerbenachrichten
18.30: Studienrat Friebel, Lektor Mann: Engliſch für Fo
h 18.55: Arbeitsnachweis. 19.00: Prof. Dr. Georg

iegner, Leipzig: „Erzeugung von Tieftemperaturen; Kälte
und Eismaſchinen.“ II. 19.30: Dr. Karl Haeberlin, Nau
eim: „Die Beziehungen zwiſchen der Jndividualität de
ranken und des Arztes.“ 20.00: Aus der Weltliteratur

Aus den „Seltſamen Geſchichten“ von Edgar Allan Poe
übertragen von Carl W. Neumann. 20.45: Kammermuſi
22.00: Hauptſchriftleiter Georg Lüdecke, Berlin: Einleitende
Vortrag zur Uebertragung des Deutſchen Derby in Hamburg
Horn (30. Juni, 16.20). 22.30: Zeitangabe, Wettervoraus
ſage, Preſſebericht und Sportfunk. Anſchließend: Tanzmuſi

Sonnabend, 29. Juni: 12.00: Schallplattenkonzert. 13.45
Glückwunſchruf der „Mirag“. 14.00: m
Anſchließend: Schallplattenkonzert. 15.00: Baſtelſtunde fü
die Jugend. an Suſanne Bach.) 16.00: Funkſchach

chmeiſter R. M. Blümich, Leipzig: „Ueberraſchende We
Spteleröffnung.“ 16.30:

Dürrenberg a. S. t r Weißenfels a. S18.00: Funkwerbenachrichten. 18.05: Funkbaſtelſtunde. 18.20
Wettervorausſage und Zeitangabe. 18.25: Arbeitsnachweis
18.30: Uebertragung der Feſtanſprache von Juſttizraf
Dr. Hillig, Leipzig, anläßlich des 50jähxigen Jubiläums deAnwaltrereins aus dem Jene de aier zu Leipzig

19.00: Stud.Rat Wehner: „Bilder aus dem Schulleb
Oberſtufe). 19.30: Dr. Herbert Roth, Dresden: „Raffae
rogramm. 21.00: Ue ung aus dem Weſtendſchlößche

Sden: Chorkonzert d ruppe DresdenA.Weſt it
vorausſage, Preſſebericht Bekanntgabe des Sonntag

genLe grtregnns von Berlin.) 0.30--1.30: Nachtmuſi
(Schallplatten). r auf Leipziger Welle.

unſere ſporttreidenden Leſer ganz beſonders auf di
i des großen vort an es Schmelin
„Mirag“ überträgt den Kampf am Donnerstag, der
27. Juni, nachts um 2 Uhr.

Kurkonzert Ba

LeipzigerS der Arbeitsleiſtung gegen ſittenwidrige Ausbeutung

engs“ (150. Todestag). 20.00: Roda-Roda mit eigener

n E 22.00: Zeitangabe Wette
und Sporifunk. Anſchließend bis 0.30: Tan

muſik.
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ſchtsratsvorſitzenden Herrn Generalkonſul

Intereſſennahme bei der A.G. für Bergbau, Blei-

die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes in der
ßrovinz Sachſen. Am 11. Juli, vormittags 11 Uhr,

alle Züchter, Bullenhalter und Gemeinden nach

Halleſche Zeitung. Sonnabend, 22. Junt.

Hunde
ein neuer gefährlicher Geſetz

entwurf
Statt Stärkung Schwächung des deutſchen

Zollſchutzes

Jn einem Augenblick, wo ſich weite Teile der
utſchen Wirtſchaft, vor allen Dingen die deutſche
gandwirtſchaft, in ſchwierigſter Lage befinden, wo
zagegen zahlreiche ausländiſche Staaten, voran
Frankreich, Jtalien und die Vereinigten Staaten
on Amerika, ihren Zollſchutz ausbauen, bringt

deutſcher Jlluſionismus fertig, durch die Vor
age eines Geſetzentwurfs zur Ausführung der
zmpfehlungen der Weltwirtſchaftskonferenz in
Cenf einen Geſetzentwurf zum Abbau von
Schutzzöllen Deutſchlands vorzulegen.

Mit Recht bezeichnete es der Landbund-
zhgeordnete Direktor v. Sybel im Reichstage
als geradezu grotesk, daß ſich die Reichsregierung
in der Begründung gewiſſermaßen rühmt, daß
uf deutſchen Antrag in Genf feſtgeſtellt worden
ſei, daß die Vorausſetzung für das Jnkraftſetzen
r Kataſtrophenklauſel nicht gegeben ſei.

Die Landwirtſchaft wird zwar in dem Geſetz
nwurf nicht ſehr häufig genannt, trotzdem hat
ſe an ihm ein ganz beſonderes Jntereſſe, denn
hie Zollherabſetzungen, die hier vor-
geſchlagen werden, betreffen u. a. zwei für die
jand wirtſchaft wichtige Poſitionen. So ſchlägt
der Entwurf die Zollfreiheit fürgaſſawawurzeln vor. Dieſe gleichen in
rein Nährſtoffgehalt den Kartoffelflocken, ſind
lſo ein Rohſtoff für Brennereien und Stärke-
ſabriken. Wenn man dieſes überſeeiſche Produkt
jetzt zollfrei nach Deutſchland hineinläßt, dann
t eine Konkurrenz des deutſchen Kartoffel-
jaue s gegen dieſes Konkurrenzprodukt, be-
inders angeſichts ſeiner ſchweren Notlage, nicht
nöglich und die Abſatz möglichkeiten des
deutſchen Kartoffelbaues, der an ſich ſchon an
iner naturgegebenen Ueberproduktion leidet,
erden noch weiter eingeſchränkt. Ebenſo bedenk-

lich iſt der Vorſchlag, den Zoll für Kaſeiün von
ß auf 2 Mark zu ſenken, ihn alſo ſo gut wie
irkungslos zu machen. Das Kaſein iſt bekannt-

lich eine hervorragende techniſche Ergänzung
er Butterei, da ſein Hauptbeſtandteil aus
fiweisſtoffen der Milch beſteht. Es hat eine
induſtriell ſehr vielſeitige und noch leicht ſteige
ungsfähige Verwendung und iſt damit eine
lohnende Abſatzmöglichkeit für die
Nagermilch der Molkereien. Der Reichsernäh-
rungsminiſter, der mit beſonderem Nachdruck auf
die notwendige Förderung des Molkerei-
peſens in Deutſchland hinzuweiſen pflegt,
wird daher den Vorſchlag des Reichswirtſchafts-
iniſters nicht gerade als Liebesdienſt empfinden,

n die Zollſenkung für Kaſern iſt geeignet, die
eſten Förderungsmaßnahmen totkzuſchlagen.

Die Landwirtſchaft hat alſo alle Veranlaſſung,
zeſchärfte Aufmerkſamkeit dem Geſetzentwurf
puzuwenden.

t d

Kapitalerhöhung der Mansfeld A.G.
Eisleben

Die Verwaltung beruft auf den 16. Juli eine
außerordentliche Hauptverſammlung ein
nd beantragt, das Aktienkapital zurzeit

37,5 Mill. RM. Stammaktien und 375 000 RM.
Korzugsaktien um 4,5 Mill. RM. auf 42 Mill.
RM. Stammaktien bei unverändert 375 000 RM.
Lorzugsaktien zu erhöhen. Die Kapital-
trhöhung dient gemäß der Ankündigung des T

r.

von Schoen in der letzten ordentlichen Haupt
terſammlung vom 26. März 1929 der Rück-
erſtattung von Stammaktien, die die Groß-
aktionäre der Geſellſchaft in den letzten Jahren
leih weiſe zur Verfügung geſtellt hatten
zwecks Durchführung verſchiedener Transaktionen,
insbeſondere der Fuſion mit der Halleſchen
pfännerſchaft, den Optionserforderniſſen
aus der 3 Mill. Dollaranleihe von 1926 und der

und Zinkfabrikation zu Stolberg und in Weſt
fal en.

192. Zuchtviehverſteigerung des Verbandes für

wird in der Viehverkaufshalle am Oſtbahnhof in
Stendal ſeitens des obigen Verbandes wieder eine
große Zuchtviehverſteigerung durchgeführt, auf die

rücklichſt aufmerkſam gemacht werden. Zur Ver
feigerung gelangen etwa 65 Bullen und eine An
zahl weiblicher Herdbuchtiere. Die Bedeutung
dieſer Veranſtaltung für jeden Vatertierhalter liegt
beſonders darin, daß auf der Auktion nur gutes,
ausgewähltes Zuchtmaterial zum Verkauf gelangt,
velches von einer Kommiſſion angekört iſt. Für
deckfähigkeit wird garantiert. Der Käufer hat alſo
vurchaus die Gewähr, ein für ſeine Zwecke brauch
jares Zuchttier zu erwerben. Die Bullen ent
jammen faſt ſämtlich den alten bewährten Zuchten
der Altmark und genügen hinſichtlich Blutaufban
und Leiſtungen hohen Anſprüchen. Alle Angaben
betr. Abſtammung, Prämiierungen und Leiſtungen
ind im Katalog aufgeführt; die Geſchäftsſtelle
balle, Reilſtraße 78, verſendet ſolche Kataloge au
Anforderung koſtenlos. Beſonders ſei noch darau
aufmerkſam gemacht, daß die Preiſe in den
Sommermonaten ſtets niedriger als im Winter-
halbjahr liegen, ſo daß auch aus dieſem Grunde
der Ankauf auf der Juli Verſteigerung beſonders
empfohlen werden kann.

Kunſtanſtalt Etzold und Kießling A.-G., Crim-
mitſchau. Die ordentliche Hauptverſammlung ge
nehmigte einſtimmig den Abſchluß und e den
Reingewinn von 49 134 (im Vorjahr Verluſt
48024) vorzutragen. Ueber das laufende
Geſchäftsjahr wurde ausgeführt, daß das r zur

Das Problem, die Güte der Milch durch Maß-
nahmen auf dem Gebiet der Viehhaltung,
der Gewinnung ſowie ihrer Behandlung zu heben,
beſchäftigte ſchon vor dem Kriege die beteiligten
Wirtſchaftskreiſe. Die Bemühungen wirkten ſich
in Verordnungen der Gemeinden und Länder-
regierungen aus, ohne daß es ſchon damals ge-
lungen wäre, zu einer reichsgeſetzlichen Regelung
zu gelangen.

Die Landwirtſchaft ſtand dieſen Beſtrebungen,
für die ſich beſonders der Städtetag ſowie
der Milchhandel einſetzten, im Anfang völlig ab-
lehnend gegenüber. Die maßgeblichen landwirt-
ſchaftlichen Kreiſe konnten ſich aber auf die Dauer
den Vorteilen, die ein Reichsgeſetz nicht nur
den Handel und den Verbraucher, ſondern den Er-
z 2ern brachte, nicht verſchließen, und ſchritten
aher zur Bildung eines Ausſchuſſes, der

Richtlinien für ein Milchgeſetz
ausarbeitete und den zuſtändigen Reichsſtellen vor
legte, welcher Weg von den anderen Jntereſſentench länger beſchritten war.

on
Auf Grund dieſes Materials und nach ein-

gehender Prüfung der Milchgeſetzgebung einer
Reihe aus ländiſcher Staaten hat das Reichs
miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft
den Entwurf eines Geſetzes über den Verkehr mit
Milch, Milchzubereitungen und Milcherzeugniſſen
(Milchgeſetz) ausgearbeitet und vor einiger Zeit
den Länderregierungen ſowie den beteiligten Wirt
ſchaftskreiſen zur Stellungnahme übermittelt. Der
Entwurf, der mit großem Geſchick verſucht, allen
Intereſſen gerecht zu werden, beſteht aus 50 Para-
graphen und gliedert ſich in ſieben Abſchnitte.
Sie enthalten:

I. Allgemeine Vorſchriften über den Verkehr
mit Milch 2-23).

II. Vorſchriften für Markenmilch (24—-30).
III. Vorſchriften für Milchzubereitungen und

Milcherzeugniſſe 31).
IV. Nachmachen von Milch, Milcherzeugniſſen

und Milchzubereitungen 32).
V. Schaffung einheitlicher Sorten und deren

Kennzeichnung (33-—-36).

VI. Ueberwachungs-
(37—-44).

VII. Schlußbeſtimmungen (45-—-50).
Jm Anſchluß daran folgt eine eingehende Be

gründung. Der Geſetzgeber betont, daß das neue
Geſetz nur als eine

Ergänzung des Lebensmittelgeſetzes

zu betrachten ſei und nicht etwa an deſſen Stelle
treten ſolle. Ferner wird hervorgehoben, daß das
Geſetz vornehmlich dazu geſchaffen ſei, den Außen-

und Strafbeſtimmungen

ſeitern, die die ſteten und erfolgreichen, auf
Qualitätshebung gerichteten Bemühungen von
Landwirtſchaft, Molkereien und Milchhandel
durchkreuzen, auf die Finger zu ſehen und
ſie nach Möglichkeit von der Milchwirtſchaft fern
zuhalten.

Das Geſetz hat in juriſtiſcher Hinſicht ſeine
Fehler und Unvollkommenheiten, die uns hier
aber nicht weiter beſchäftigen ſollen. Jch möchte
nur den Verſuch machen, die Landwirte, die auch
heute noch jede geſetzliche Regelung des Milchver-
kehrs bekämpfen, mit dem Geſetz als Ganzem zu
verſöhnen.

Viele Landwirte, die ſich der Mühe unterziehen,
einen Blick in den Entwurf zu tun, werden vor
den 50 Paragraphen kapitulieren, werden im
Geiſte die Zwangs wirtſchaft wieder her
aufziehen und die Staatsgewalt in der Perſon des
Landjägers als ſtändigen Gaſt auf ihrem Hof
ſehen. Sie erblicken in dem Geſetzgeber den böſen
Mann, der ihn das Leben nur noch ſaurer machen
will, und ſie lehnen den Zwang ab, ohne darüber
nachzudenken, ob er doch nicht vielleicht mehr
Vorteile als Nachteile bringt. Wer ſich von
der Voreingenommenheit befreit, wird zugeben
müſſen, daß von ihm eigentlich gar nicht viel
neues verlangt wird, da die Anforderungen, die
das Geſetz an den Geſundheitszuſtand

Die preußiſchen Sparkaſſen
im Mai

Der Einlagenbeſtand bei den preußiſchen
Sparkaſſen iſt im Monat Mai auf 4969,5 Mill.
RM. angewachſen. Der Reinzuwachs
des Berichtsmonats begziffert ſich bei 3443 Mill.
RM. Einzahlungen und 320,4 Mill. RM. Rück
zahlungen auf 28,9 Mill. RM. Jm Giro, Scheck-,
Kontokorrent und Depoſitenverkehr war die Rück
zahlungstätigkeit mit 2134,8 Mill. RM. ſtärker
als die Einzahlungen mit 2106,8 Mill. RM. Es
ergibt ſich ſomit für Ende Mai nunmehr ein
Beſtand von 909,6 Mill. RM.

Einheitsverband der land wirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaften. Es werden Kombinationen über
die Entſtehungsgeſchichte des von dem Reichs
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft der
ſog. Einigungs kommiſſion der Genoſſen
ſchaftsverbände empfohlenen Vermittlungsvor
ſchlages angeſtellt. Die Bedeutung des Vermitt
lungsvorſchlages liegt nicht in ſeiner Entſtehungs

ichte und ihre Erörterung iſt deshalb ſachlichh hebuch. Seitens der beteiligten amtlichen

Stellen wird deshalb lediglich mitgeteilt, daß der
Reichs miniſter für Ernährung und Land
wirtſ für den Vorſchlag die volle Ver
antwortung übernimmt und der Wortlaut
des am 19. Juni herausgegebenen Kommuniqués
dem Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt
ſchaft vor der Bekanntgabe vorgelegen hat und
von ihm gebilligt wurde.

Heine Co., A.-G., Leipzig. Der ordentlicheneit voll beſchäftigt ſei, ſo daß man einemKriegern gert rechnen Bnn
e. Hauptverſammlung am 26. Juni wird für 1928/29

Allgemeine Betrachtungen zum
Reichsmilchgeſetz

Don Diplomlandwirt Dr. Euler

der Milchtiere, an die Sauberkeit und Geſundheit
des Melkperſonals, an die Behandlung der Milch
uſw. ſtellt, von ihm als ganz ſelbſtverſtändlich er-
füllt werden. Neu iſt der Konzeſſions-
zwang von Reichs wegen, der beſagt, daß jeder
Handel mit Milch genehmigungspflichtig iſt. Be
freit davon iſt nur die Milch, die der Erzeuger
in ſeinem landwirtſchaftlichen Betrieb verbraucht.
Der Erlaubniszwang kann auch auf Milcherzeug-
niſſe ausgedehnt werden. Neu iſt ferner, daß den
Ländern das Recht zugeſtanden wird, den Be
arbeitungszwang der Milch (Reinigung,
Erhitzung und Tiefkühlung auf 4 Grad Celſius)
anzuordnen, wo ſie es für notwendig erachten.
Die Betriebe, die alle Milch, die nicht in eigener
Wirtſchaft verbraucht wird, an Sammel
ſt el len (Molkereien) abliefern, können durch
obige Beſtimmungen nicht erfaßt werden.

Viele, namentlich die kleinbäuerlichen Betriebe
ſind bis heute gewöhnt, ihre anfallende Milch, ſo-
weit ſie ſie nicht verbrauchen, zu verarbeiten und
die Erzeugniſſe eigen händig auf dem Markt
zu verkaufen. Für ſie erhebt ſich die Frage, ob
ſie ſich lieber einen Bearbeitungszwang unter-
werfen, oder die damit verbundenen Un-
annehmlichkeiten auf die Molkereien ab-
wälzen zu wollen, die die erforderlichen Ein
richtungen beſitzen.

Entſcheidend für jede wirtſchaftliche Maßnahme
iſt die Rentabilität. Jch möchte unabhängig
davon, daß die Durchführung des Bearbeitungs-
zwanges mit der

Anſchaffung neuer Apparate verbunden

iſt, an Hand einer einfachen Rechnung dartun,
welcher Weg m. E. zu gehen iſt. Jch nehme dabei
einen durchſchnittlichen Gehalt der Milch
an Fett von 3,2 bis 3,3 Prozent an. Man braucht
ſomit zur Herſtellung von einem Pfund
Butter etwa 16 Liter Milch. Bei einem
Grundpreis von 9 Pfennig, zuzüglich 10 Pfennig
für die Fettprozente, abzüglich 80 Pfennig für
die zurückgekaufte Magermilch (pro Liter 5 Pf.),
beträgt der Erlös für 16 Liter Milch 1 Pfund
Butter 19,16 300 80 2,20 Mark. Die auf
den Markt gebrachte ſelbſt verarbeitete Landbutter
bringt im günſtigſten Fall 2 Mark für das
Pfund (zurzeit 1,90 Mark). Es bleibt ſomit ein
glatter Reinverdienſt von mindeſtens
20 Pfennig bei der Anlieferung an die Molkerei.
Die Koſten für die Anfuhr, die ſo zu erfolgen
hätte, daß mehrere Beſitzer ſich zuſammentun und
abwechſelnd fahren, werden dadurch aufgewogen,
daß durch den Fortfall der eigenen Ver-
arbeitung mindeſtens dieſelbe Arbeitskraft frei
wird, die nutzbringend anderweitig in der Wirt-
ſchaft verwandt werden kann. Außerdem wird
jeder Beſitzer nur ſoviel Magermilch von der
Molkerei zurückkaufen, wie er zur Aufzucht
ſeines Jungviehes benötigt, ſo daß er auch
hierbei manchen Groſchen wird ſparen können.
Bei der zurückgekauften Butter richtet ſich der
Preis nach dem jeweiligen Milchpreis. Zahlt die
Molkerei einen geringeren Preis für die Milch,
ſo gibt ſie auch die Butter in die Erzeuger
billiger ab.

Die ſtarke Konkurrenz des Jn- und Auslandes
zwingt zur Rationaliſierung und Erzeugung von
Qualitätswaren. Es liegt auf der Hand,
daß die Spezialbetriebe am beſten in der
Lage ſind, dieſe Bedingungen zu erfüllen. Je
mehr unſere Molkereien in den Stand geſetzt
werden, den Marktbedarf mit erſtklaſſigen deut
ſchen Erzeugniſſen zu befriedigen, deſto mehr wird
die Auslandsware zurückgedrängt
werden. Hierdurch erhöht ſich die Rente der
Molkereien, die wiederum dem Erzeuger höhere
Preiſe bewilligen können. Herſteller und Er-
zeuger ziehen hier am gleichen Strang. Es iſt
nicht zu verkennen, daß das Geſetz gerade für die
kleinen und kleinſten Landwirte die meiſten Un-
annehmlichkeiten mit ſich bringt, dieſe ſind aber
zu überwinden, wenn die Erzeuger ſich durch
Einigkeit genügend Einfluß auf die
Molkereien ſichern.

GSGGOGCGCCACGGGGSGCNGBGGC namens
nach reichlichen Rückſtellungen und Abſchreibungen
eine Dividendenerhöhung von 3 auf 4 Pro-
zent vorgeſchlagen. Das laufende Geſchäft iſt bis-
her befriedigend verlaufen.

Kammgarnſpinnerei Stöhr &K Co., A.-G., Leip
zig. Die Betriebe der Geſellſchaft ſind zurzeit in
allen Abteilungen voll beſchäftigt und die Produk-
tion für ſechs Monate ausverkauft. Der Abruf
ſeitens der Kundſchaft ſei gut.

Sächſiſche Webſtuhlfabrik, Chemnitz. Die ordent-
liche Haup'verſammlung genehmigte den Abſchluß
7 das Seſcläftsjahr 1928/29 und beſchloß, aus
em Reingewinn von 6078920 (811 997)

8 Prozent (im Vorjahr 10 Prozent) Dividende
auf die Stammaktien und wieder 7 Prozent auf die
Vorzugsaktien zu verteilen. Ueber das neue Ge
ſchäftsjahr wurde mitgeteilt, daß das Geſchäft wie
überall in der Textilmaſchinenfabrikation zurück
gegangen iſt. Das Unternehmen iſt bei ver-
minderter Belegſchaft noch etwa 256 bis 3 Monate
beſchäftigt.

Holzinduſtrie Berlin-Deſſau A.-G., Berlin. Die
Geſellſchaft erzielte 1928 einen Reingewinn
von 1760 RM. (4175 RM.), der laut Hauptver-
ſammlungsbeſchluß vorgetragen wird.

Glanzſtoff Enka. Der größte deutſche
Kunſtſeidenkonzern, die Vereinigten Glanz-
ſt offe Fabriken in Elberfeld, und der ſtärkſte

lländiſche Kunſtſeidenkonzern, die Enka-
ruppe, haben ſich als „Allgemeine Kunſtſeide

Unie“ zuſanvnengeſchloſſen. Generaldirektor
Blüthgen von der Glanzſtoff A.G. erklärte als
den Zweck dieſer rn zung die Ausſchaltung
der gegenſeitigen Konkurrenz, die Rationaliſierungund Se ierung der Produktion und die Ver
teilung der Abſatzgebiete

Die Verhandlungen über die
Schwedenzölle nicht geſcheitert

Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird,
entſpricht die Meldung, daß die Verhandlungen
über die Schwedenzölle geſcheitert ſeien, nicht den
Tatſachen. Die ſchwediſche Regierung ſei bisher
noch nicht in der Lage geweſen, zu der Angelegen
heit Stellung zu nehmen, da ſich die meiſten Mit-
glieder des ſchwediſchen Kabinetts zurzeit nicht in
Stockholm aufhielten.

Maſchinen- und Armaturenfabrik vorm. E.
Louis Strube A.-G., Magdeburg. Jn der ordent-
lichen Hauptverſammlung wurde der Ab-
ſchluß für das Geſchäftsjahr 1928 einſtimmig ge-
nehmigt und Entlaſtung erteilt. Es wurde be-
ſchloſſen, den ſich ergebenden Reingewinn von
7924 Rm. der geſetzlichen Rücklage zuzuführen.
Ueber die Ausſichten für das laufende neue Ge-
ſchäftsjahr teilte Direktor Ludwig Rübſen mit,
daß der Auftragsbeſtand gegenwärtig gut ſei.
Der Geſchäftsverlauf ſei bisher im ganzen zu-
friedenſtellend. Bei normaler Beſchäftigung würde
der Auftragsbeſtand für zwei Monate ausreichen

Gebrüder Zſchille, Tuchfabrik A.G. in Großen
hain. Die ordentliche Hauptverſammlung
genehmigte den Verluſtabſchluß für das Ge
ſchäftsjahr 1928. Jn Ergänzung der Mitteilungen
über das laufende Geſchäftsjahr im Geſchäfts-
berichte. führte der Aufſichtsratsvorſitzende noch
aus, daß man jedenfalls hoffe, einen ſo ungünſtigen
Abſchluß nicht wieder vorlegen zu müſſen.

Vereinigte Großalmeroder Thonwerke A.G.
Jn der ordentlichen Hauptverſammlung
beantragte ein Aktionär, die um volle 2 Prozent
herabgeſetzte Dividende auf wenigſtens
7 Prozent zu erhöhen, worauf von der Verwaltung
erwidert wurde, daß die Verhältniſſe der Geſell
ſchaft ungünſtig ſeien, weil Steuern und ſoziale
Laſten im letzten Geſchäftsjahr faſt 10 Prozent des
Aktienkapitals betragen haben. Mit Rückſicht darauf
beſchloß ſodann die Hauptverſammlung, die Divi
dende auf 6 Prozent gegen 8 Prozent i. V. feſt
zuſetzen. Die Verwaltung erklärte auf Anfrage
eines Aktionärs, daß der Geſchäftsgang im neuen
Jahr bis jetzt zufriedenſtellend ſei.

Leonhard Tietz A.-G., Köln. Wie von der Ver
waltung mitgeteilt wird, wäre die Geſellſchaft
wohl in der Lage, eine höhere Dividende wie
teilweiſe erwartet zu verteilen. Die
überaus vorſichtig h und das
agio aus der Amerika- Anleihe in Höhe von
1,85 Mill. Rm. voll abgeſchri worden. Der
Reingewinn ſtellt ſich nach Abzug ſämtlicher
Unkoſten und Abſchreibung des Disagios a8,9 Mill. Rm. gegenüber 8,66 Mill. Rm. t We
jahre. Jm laufenden Jahre der Geſchäftsgang einen recht z u 533 denſtellen-
den Verlauf genommen.

Kongreß für wiſſen l ationder Arbeit. Jm n iwurde der vierte internationale Konwiſſenſchaftliche Organiſationen der arhtefu ger

weſenheit des Staatspräſidenten Doumergueeröffnet. Jnnenminiſter Tardieu, der den Loer-
ſitz der Verhandlungen führte, übermittelte den
Vertretern der 35 Mächte und den zahl reichen
Perſönlichkeiten der enſchaftlichen ndduſtriellen Welt die e frargsſiſchen ge-
gierung.

Vor weiteren Fuſionen in der Kunſtſeide
induſtrie. Zu den von Verwaltungsſeite der Ver
einigten Glangzſtoffabriken angedeuteten Pläne hin
ſichtlich der Angliederung kleinerer Objekte, die
unter Umſtänden für die Konſolidierung des Kunſt
ſeidemarktes wichtig ſein könne, erfahren wir, daß
ein Teil dieſer Transaktionen evtl. mit
Courta uld s gemeinſchaftlich vorgenommen
werde. Zwiſchen Glangzſtoff, der EnkaGruppe und
Courtaulds beſtehe ein gemeinſamer Plan zur
ſſtematiſchen Bereinigung und Stabiliſierung des
Kunſtſeidemarktes.

Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von
der Rhederei der SaaleSchiffer, A.G., Halle a. S.)
Angekemmen am 21. Juni 1929 Kahn Nr. 26,
Sr. Luxenius, von Hamburg; Eildampfer „Wettin“mit Stückgut von myf

Polkswirtſchaftliche Literatur
Die Handelshochſchule“, Lehrbuch der Wir swiſſenſchaften, Herausgegeben von Prof. 21. S nrit

furt. Verlag: Spaeth Linde, Berlin. Der Studiengang iſt
zu empfehlen wegen ſeiner r Eignung, Kauf
leuten, denen der Beſuch der Univerſität oder Handelshoch
ſchule nicht möglich iſt, hochſchulmäßige Kenntniſſe und
Fähigkeiten durch ein Selbſtſtudium zu vermitteln. Auf die
ſtolze Ziffer von rund 25 600 iſt die Zahl der gegenwärtig
an dieſem Studium teilnehmenden kaufmänniſchen Ange
ſtellten angewachſen. Es wäre aber durchaus verfehlt, an
zunehmen, daß dieſe bewährte Ausbildungsmethode aus
ſchließlich für Angeſtellte eipt und geeignet ſei! Sie iſt
vielmehr auch dem ſelbſtändigen Geſchäftsmann unter allen
Umſtänden zu empfehlen. Das Werk vermittelt zahlreiche
Erfahrungen und Forſchungsergebniſſe bewährter Wiſſen-
ſchaftler, und die ſo gewonnenen Kenntniſſe können mit
Nutzen für das einzelne Unternehmen ausgewertet werden:
die Anſchaffungskoſten werden ſich dabei begreiflicherweiſe in
kürzeſter Zeit um das Vielfache bezahlt machen. Die in
den beiden letzten Monaten behandelten Kapitel „Finanzie
rung“ Lieferung 50), „Volkswirtſchaftslehre“ Lieſerung 51),
„Nachrichten- und Güterverkehr“ (Lieferung 52), „Bankbetriebs
lehre“ (Lieferung 53) zeigen erneut die früher ſchon zutage
getretenen Qualitäten dieſes Werkes. Die Koſten betragen
3 M je Monat. Nähere Auskunſt durch den Jnduſtrieverlag
Spaeth K Linde, Berlin W 10, Genthiner Straße 42, der
Intereſſenten einen ausführlichen Proſpekt und eine inter
eſſante Probelieferung gegen Vorauserſtattung der Porto
koſten von 15 Pf. abgibt.

„10 Jahre Friedenswirtſchaft.“ Unter dem Titel „10 Jahre
Friedenswirtſchaft“ gibt die „Rheiniſch-Weſtfäliſche
Zeitung anläßlich des zehnten Jahrestages der Unter
zeichnung des Verſailler Friedens eine intereſſante
Sonderver öffentlichung heraus. Das ſtattliche großformatige
Heft von 134 Seiten Umfang bringt Beiträge prominenter
Perſönlichkeiten der Wirtſchaftspraxis, die in ihrer Geſamt-
heit einen Ueberblick über den zehnjährigen Friedensarbeits-
kampf der deutſchen Wirtſchaft und den von ihr erreichten
Stand geben. Es iſt dabei nur in beſcheidenem Umfang
Wert auf methodiſchſtatiſtiſche Prüfungen gelegt; Haupt
z weck der Ausgabe iſt es vielmehr, Gedanken und Streif
züge durch die Wirtſchaftsfragen aus der Praxis von
Kennern heraus zu bringen. Dem Charakter der Heraus-
geberin, der „RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung“, entſpricht dabei
im beſonderen die Berückſichtigung der Weſtinduſtrie.
Neben dem allgemeinen unter redaktioneller Verantwortung
ſtehenden Teil läßt ein zweiter beſonderer Teil einzelne
Firmen, Wirtſchaftsgruppen und Organiſationen auf eigene
Verantwortung zur Wort kommen, womit eine glückliche Ab
rundung durch manche intereſſante wirtſchaftliche Einzelher
gewonnen wird.
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Halleſche Zeitung. Sonnabend, 22. Juni.

Halleſche Börse
Tendenz: etwas lebhafter.

Halle, 22. Juni. Bankaktien zeigten wenig
Veränderung. Von VBergwerksaktien wurden
Mansfelder Bergbau zu 136 umgeſetzt und für
Riebeck Montan beſtand Nachfrage bei 146. Die
Notiz für Eiſenwerk Brünner wird von heute ab
an der Börſe eingeſtellt. Jentzſch wurden auf der
Baſis von Prozent gehandelt, und größere Ge-
ſchäfte entwickelten ſich in Goftfried-Lindner-
Aktien, die ohne Dividende einen ſtärkeren Umſatz
hatten und noch weiter geſucht blieben.

22. 6. 20. 6.
Adeca 128. 6 128.25Hall. Bankv. 121. b6 121.00 06Gew. u. Hädlsbk 92.50 G 92.50Landkreditb. 94. 56 94. 6Zörbig. Bank 65.60 65.25 dKali Krügersh. nMansfeld 136. b 136.50 dPrehl. A.-G. 155. 156. GRiebeck Montan 146. 6 147.50 0Wersch, WeiBs.
Br. Nietl. Bgb.
Amendorf. Papier 161. 160. GCröllw. Papier 175. BKönnern Malz 115. G 115. 6Filend. Kattun 74. G 74. GEisenw. Brünn. 16.Engolhardt 228. 6 230. 6F. Zimm. Co 23.50 b 24. bGlauxz, Zucker 80. b 83. BHalle Aal 126. 6 124. 6Hall. Aageh. 106. d 103. GHall. Röhr.- W. uHildebr, Mählen 42. G 42. bMoritz Jahr 10. B 10. BGebr. Jentzsch 40. b 40. 6Kaiserbad

Schmiedoeber S eKyffh. H. 1
Gotttfr. Lindner 43.60 b 46. bSehrapl. Kalk 50. B 52. BStadtm. Alsleben SVester 57.50 h 57. BW K& Hübner 95. d 95. dZel Masch. aZuek. R. Halle 70. BH. ottst. E.-A. 55. 60 B 53. GJm Freiverkehr notierten: Bühring Port-
land Saale Caeſar K Loretz 10 B., Czarno-
wang 80 G., Hanfimport

Leipziger Börſe

22. 6.21. 6 22. 6. 21. 6
Ada 128.0 128. o Piano Zimm. 6067.z Hyp. -Bk. 136.5126. 2Leipz. Spitzen 131.6 131.595.5 196. O Leipz. Trico 144.0 144.6

Altenbg. Landkr. 116.0 1165. o eipz. Wolle 107.5107.5
Cassol Jute 240.02 Liwritz Steine eSpinne Lindner 43.50 43.o Naſork 120.2 120. 2Mansfeld 137.5138.0
Cröllwitz 178.0 178. o Mittw. Baumw. Sp. [136.0 139.0
Dermatoid 76.9076. 90]Mittw. Baumw. Web.
Darfeld 48.7548. 76 Nordd. Wolle 142.6142.0
Etzold u. Kiel Peniger 7. 47.F tein 116.0) 116. Emil Pinkau 110.0110.0
Farb. Glauchau 91. Pittler
Faradit 88.50 8. 60] Presto
Kammg. Gautsch Rauchw. Walther 69. 69.Gera Jute 310.0 310. o Riquet 26.0125.Germania Chemn. Rositzer Zucker 44. 44.
Glaux. Zucker 80. Wer 107.0107.0Zimmermann Halle 24.--24. Schneider 110.6 110.5
Halle Zucker 70.--70. Sechonherr 1083.0 105.0
Hartmann Ohemn. -Sechuh Salzer 309.5311.0Hohburger Quarz 140.5 140 6Sondermann uKirohner 82. 83 768t0 140.0 188.0
Köbke 63. 53. Thür. Gas 139.0139.046. 45. Thür. Wolle 141.1141.0
Kördisd. Zucker 93. Tränkner 28. 28.86.25 89. Wotan

Baumwolle 160.0150. oZittau M. W. 61. 61.
3 90. 90. Prehblitz A. 164.0164.0A br. euditz 126.0 125.0

Leipsig, 22. Juni. (Freiverkehr.) Hanſa
Vloyd 26; Kammgarn Silberſtr. 10214 Ley Arn-
ſtadt 8735; Plankector Apag 15; Polack Gummi
128; Rieſaer Bank 124; Wolf Buckau Zörbig
Bank 65. Tendenz: uneinheitlich.

Berliner Börſe
Berlin, 22. Juni.

Telegraphische Auszahlungen. Bank- 22. 6. 21. 6.
Deutsobland, Reiohsb. Disk. 7 PDiskt.! Geld Geld
Benos Aires 1 Papier-Peso e 1.7654 1.757
Kanada 1 kann. Dollar S 4.154 4 155Japan 1 PVen 5.48 1.840 1.841Konstantinopel 1 türk. Pfund e 2.014 2.018
London 1 Lstr. 5 20.801 20.31New Vork 1 Dollar 5 4.187 4.189Rio de Janeiro 1 Milreis 0.496 0.496Urugua 1 Gold-Peso 4.026 4.(36Amsterdam 100 Gulden S 168.11 168.28Athen 100 Draebraen 16 5415 i
Brüssel 100 Belga 4 68.14 58.14Budapest 100 Pengö 8 72.98 73.01Bukarest 100 Lei n 2.483 2.487Danzig 100 Gulden 6 81.1681.90Helsingfors 100 an. M. 7 10.633 10.53Italien 100 Lire 7 21.91 22.93Jugoslawien 100 Dinar 6 7. 7.36Kopenhagen 100 Kronen 5 111.63 111.68
Lissabon 100 Escudos 6 18.75 18.75Oslo 100 Kronen 5 111.55 111.59Paris 100 Franken 16.37 1g 100 Kronen S 12.41 12.41Schweiz 100 Franken 80.59 80.63Bulgarien 100 I eva 10 3027 3027
Spanien 100 Peseten 5 69.22 59.25Stockholm 100 Kronen 112.22 112.25Oesterreich abgest, 100 Schilling 7 58.86 68.89

die Geſchäftstätigkeit im allgemeinen an Lebhaftig-
keit nicht ſonderlich zugenommen hatte, ſo traten
doch Spezialbewegungen heute ſtärker in den
Voerdergrund. Die Ultimovorbereitungen werden
bereits jetzt als im großen und ganzen für er-
ledigt angeſehen. Es lagen auch von der Provinz
und der Kundſchaft keinerlei Verkaufsaufträge vor,
ſo daß ſich die Spekulation durch einige vorliegende
Auslandsorders, die ſich wieder auf die Favoriten
der letzten Tage erſtreckten, anregen ließ und zu
Rückkäufen ſchritt. Vor allem waren Montanwerte
in erſter Linie beachtet. Nachdem die günſtigen
Situationsſchilderungen in letzter Zeit auf die
Exportmarktberichte beſchränkt geblieben waren,
werden auch vom Jnlandseiſenmarkt anregende
Darſtellungen erwartet, worauf die Auslaſſungen
einſchlägiger Fachblätter hindeuten. Man verwies
ferner auf die anhaltend ſteigenden Schrottpreiſe.
Eine Stütze erhielt die Tendenz von der günſtigen
Geldmarktverfaſſung, die ſogar eine Ermäßigung
des Reportſatzes erhoffen läßt, der feſten Haltung
der Newyorker Börſe und ſchließlich auch von der
günſtigeren Beurteilung der außenpolitiſchen
Situation. Neben Montanwerten waren AEG.,
Siemens, Reichsbankanteile und die unnotierten
Kaliwerte ſtärker beachtet. Dagegen hielt die Ab-
gabeneigung für Glanzſtoff- und Farbenaktien an.

Am Geldmarkt iſt Tagesgeld mit 638 bis 9 Pro-
zent verhältnismäßig glatt zu haben. Monatsgeld
erfordert unverändert 935 bis 1026 Prozent.

Am internationalen Deviſenmarkt
ſtellten ſich Kabel-Mark 4,1916, London-Mark auf
20,3326 und Kabel-London auf 4,8482.

Berliner Deviſen-Kurſe

Getreide und Produkte

Halle, 22. Juni. Jn Uebereinſtimmung mit
feſten Auslandsmärkten mußten für Brotgetreide
höhere Preiſe angelegt werden. Die übrigen Ar-
tikel lagen ruhig bei kleinem Verkehr.

Weizen Viktoriaerbsen(76 77 kg h 221--226festerFuttererbsen

Rogzen Raps S172 Kg 212festerfWeizenkleie mgr I2 13

35 87 stetig

ruhig
Braugoerste NRoggenkleie 12 ruhigWintergerste S Malzkeime
Futtergerste 190--195 stetig] Trocken-

er 212 stetig] sehnitzel 12 18 ruhigMais 203--204 fester alles zu 100 kg
alles zu 1000 kg

Berlin, 22. Juni. Die Tatſache, daß die Be-
ratungen der Sachverſtändigenkommiſſion noch
immer nicht zu einem endgültigen Beſchluß geführt
haben, ließ den Produktenmarkt auch am Wochen-
ſchluß bei er Geſchäftsunluſt in unſicherer
Haltung verkehren.

mehr, als Liverpool im Verlaufe ſtärkere Preis
abſchläge meldete. Für Jnlandsbrotgetreide, das
namentlich in Roggen etwas reichlicher angeboten
wird, lauteten die Provinzforderunoen unver-
ändert, waren jedoch nicht durchzuholen. Auch in
Auslandsgetreide kamen Umſätze kaum zuſtande,
obwohl ſich die Plataexporteure zu Preiskonzeſ-
ſionen bereit zeigten. Am Lieferungsmarkt ſetzte
Weizen eine halbe bis eine Mark ſchwächer ein,
Juli-Roggen verlor infolge von Realiſationen, die
in Erwartung größerer Andienungen zu Beginn
des neuen Liefermonats erfolgten, 334 Mark,
während September- Roggen ſich 1748 Mark niedri-
ger ſtellte. Am Mehlmarkt iſt angeſichts der un
durchſichtigen Lage wieder eine Beruhigung ein
getreten. Hafer wird zwar ausreichend angeboten,
Untergebote führen jedoch nur ſelten zum Ge-
ſchäft. Gerſte ruhig.

Berlin, 22. Juni 22. 6. 21. 6Für 1000 kg
Weizen märk. 217.00--218.00 217.00--21. 00

O. a
do. Juli 227.00--227. 650238. 50-329. 00do. September 241.00--241. 10 241.00--241. 50

Sommergerste
Wintergerste 176.00--182.00 176.00 182.00
Roggen, märk. 190.00 192.00 192.00 194.00

do. Mai edo. Juli 302.00 202. 60 205.75 206. 50
do. September 21.60--216.00 217.50--218.50

r Irr 178.00 188. 00 178.00--188.00
0. al

do. Juli 186. 50 187.90 00 188. 10do. September 196. 00--196. 60 00--198,25
Mais loko Berl. 27do. wggfr. Hbg.
Kartoſtfeln

rote und 2weiße, 1 Ztr. 2 27Für 100 kg
Weizenmehl 25.00--28. 75 26.00 76Roggenmehl 25.75 28. 00 26.75 00Welzenkleie 11.60 11.76 11.60--11.75Roggenkleieo 11.50--12.00 11.50 12.00
337 1000 kg

nsaat 7Viktortaerbsen 40.00--48. 00 40.00--48. 00
Speiseerbsen 28.00 34.00 28.00-—34.00
Futtererbsen 21.00 28.00 21.00 23.00
Peluschken 26.90 26.00 25.00---26. 50
Ackerbohnen 21.00--28.00 21.00--23.00
Wicken 27.00 80.00 27.00 30.00Lupinen, blau 18.60 19. 50 18.60--19.60

do. gelbd 28.00--30. 00 .00Seradella, neu cRapskuchen 18. 60--18. 60 18.60--18. 60
Leinkuchen 21.30 21.60 21.30--21.60Trockenschnitrel 10.75 10.85 10.75 10.80
Sojaschrot 18. 10--18.90 18.10 18.90
Kartoffelflocken 16.30--16.80 16. 30——-16.80

Zucker

Magdeburg, 22. Juni. (Rohzucker) per Netto-
zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland
Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz.
Rendement Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 22. Juni. (Weißzucker.) Preis
für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab
Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
Melis bei prompter Lieferung innerhalb
10 Tagen 25,50; Juni 25,50; Juli 25,65; Auguſt
25,80. Tendenz: ruhig, aber ſtetig.

Magdeburg, 22. Juni. (Weißzucker.) Termin-
preiſe inkl. Sack: März 1930 10,75--10,70; Mai
1930 10,90--10,85; Juni 10,00--9,80; Juli 10,00
bis 9,90; Auguſt 10,10--10,00; September 10,10 bis
10,05; Oktober 10,30--10,20; November 10,40 bis
10,80; Dezember 10,50--10,456; Januar März
10,65--10,60. Tendenz: ſtetig.

Butter

Webſtoffe

Bremer Terminnotierun für Baum(Mitgeteilt v. d. Firma Schweinster r
Notierungen des Bremer Vereins für Terminhanddaumwoſie nordamerikanische Baumwolli Basis vie v7.
lings nichts unter low midäling nach den Bedingungen J verlu

e preis für 1 englisches Pfund (ib.) in Poli ar cent
21. 6. 1 Vnr: zu 19.97 B., 19.94 f.. Okt. 19 s 19.70

9

Dez. 1985 8. 19.88 G. ſanuar 1930 15 99 19.z t n*2. 6. Eröttnung: Juſi 18.74 18.71 G., Ok z aigend.1965 G.. Dez. 19.75 19.69 G.. Januar /836 133 J 7 Sſum
19.74 G.. März 19.92 8.. 19.80 G., Mal 19.99 8., 1997
Tendenz: leicht abgeschwächt. v iarveſumme un

Metalle das Vorj
Berliner Notiorungen. Preise ab Lager in Deutschland f. 100 Kilo u 59

22. 6. 21. 6Elektrolytkupfer 170. us der Görig. Hitten Robeink 1. vo o 60 Hierna
fr. Verkehr S ſicher unRemelt. Platten-Zink S zu 222 26W Hüutten-Alumin. e von 4 134W. o. Pr. 190 190Gr. H. Alumin. inn en od. Plattt.

194
Beinniokel (08 bis 9025) 350

g on 70—75 70 75 4 Von dertren ca 42,00 RM.900 kein tür 1 xg 72 26-74.00 13.26-74.0 erungen m
6 83 RM.
laufenden

Bekanntmachung des Börſenvorſtandes. Vom v i
1. Juli ab werden die 10proz. Preußiſchen Pfand ar ver de

abriefbankGoldhypothekenpfandbriefe, Emiſſion Vobiliar) b
39 und 40, im amtlichen Kursſatz zu einer
Notiz vereinigt. Von der Firma Goldſchmidt
Rothſchild Co. iſt beantragt worden, 1,5 Mill, nehr al
RM. neue Aktien der RothBüchner A. fend ift.die TaxrBerlin, zum Börſenhandel an der Berliner Börſ
zuzulaſſen. Von der Firma F. W. Krau ſe Co.
und der Deutſchen Feſtmarkbank G. m. b. H.
iſt beantragt worden, 3 Mill. RM. voll eingezahlte,
auf den Namen lautende Stammaktien und 1 Mill,
RM. voll eingezahlte, auf den Jnhaber lautend
Stammaktien der „Albingia Verſiche
rungs-A.-G., Hamburg, zum Börſenhandel
an der Berliner Börſe zuzulaſſen.

Preußiſcher Beamten Verein zu Hannover,
Lebensverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit. Der
Verein, der auf gemeinnütziger Grundlage in
ganz Deutſchland arbeitet und außer Beamten
auch Angeſtellte, Kaufleute und Angehörige freier
Berufe aufnimmt, hatte am 20. Juni ſeine
52. ordentliche Generalverſammlung, in welcher
der Jahresabſchluß für das Jahr 1928 genehmigt
und dem Verwaltungsrate und Vorſtande Ent
laſtung erteilt wurde. Der Verſicherungsbeſtand
hat ſich im Berichtsjahre um mehr als 30 Progen
erhöht. Die geſamten Aktiven ſtiegen gegen
das Vorjahr um mehr als 20 Millionen und er
reichten (einſchließlich des Aufwertungsſtockes von
32 052 407. Mark) den Betrag von 92 854 579 Mark
Für Sterbefälle wurden im Jahre 1928 2 639 559
Mark ausgezahlt, ſeit Stabiliſierung der Währun
bereits mehr als 6 Millionen Mark. Die Divi
dendenguszahlung im Jahre 1928 betrug
mehr als 2 Millionen, ſeit Stabiliſierung der
Währung insgeſamt bereits 4 862 549 Mark.
im Jahre 1929 zahlbare Jahresdividende für die
Hauptgruppe der Lebensverſicherten beträgt nahe
zu 8 Millionen Mark. Die Zinsdividende
beträgt 4 Prozent der Prämienreſerve, ebenſo die
einmalige Schlußdividende 4 Progent der
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Die feſteren Meldungen von Prämienreſerve. Dee e 3 e 1 r eDie Börſe bot bei Eröffnung am heutigen den nordamerikaniſchen Terminmärkten blieben Berlin, 23. Juni. I. Oualität 1,57; II. Qualität begonnenen Geſchehe re r r
Wochenſchluß ein freundliches Bild. Wenn auch ohne Eindruck auf die Tendenzgeſtaltung, um ſo 1,46; abfallende Qualität 1,80. Tendenz: ruhig. (ſtellend. J n

Landw
amilienanſchk

Berliner Börse vom 22. Juni 1929 eEigene Funkmeldung. s e Ohne Gewähr für Hörfehlete (treere-——-T” or7r n c Ä D ſ2nn8m-- e GvSSGGBCGSGMGOIOCEèCGGIIOGGCO,CoMÖS., räftiger, junge
22. 6. 21. 6 22. 6. 21. 6 22. 6. 21. 6 22. 6. 21. 6. 22 6. 21. 6. 22. 6. 21. 6 glei6. 21. 6. 2. AgleiſcheFestverzinsl. Werte cht. EintrittBarmer Bankv. 131.0] 131.0 Busch Opt. Felt.-Guill .5 134.2 Lahme Co. 70. 71.0 Pongs Bee iAblösungesehuld 1 o. o 60.90 Berliner Handeisges. 229.0 222.51 Byk Gulden c F rre 7243 M Pee wo 2950 so rar Compart,

Atiöeung Noeuderits 10.70 10.60 Gommerz-Privatbank I86.5 I86.2 Freund Maseb. Feipz. Riebeck 143.7 144.7 Proubengrubo ſſös Tod Thar. Blei um 1. Juli j62 Rei 1927 87.60 87.50 Darmstaät. National 276.2 275.5 Oalmon Asb. 81.-- Frieäriehehaii 180.0 182.7 Leipz. immod. 1os.5 108.5 A. Sac Let ſog Mä
Dt. Wb. Anl. 23 92.10 92.10] Deutsche Bank 172.2 172. Carton Loschw. ö6.25 65 Fröbeln Zucker ö1.-- 61.50 do. Lanäkr. S Rathgeber Wgg. 86.25 82.25 Loeonh. Tiets be 278.5 a8eh 485 486 do. Deberzeo 1002.0) 102.0) Gharl. Wasser ili.2 111.0 do. PFlano 6 s Rauohwalter 70. 70.- Trachenb. Zuek Kochen undDeutseher Zucker 17.20 17. Disconto-Command. 156.2 166.2 Chew. Buckxau 56.- e Fisen Leonb. Braun, 1652.0 162.0 Roichelbrau 266.0 266 Transradi wo 1447 rung der Ha

Otr. gen Dresdner Bank 162.5 161. b o. Ueyden 89.76 80.76 Solsenk. Bg. 188.0 137.8 Leo W 645 64-] Rdein, Braun, 294.7 Triptis 64.75 hqwarzer Bär“,do. 320 8.30] Gothaer Grundered. 132.5 182.51 o. Golsenx. fo 76.60 Sermania 150.0 189.0 os Fie. 1630 162.0 do. Eiextr- d er n
105 Pr. Oir. J 35 329 Halle Bankverein 121.0 121.0) do. We Alb. (69 68 Sr. S el. Vnt. 222.7 233.0 Tindetrom 70.0 Stahl 128.2 127.2 Unlon chem. Haus2359 Aitt. Oreaitbank Chemn. Spian. 425 4.12 Glaus- Zueber 81.50] 29 Lingel Schub 60. 51l.-- R. W. Fiekt. 255.0 266. d Union Piehi Nägdeburg zh eeterr. Oreaits 30.76 Ohromo Ha. 115.6 120.01 Solasch mit 75.75 74. agner Wo rer rin s Union Gieberel 10.25 iäenanſchlußdo. Kom. a ch 331.0 331.2 Soneordia chem. 25.25 25. Georl. 1779577 r Heu. Lowo 2062 do. S 96.60 gen mit Lohr

S a. Wiener Bankrerein 13- Hond Orte r u h Zert. G Tadenzeh. tie 233 400 Ver. et Gueri.r i S industrie Gröuw. Papier 1745 174.5 Oueueek Auge c g826 9825 Rorltter Zuch 20 e7* do. do. 85. 82.90 Aceumulator 148.5 148.0 Hackethal Dr. 97.12 97.50 do. Berg. 59.50 58.--Ruoktorth Neht. a 70.26 o. Gothania 1
äo. do. Auäler Portl. 128.6 128.0 Dalmler-Ben- 57.60 58.25 Halle Maseh. 106.1 105.5 Aagirus 22. 22.50 Rutgerswerko 88.75 89.-- do. Juto BProv. l. Ro e 7 5 J erd atte i. u s z a Hamb. el. W. 142.5 142.0 I 7 Rohr 1 t do. Mark. T eRoggenrent, erwerke 52. o. Conti- 138.5 chsen ind x12-18 8.50 8.15 Alexanderw. 41.25 41. do. Erdol 116.2 115.5 e 22 Maseh. -Bau-Unt. 5062 50.12 g. gar r l hfola-Rogg. 18 92.00 93-—- E. d. 1958 1942 o. Gubet. 101.0 10010 Hann. Mascb. 46 jfzgeh. Buekan, 1200 126.0 ehe Gus S

o. 52.90 920 o. Lit. 94.760 94.76 o. Jato ili.o 109.0 Harb. Phöniz z 7 itkees a 175. o. Thier I zu9 77. 76.76 Alsen Portl. 188.0 188.01 do. Kabel 59.25 58. Harpoener Bg. 144.2 144.2 AMeeh. Linden 187.0 186.7 Salzdetturth 410.5 411.0 Vogel Telo an si 7o
Taur. Klre. Rogg. 9.70 9,80 Ammendort 163.0 165.01 do. Linol 8317.1] 818.51 Hartwann A. Sorau 183.0 194.0 Sangerd. U. iir.o 117.0 Vogtl. Muect: uZueRerkredit Anh. Kohlen 89.76 90.75) do. Steinzeug 223.5 n s 60. o. Zlttau 62. 61. BSarotti 165.0 166.0 Vogtl. Spitren de5 Oesterr. St. 14 34.87 nut 72 a erru gel. es rhs See n. woyg u i Sdo. 39.12 80. Augseb.-Nürnbg. 92. 92. DPomnitzsch Ton 265.0 266.0 Hürsech Kupk. Aetallbank 129.0 127.7 Sehles. Be 637.0 687.0 Verv an er t

J Kronenr. 19 532 w. 1990 warten z 137.6 Mag 32 35 Io. den. 19 1 WAdmin. 5 achmann 5 e h m U anderert Bagà. i 8.60 8.12 Baer Stein 132.0 Droesdner Gesg. 135.9 1265.0 Holzmann uns 111.2 Ainimaz 125.0 125.01 do. 4 Varniein Gr.
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dem Verwaltungsbericht das Verſicherun r waltun term 18. Deh P Die ger e h ren0 arcent zgün chaftlichen helniſe im a W tie ukäu an en
der Landwirtſchaft im en n beitragsfrei

en
z dieſes unerfraulichen h z das Geſamt trag wird im letzteren Fall der für dieJ d S m in der Feuerverſi de ſeſtgeſetie

Mat it. 1986 e e S i t iſt die Verſicherungsnahme
19.77 gerune r hie T rung auf die landwirn n i m e h in Wernge der Sendwirſ ca

umme und

ungsſumme aber um 466 886
d f. 100 Kilo ag um 594 243,65 RM.
21. 6. men iſt der
o 60 n. Hiernach ergibt ſich am

tſicherungsbeſtand:ung 222 269 Verſicherungen

igen;

men 411 835 Verſicherungen

n.
142,00 RM. erhoben.

S 83 RM. Beiträgen hinzu.

760

ugang an veſh

mit
ne von 6618 315 380 RM. und 8 522 380,25

Von den Beiträgen werden aber nur 90 Prozent
Ferner treten 5276 kurzlaufende

cherungen mit 28 766 363 RM. Verſicherungsſumme und

z Der im Jahre 1928 auflaufenden Beiträge bewilligte Beitragsnachlaß
10 Prozent wird bis auf weiteres beibehalten.

erungen

ſ 78 829 RM. Beitrag an die ſchezbhrandkaſſe erhöhte ſich der Beſtand an h
das Vorjahr nur um 2319 z ernngen die

den beiden
erungsſumme und Bei-

aus der Gebäudetaxreviſion des Jahres 1928 mit ent
Dezember folgender31.

a) in
mittung einer Verſicherungsne von 4 134 061 290 RM. und 5 169 783,95 RM. Brutto

in der NMobiliarverſicherung 189 566 Ver
ungen mit einer Verſicherungsſumme von 2 434 254 090
zsmark und 3 352 596,39 RM. Bruttobeiträgen,

einer Verſicherungs-

u machen und dieund der Jahres
etzteren Jebenfaus

er Gebäudever la uda l.
erforderten.

zu

RM. Bei
gegen 266 im Jahre
treten ſind auch die
wagen, weshalb die

kann. Es haben im

Beitragsſatz von dem Neubauwert
Die Vorausſetzung für die beitragsfreie Neuwertverſicherung

dieſer Einrichtung und der Ausdehnung der Neuwertverſiche

An Linderung ihrer Not trotz entgegen
ehender ſtarker Bedenken ſehr weit entgegengekommen. An
er Landwirtſchaft bzw. den Verſicherungsnehmern liegt es

nun, von der Neuwertverſicherung den geeigneten Gebrauch

hrung per e eer erfolgt
ur

Wunſch der Landwirtſchaft durch die Sozietät erfüllt worden
Wie ſchon eingangs erwähnt,

im Jahre 1928 e
Entſchädigungen faſt 57 Prozent der Nettobeiträge

Die Zahl der Gebäudeſchäden iſt zwar
das Vorjahr geſunken, was auf die geringe Zahl der i
ſchäden (179 gegen 761 im Jahre 1927) zurückzuführen iſt
Dagegen iſt die Zahl der Mobiliarſchäden geſtiegen.
verluſtreich waren die Brände in landwirtſchaftlichen Groß
betrieben und die Brände

(Phylax) in den Autos nur

bäudeverſicherung 930 Schäden, bei der Mobiliarverſicherung
2989

1928s endgültig
Sie kann nunmehr mit dem

Kraft treten, daß ſie für

ember

nbauten uſw. mit P Aus
und für die übrigen landwirtſchaft

t Beitragspflichtige Neuf ntrag gewährt. Als Bei-
eitwertverſichexung

berechnet.

zu vollen Zeitwerten. Mit
aftlichen Gebäude iſt die Sozietät

Vorausſetzungen, unter denen die Ein
iſt, zu erfüllen.

ihre Einführung ein langgehegter

iſt der Schadenver-
kein beſonders günſtiger geweſen,

egen

litz

Recht

durch elektriſche Anlagen (407
1927). Beſonders in Erſcheinung ge
Schäden an Perſonen und Laſtkraft
Anbringung von automatiſchen Löſchern

dringend empfohlen werden
Jahre 1928 ſtattgefunden: bei der Ge

mit 1 Jahr Gefängnis und 1 mit 2 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt; b) wegen fahrlaſſiger
Brandſtiſtung 5 Perſonen: hiervon 2 mit je 3 Monaten
Geſangnis, 1 mit 1 Monat Gefangnis, 1
ſtrafe, 1 mit 30 RM. Geldſtrafe

Zur Förderung der Feuerſicherheit, de
und für ſonſtige gemeinnützige Zwecke ſind im Jahre 1928
im ganzen 597 948,30 RM. verausgabt und darüver hinaus

Mittel bereits bewilligt worden,noch weitere
nachſten Jayre zur Zahlung kommen.
ſtehen die Aufwendungen für die
waſſer verſorgung

u

in 35 Gemeinden Waſſerleitungen neu gebaut worden.
Einführung von Motorſpritzen ſchreitet nicht in dem
Umfang fort, wie es wünſchenswert ware.
Berichtsjahres waren in 70 Stadt und
der Provinz
leiſtung vorhanden.

empfohlen werden können, nur ſchwer
man die größeren Vorteile in der Leiſtung und der Druck
wirkung dieſer Motorſpritzen kennengeler
nicht zu verſtehen, daß immer
Wichtigkeit und die Vorteile dieſes Ger
und aus dieſem Grunde die Beſchaffung
licherweiſe ſind auch einige Landkreiſe da
ſelbſt Motorſpritzen zu beſchaffen oder die

zu unterſtützen.Gewährung von Beihilfen
hoffen, daß auch die übrigen Landkreiſe
des Feuerlöſchweſens annehmen werden.
ſchutzanlagen ſind neu gebaut und eine größere Anzahl be-
ſtehender Anlagen iſt dem jetzigen Stande der Technik ent
ſprechend ergänzt worden.

an erſter Stelle, denn es ſind

Motorſpritzen von 400--1000 Litern Minuten-
Zur Förderung ihrer Einführung hat

die Sozietät zunächſt eine größere Zahl von Kleinmotor-
ſpritzen angekauft, die ſie zum Vorzugspreiſe von 2000
an die Landgemeinden abgibt.
lage der Gemeinden aber werden auch dieſe Geräte, die als
Erſatz für die alten Handruckſpritzen gedacht ſind und ſehr

Bei der ſchwierigen Finanz-

noch viele Gemeinden die

mit 60 RM. Geld

s Feuerlöſchweſens auf 54 583.

i den nklang,
die erſt im

nter den Ausgaben findet.
Verbeſſerung der Die für die

Die
Die Sozietät hat

Am Schluß des
66 Landgemeinden

1928 auf 96 Schäden
Reichsmark. Hierzu

Die
GeſchäftsjahrWenn Herſicherungenabgeſetzt. mit

nt hat, ſo ift es Gegenüber dem
äts nicht erkennen rungsbeſtand faſt

ablehnen. Erfreu
übergegangen

eſchaffung durch

Es iſt zu
Förderung
iche Blitz

ergde in
onders notwend
1928 war weſentlich
jahres 1927, das an
letzten 80
überragte.

ſich

Zahlre Jahre

Haftpflichtverſicherung.
träge und die entgegenkommende
Sozietät bilden nach wie vor den
Anſteigen des Mitgliederbeſtandes der Haftpflichtverſicherung.
Die Zahl der Mitglieder hob ſich im Berichtsjahr um 11 28

Dieſer in verſtärktem Maße auch für das Jahr
1929 anhaltende Neu genug bildet einen neuen Beweis für

welchen
Sozietät in immer weiteren Kreiſen der Verſicherungsnehmer

ſicher ung veröffentlichten
ſich auf die Zeit vom 1. Juni 1927 bis 31. Dezember 1928.

auch bezüglich der Kraftfahrzeugverſiche
rungen keine beſondere Werbetätigkeit entfaltet, um zunächſt
die Entwicklung dieſes Geſchäfts abzuwarten.
der Sozietät im Jahre 1927 22 Schäden mit 6923,53 RM.
bezahlt werden mußten, ſtieg dieſe Summe für das Jahr

Die Beitragseinnahme
erſten Geſchäftsjahr hat ſich der Verſiche-

vervierfacht.
Zugang an bisher unverſicherten Landwirten, ein Zeichen
dafür, daß die Erkenntnis wächſt, da

wirtſchaftlich un gün ſt

vorgekommenen
Er war aber auch im Berichtsjahr noch nicht

als normal zu bezeichnen.

Die LandFeuerſozietät der Provinz Sachſen im Jahre 1928
Die niedrigen Bei-

adenregulierung der
auptgrund für das

die Haftpflichtverſicherung der

Kraftfahrzeug-Kasko-Ver-
Geſchäftsergebniſſe erſtrecken

Während von

mit einer Schadenzahlung von 40 613,56
kommt noch für unerledigte Fälle eine

Schadenreſerve von 10 000 RM
Hagelverſicherung hat ſich in ihrem vierten

günſtig entwickelt Ende 1928 beſtanden 90309
80 359 870 RM. Verſicherungsſumme.

betrug insgeſamt 911 506,190 RM.

Erfreulich iſt wieder der

die Hagelverſicherung

gen eiten be-i g iſt. Der Schadenverlauf des Jahres
günſtiger als derjenige des Unwetter
Hagelſchäden alle übrigen innerhalb der

Kataſtrophenjahre weit

Die Zahlung der vollen Ent
es. Vom o wird die Verſicherungsſteuer von 4 Prozent von der ſchädigung erfolgt meiſt innerhalb 14 Tagen nach endn J et einſtweilen auch weiter übernommen. Der Bei Swväden, W W r e V deberſ e Jn der Einbruchdiebſtahlverſicherung gültiger Regelung bar ohne Abzug. Formelle Schann.
n Pfand- i forderten an Entſchädigung bei der Gebäudeverſicherung wurde auch in Jahre 1928 ein günſtiges Reſultat erzielzatz von durchſchnittlich 1,16 pro Mille netto (Gebäude s 432,69 RM., bei der Mobiliarverſicherung 1 654 502,61 J ftän g g zielt. taren wurden in keinem Falle erforderlich.niſſionſ Vebiliar) hat ſich gegen das Vorjahr nicht verändert Keichsmark. an. Löſchgeräten 35 240,60 RM., zuſammen Se verſchiedener Anuftündigungen laufender Verträge er Aus der Verwaltung iſt folgendes hervorzuheben:

infolge der Richtigſtellung der Taxen bei der Gebäude 498 175,90 RM höhte ſich die Stückzahl der Verſicherungen von 8677 auf 9552. Der Verwaltungsrat iſt im Jahre 1928 zu 2 Sitzungen zu1 ein eren für die ſich ergebenden Mehrwerte höhere Beiträge g e Die Berſicherungsſumme ſtieg von 169 955 668 RM. auf ſammengetreten, in denen 33 Vorlagen erledigt wurden.
ldſchmidt J erbebung kommen müſſen, iſt natürlich. In Ver- Von den Schadenurſachen ſind hervorzuheben 177 220 5955 RM. Unter Berückſichtigung des Beitragsüber Für das verſtorbene Verwaltungsratsmitglied Herrn Guts

d Mag dieſer Tatſache ſehen manche Verſicherungsnehmer 79 Blitzſchläge (darunter 19 zündende) mit 144 267.11 RM. |trags auf 1929 wurde eine Beitragseinnahme von 177 902,05 beſitzer Friedrich Hollſtein in Eilenſtedt wurde der Landwirt
1,5 Mill, z Mehr als eine Erhöhung der Beiträgsſätze an, was Kinderbrandſtiftungen mit 309 382 95 RM., 281 Brände Reichsmark erzielt. Der Beitragsrückgang gegenüber dem Herr Otto Drude in Emersleben gewählt.

r A P reffend iſt. iand wirtſchaftlichen Großbetrieben mit 1 200 381.42 RM., Vorjahr iſt auf die im Berichtsjahr vorgenommene erheb Für 25jährigen treuen Sozietätsdienſt wurde eine AnG, die Taxreviſion geht ihren Ende entgegen. Brände in großgewerblichen Betrieben mit 559 702.59 RM. Uche Beitragsermäßigung zurückzuführen. Da auch der zahl Beamte und Kommiſſare durch ein Glückwunſchſchreiben
er Börſeh die Taxreviſion iſt aber für die Sozietät eine brauch 107 Brände durch elektriſche Anlagen mit 321 268.86 RM. Schadenverlauf ein günſtiger war und die Verwaltungskoſten des Generaldirektors und das übliche Geldgeſchenk aus

C R unterlage geſchaffen worden, die u. a für die Durch 154 erwieſene und mutmaßliche Brandſtiftungen mit ſich in mäßigen Grenzen hielten, wurde der Rücklage ein gezeichnet. Außerdem wurde ihnen die für dieſen Zweck
e Co ing der Neuwertverſicherung notwendig iſt. 1 497 284.835. RM. Entſchädigung. Wegen Brandſtiftung Betrag von 126 047,62 RM. überwieſen. Der Sicherheits geſtiftete ſilberne Jubiläumsmedaille mit dem dazugehörigen
m. b. H die Neuwertverſicherung, auf die im Ver wurden im Jahre 1928 7 Verſonen beſtraft, und zwar ſtock der Einbruchdiebſtahlverſicherung beträgt ſomit 386 242,62 Diplom verliehen. (Siehe Jnſerat in der „Halleſchen

e B. M ngsbericht 1927 bereits hingewieſen wurde, iſt vom Ver wegen vorfätzlicher Branvſtiftung 2 Perſonen: hiervon 1Reichsmark. Zeitung“ vom 1. Juni.)
ngezahlte

id 1 Mill, Flautend

u Guter Rufrſiche z 80 Zu 37hen eue Baugeld-Zuteilungr gesellen, dannewig e sl apitale 11 Millionen Peichsmark für 769 Eigenheime en kEinnerot.annover, nen zu ſprech wurden am 15. Juni von der G. d. F. als unkündbares Baugeld 2777 mzkeit. Der Jörauhausſtr. 85, zu nur 4 Zins zur Verfüg. gestellt. In 4 Jahren insgesamt seit 42. 50 P
lage i 97,4 Millionen Reichsmark für 6453 Eigenheime. Ruckporte arbeienBeamten M. Verlangen Sie Prospekt Q. 9 von der 77 ra el.Se n Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde Zweigei eine Miefe Gr. Sand Gemeinn. G. m. b. H., Wüstenrot- Wärtt. Abt. Ludwigsburg. Leipasig C I,

welcher e. Wettinerstr. g6.zenehmigt 7s uche zum 1. Juli großes kräftiges Zuverläſſiges Ledige 7de en im irrt 6 Ankleideſchränke,e Stellenangebote „Faus mädchen Alleinmädchen Geſchirrführer Oohnunestausch a e e W
für Privat, außerdem ge on ahren an, perfekt im Kochen, ledige Ku erer, ledige eizer be 8 urig, Glauchaer Str. 71d.Progen r !är jetzt oder ſpäter einen ver Küch enmäd chen für 2- Perſonen Haushalt bei gutem Lohn ſorgt ſofort Richard Renner, z n n. 37 r GFebrauchter

i geogenſfele geſucht. Hecht, Rötha bei Leipzig, Böh werbsmäßiger Stellenvermittler, Kleine kam., '2 Koeiler, rotonl. Nebes gol., Zier-und er Geſchirrführer. für die Sausdien und einen lener Straße. Hausſtraße 14. Fernruf 230 91. garten mit Balkon sotort, evtl. lter ge Kleiderſchrank,
ockes von Frau muß mit arbeiten. Boettcher, u ener. Chauffeur gen moderne 4—5 Zimmer-Wohbnun Zettogilelonge, Sofſg, Tiſche, Bettſtellen

Nmitz (Saalkreis) bei Wettin. 5 möglichst im Norden (mit Garage, jedoch ſpottbilig. Aktur Schumann, Kanzlei-r aumrant Zoologiſcher Garten. Stellengeſuche mit Führerſchein III h (gel. Schmied), nießt Bedingung) zu tausehen gesucht. gaſſe 1--2. ß
Wahrer bonnenten- n 1. re Mäd Junger Mann, verheiratet, ſucht r Thten Weinbeeg Sorge Besichtigung tägl. v. 2-4 Uhr. Neuer Mende z

ine 5 zDon sammler en gen a hen Nebenbeſchäftigung in Sinſengtünd bei Ranmburg Saate). Törner, Rellgtr. 129, purt. 3-RöhrenGerät,
b T irgendwelcher Art. Offerten unter T. K. S Vetzanſchluß, kompl. Canton-Lautſprecher.betrug echt verkäufliche Familien Monats A. Stoye, Löberit. 3558 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Chauffeur, W. Kramer, Halle, Delitzſcher Straße 2.

der
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ng

ark. ſter Proviſion geſucht.
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iſt (Technik und Wiſſenſchaft) bei
Angebote

d. Ztg.
für die

igt nahe
idende
benſo die

zent der
im neu-

uche einen
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irtſchaftsgehilfen
ahren für meine 120 Mrg.

je Wirtſchaſt zum 1. Juli 1929. Ge
Ernſt Kögler,

berg bei Coßdorf, Kr. Liebenwerda.

ieden zum T. September oder
der einen

Landw. Le
Familienanſchluß uJ

d Morgenörfehleß a Suddaro

hrling
n recee

früher

echt

z ä2räftiger, junger Menſch als

Fleiſ
ucht. Eintritt kann
ſtav Compart, Fleiſchermeiſter,49.50

erlehrlin
ofort erfolgen.

Ellrich.

9l. Pum 1. Juli junges

64.75

u2837 Mädchen
22 Kochen und unter144.7 htung der Hausfrau geſucht. Hotel

hwarzer Bär“, Harzgerode (Harz).

Mägdeb J.e un Fticge
Hausmädchen

i geſucht bei

igen mit Lohnforderungen an Frau
Magdeburg, Moltkeſtraße 7, II.

Bewer

Suche ſofort ein Mädchen als

Stütze
der Hausfrau bei Gehalt und Familien
l ſgthur Maſchwitz, Krippehna,v Cent 4 aſchwitz, Krippehna

und ersten

Wir suchen für unsere Bezirksdirektion

Halle (Saale)
zur Unterstützung des Bezirksleiters einen

Reisebeamten,
der nachweislich organisatorisch und akquisitorisch hervorragend
befähigt und in der Late ist, die vorhandene Organisation den
heutigen Anforderun en entsprechend auszubauen.
kömmlichem Gehalt und Reisespesen wird Beteiligung am Ge-
schäft des Bezirks gewährt. Bewerbungen, die vertraulich be-
handelt werden, mit allen erforderlichen Unterlagen unter S. U. 3045
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Wir haben unsere

Cenerul Vertretung
für Halle und zugeh. Provinz (Sächs.
Bezirk) zu vergeben und bitten
bestempfohlene,

Herren um Angebot unter
eifügung von Ref. und Lichtbild.

Gebrüder Hoehl

Suche Stellung als

Landwirtsgehilfe
mit Familienanſchluß. Angebote an Frau

Neuhaldensleben, Wedringer-
ſtraße 36.

beim Weinhandoel
Konsumstätten gut ein-

Neben aus-

S 3044 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

20 Jahre alt, gelernter Schloſſer, 1 Jahr
nebenberuflich Autoſchloſſer erlernt, ruh.
und ſicherer Fahrer, ſucht ſofort oder
ſpäter Stellung. Walter Kramer, Neu-
Stöbnitz bei Mücheln, Kr. Querfurt.

Empfehle 26jährige und 19jährige
Stütze

für Gutshaushalt (19jährige lernte 1 J.)
für 1. Juli. Loniſe Schmilgun, gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin, Merſeburger
Straße 163, II.

Tüchtige

Schneiderin
nimmt nach einige Kunden an in und
außer dem Hauſe Offerten unt. S. T

Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe,
auch aufs Land. Frau Steinke,
Schwetſchkeſtraße 3.

2 eSchneiderin
empfiehlt ſich, Kleid von 3 an, auch
für Ausbeſſern. Minna Thate, Glauchaer
Straße 10, III, rechts.
Fräulein, 37 J. alt, ſucht Stellung als

Stütze
oder in frauenloſem Haushalt. Offerten
unter T. L. 3059 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Vermietungen

Wohnungen
in allen Größen vertauſcht und vermietet
Büro C. Je pfner, Zinksgarten

ernruf: 340 38.ſtraße 11.

ZimmerMöbl.
zu vermieten. Halle, Hackebornſtraße 3,
part., rechts (am Hallmarkt).

e JZwei fröl. Zimmer,
teilweiſe möbliert, im Süden, paſſend
für zwei Damen (Lehrerinnen), gelegent-
lich abzugeben. Offerten unt. T. H. 3056
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Zimmer
mit voller Penſion. Ludwig-Wucherer-
Straße 28, I, rechts.

Für Tiſchler?
Ein Poſten Möbelauflagen, zum Aus
uchen, billig. F. Goerlach, Ludwig
ucherer-Straße 33.

Faſt neues, modernes
Plüſchſofa

ſe verkaufen, 68 A. Schliack, Halle, Hoch-
aße 7, part.

Smoking- Anzug
für mittlere Figur, gut erhalten, villig
Meer tanſen. Halle, Hochſtraße 4, III,
rechts.

Braune Bergſtiefel,
Größe 43--44, einmal getragen, zu ver
kaufen. Margaretenſtraße 1, I.

Schlafſtelle
zu vermieten. Parkſtraße 1, I, rechts.

3 Büroräume
zu vermieten. Univerſitätsring 15, I.

Kaufgeſuche

Villen-Bauplatz
in Halle oder nächſter Umgebung von
Privatmann zu kaufen geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter S. S. 3043 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Junge Dame,
21 Jahre alt, mit guter Schulbildung
(LyzeumReifezeugnis, Handelskurſ., Ste-
nographie, Schreibmaſch., Buchführung),
welche bis jetzt tätig war, ſucht zum
1. Juli Stellung. Offerten unter T. B.
3050 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Franzöſiſch
Engliſch,

Einzelunterricht u. Kurſe, Vorbereitung
auf alle Examina. Greff, Kl. Ulrich
ſtraße 18. Fernruf 240 15.

Engländerin gibt
Engliſch.

Nachmittagskurſe für junge Mädchen,
Abendkurſe für Damen und Herren
Stunde 50 Pf. Zuſchriften unter G. L.
2816 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Schreibmaſchinen
PrivatUnterricht. Einzelunterricht. Be
ginn jederzeit. Knabe Max Breite
Straße 19, II.

Mietgeſuche
Möbl. Zimmer

zum 1. Juli geſucht. Offerten mit Preis
angaben unter T. G. 3055 an die Ge-

Sekotenerbſen
zu Konſervenzwecken geeignet, werden
mehrere 1000 Zentner von Konſerven-
fabrik zu kaufen geſucht. Gefl. Angebote
unter T. A. 3049 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung erbeten.

Kl. Steindruckerei
gegen Dort apirrg zu verkaufen. Offerten
unter T. F. 3054 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Eni würfe
Baupolizeizeichnungen u. Berechnungen
werden billigſt angefertigt. Offert. unt.
T. E. 3053 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung erbeten.

Einfamilienhaus,
erſte Lage, Nähe Wittekind, bei 45 000
Barauszahlung zu verkaufen. Offerten
unter T. J. 3057 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung erbeten.

Schön gelegene

Erbbegräbnisſtelle
des Nordfriedhofs (2 Gräber) zu ver-
kaufen. Auskunft Karlſtraße 14, Garten
haus, part., links.

1 Paar guterhaltene braune

Stiefel
Scholz, Leipziger Str. 61,zu verkaufen.ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 4 Treppen.

(Thür.).

Phoenix-Palme
wegen Platzmangel zu verkaufen.

O. Huedicke, Werdergaſſe 11.

Lieferwagen,
15--20 Ztr. Tragkraſt, in beſter Verfaſſung, zu verkaufen. Rave, Pfälzer
ſtraße 21. Telephon 249 84.

BVayriſches
Wieſenheu

neuer Ernte liefert preiswert frankv
jeder Station Herm. Schröder, Ohrdruſ

Telefon 119.
1 Paar ſehr gute

aß-Pferde,
mitil. Oldenburger, 5jährig, fromm und
zugfeſt, für alle Zwecke paſſend, ſiehen
unter voller Garantie zum Verkauf.
Sandersleben (Anhalt), Schloßſtraße 22.
Telephon 50.

2 Pferde,
ljähr. Apfelſchimmel, 1,67 m groß, flott
u. zugfeſt, billig zu verkaufen. Trothaer
Straße 80. Telephon 237 52.

Mittelſchweres

Pferd,
mitteljährig, wegen Wirtſchaftsänderung
gibt ab Gutsbeſitzer Koch, Dößel bei
Wettin (Saale). Telephon: Wettin Nr. 5.

Junger Dackel,
3 Monate alt, zu verkaufen. Halle, Süd
ſtraße 59, II, links

Deutſcher T

Edelſchweineber
zweijährig, aus guter Zucht ſtammend,
etwa 5 Ztr., da überzählig preiswert zu
verkaufen. Offerten unter T. M. 36060
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Geldvertehr

4-6000 Mark
ls I. thek 12 Prounter C

die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
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Wochenencd Nur im G

Wainhaiia
Dir. O. Kleinhanns. Fernruf 28385

Altj a RachmarinotfGroßruss. Jazz-Symphonie-Revug mit
9 Riesen-Variete-Attraktionen.

Gewöhnliche Preise ab 60 Pf.
Sonntag nachmittag 4 Uhr

Das ganze Programm.
Kleine Preise von 0.40 bis 2.50 N.

Kinder die Hälfte.
Jeder Erwachsene ein Kind

n
führend Tanz-Kabaratta Heute S

kert. Vor gelluneg
unter r
gr. fohen f func I.

frei

persönlic t re ehe nen ngesagt)F ad -Zwischenspſele

t unter Aitwirkung des gesamten
Künstlerpersnals.

In Szene gesetrt von Dir. Ferry Rosen
Sur rechtzeitigess Kommen oder
Kartenvorbestellg. sichert gute Plätze

e 1 3Eintritt 0,50 und 1,00
J T

Nerdherg
Terrassen.
Vornehme und größte Garten-
gaststätte Halles mit großem
Park von seltener Schönheit.

In ParkKmitte ein
ldyllischer Kladerspielpfatz.

Sonntag, den ein Ehren-
tag für das

früh- Konzert
7--9 Uhr

5 Jahre Sonntags-Frühkonzerteunter der pewahrten Leitung von

Obermusikmeister C. Steuer
(vers ärktes Orohestor)

unter Mitwirkung des Männer-
Gesang- Vereins Halle-Ost (Mitgl.
j. Deutsehb. Sängerbund). Leitg.:
Chormeister Rich. Seypfart.

Eintritt frei.

Früh: Speckkuehen, mittags:
Diners,

zum Besten des

Auto-, Bahn-, übersee- Umzüge
m Wohnungstauseh! Fachmännische Beratung in allen Fragen des In- u. Ausland- Verkehrs

Krug zum grünen Kranze
Halle- Cröllwitz
Linie 6 Fernruf 22837

J

Amts4rten.

mit Veranden direkt an der

3esitzer seit

Gegenüber der herrlichen Burgruine Giebichenstein und dem
Herrlichster Punkt des Saoletales mit Anlegekai

für Dampfschiſfe, Motorboote und Gondeln.

Saal für festliche Gelegenoheiten.
Anerkannt vorzügliche Küche uncl Keller.

Münchener Biere.

1839: Otto Herrmann

Schaitiſer Garten
Neuzejtlich umgebaut,

Anheimelnde Gesitzimmer.
Einheimische und

Autfo-Perkplätze.

Saale.

Möbellagerung!
Speicher mit Einzel Kabinen

Celitzscher Str. 53

Heute,
Sonnabend,
20--23 Uhr

Gräfin Mariza
Operette von
E. Kalman.

Parkrestaurant
Saalsohloß Brauerei

Heute 8 Vbr
Sommerfest der Technischen Nothilf-.

Morgen, Sonntag., vorm. 8 Vhr

gr. Frühkongzert
„Vereins der Blinden“

Mitwirkende Hall. Bergkapelle. Musik-
direktor Teichmann Blindenchor Hoff-nung Gesangrverein d. Johbannisge-

meinde Sehréberebor Halle-Süd.
Leitung: denoberlehrer Krause.

Vorm. 11.30 Uhr

Mittags-Kongertbei freien Eintritt.

Nachm. 4 und abends 8 Uhr
2 grosseo Konzerte

der Bergkapel e.
Zehnerkarte 2.50 II.

7 Uhr im gr. Festsasa!

B a l 1
Vorarre en

Dienstag, en 25. Juni

gr. Reichswehr- Konzert
Musikkorps d. 2. Batl. d. Sächs. Inf.-Reg.
Nr. 11, Leipzig. Leitung: Musikdirektor

Karl Giltsch.
Mittwochb, den 26. Juni, 8 Ubr

gr. Parktest
Bergkapelle Männer-Liedertafel v. 1845.
Feuerwerk IIlumination Tanz.

11
Parkrestauran

SaalschlohBrauere
Dienstag, den 25. Junl, abends 8 Uhr

großes
Relchswehr-Konzert

außerdem reichhaltige
Speisenkarte.

Mein groß. Schlager dies. Salson
Prdbeerbowle, Erdbeeren mit
Scehlagsahne usw. aus eig. Ernte.

Die üblichen Sonntags Konzerte

ſinden statt um 112/, Uhr, 3 Uhrund 7 Uhr. 4-12 ühr:
Große Tanzveranstaltung!

Nächster Ges.-Tanzabend:
Dienstag 8 Uhr.

r hkaukete
miwinununnnnmn
ſelmers lachbünne

Reimers als
Rekrut Zufall

müssen Sie sehen

Dazu das herrliche
Abschiedsprogramm.
Juli und August geschiossen.

OGGSSGSSS
Vaterländiſcher

Frauenverein.
Feſt der

Sommerſonnenwende
MWontag, den 24. Juni, Saal-
ſchloßbrauerei, S e chmittags

r:

J nderfeſtmit wehen aller Art.
Abends 7 Uhr:

Sommernachtsball.
10 Ahr:

Fenerwerkzauber.
Karten an der Kaſſe.

Gäſte willkommenl

a G

veranstaltet vom Verein ehem. An-
gehöriger der Kgl. Sächs. Armee,
ausgeführt von dem Musikkorps des
2. Batl. des Sächs. Inft.-Regt.

Nr. e Leipzig
eitung:Mudikäirentor Karl Giltseh.

Karten im Vorverkauf zu 50 Pf.Saalschloß Brauerei, H. Hothan,
O. Ifland und Hallesche Zeitung,

Leipziger Straße 61,62.
Bei ungünstiger Witterung findet das
Konzert in dem 1200 Personen
fassenden großen Festsaal statt.

m GartenSonntag, den 23. Juni, 4 Uhr

Nachmittags- Konzert
des Steuerorchesters. Leitung:
Obermusikmeister Karl Steuer.

8 Uhr:
Abend- Konzert

des Hall. z rrrrangra
Leitung: Benno Plät2.

Kurhaus bach Wittokind
Morgen, Sonntag,

Dners von 122 Ubr
abends Tanz

Dienstag, abends 8 Ubr

Grosses Extra- Konzert
und Tanzabend

(Ianz auf der Diele)
(Militärmusik, 60 Mueiker)

ausgeführt vom Seifert-0rchester
Leitung: Baxyer. Obermusikmeister

a. D. R. Seifert
Fintritt 50 Pf. Abonnenten 30 Pf.
Donnerstag, (27. 6.) abends 8 Vhr

Grosses Extra- Konzert
und Tanzabend

(im Freien)
ausgeführt v. Frauendorf-Orchester.
Fintritt 50 Pf. Abonnenten 70 Pf.

Die beliebten

Kaffee- Konzerte
finden jeden Moptag,

und Sonnabend
Donnerstag

ttatt

Bad WittekKkin d
Sonntag, den 23. Junl, 7 und 4 Uhr

Konzertedes Hall. Symphonie-Orchesters,
Leitung: Benno Plätz.

8 Uhr

Abend Konzert
des Steuer-Orchester-,

Leitg.: Obermusikmstr. Karl Steuer.

Abends Tanz im Saal
Dienstag, den 25. Junl, 7 u. 4 Uhr

Konzertedes Hall. Symphonie Orchesters
Leitung. Benno PlIätz.

J

Berg sechenke
Perle des Saaletales.

Anläßlich der Kakteenschau
morgen, Sonntag, den 23. Juni

nachmittags und abends

Künstler-Konzert
H. Ricke.Fintritt frei.

StahlwarenRep., Schleif-arbeiten an Raſiermefſern

u. Scheren
führt fach gemäß aus

M. Bieth, etraßz e 24

erstklassige bewährte Fabrikate mit den neuesten Stickpatenten
in allen Preislagen, auch gegen bequeme Teilzahlung.

Großes Ersatzteil- Lager.

Gustav Lerche,
Reparaturen sofort.

i. Ulrichstr. 33
Gegründet 1894.

Das nationale Witzblatt

A. Hoffmann e Co.

r. e. d. H.Berlin S 48 W. 9.

RKladderaodatschk
Man

die notwendige Ergänzung
Ihrer Tageszeitung!

Alles, was auf dem Gebiete
der Politik in der Welt vor
sich geht, zeigt er im Spiege!

der Satire,
lustig und beibend.

Probenummer grates.

Sonntag,
191 22 Ubr
Cavalleria

Sonntag, den 23. Juni rusticana(Sizilianische

Frühkonzert hBeginn 8 Ubr. p. Mascagni
d 1580 Vbr Pagliacci(Dorf-2 K o ne r t e komödianten

ausgeführt von der Hauskapelle. Oper vonLeitung: O. Höpkner, R. Leoncavallo.
Dienstag, den 25. Juni

Johannisfest
Anzeigo zu beachten Sonntag,

20 22/, Vhr
Unter

Geschäfts-
aufsicht

Schwank von
Fr. Arnold und

Bach.

Bitte am Montag die

Dö„Palmvaum“, Döotau.
Direkt an der Haltestelle Dölau der H. H. E und 15 Minuten
vom Bahnhof Heide. Vollständig renoviert. Idyll. Garten

J mit wunderbarem Baumbestand. Großer Saal; grobe und
I Kleine Vereinszimmer, Kegelbahn. Vorzügliche KächeA. Bretschneider ler är ich

Konservatorium

für Ausik,
Theater, Lebrberuf
Oienstag, 25. Junl,

8 Uhr
Uäudel Abend.

Fintritts-
rogramme täglich

imKonservatorium
und Saagleingang.

Versäume niemand einen Ausflug in
den herrlichen staubfreien Garten.

Gut gepflegte Biere und Welne. Döllnitzer Gose.

S Mittagessen von 12 bis 2 Uhr.

ar l kingde rm a n n.

Reise-Auspunft
Fahrharten
Pass und Visum
Reiseversicherung

prompt durch das

Rersebüro
„Hallesche Zeitung
Leipziger Strasse 6162

Beyrich Greve,Auskunfie III glehuuvdüro Halle (Saale)
Gegründet 1888 Anhalter Str. 90 Fernruf 221 44

Auskünfte über Vermögens-, Familien- und Privatverhältnisse au
alle Orte diskret und zuverlässig.

an Beobachtungen und Ermittlungen aller Art.

T
grop Schultze

torilnn Delne FumilleAnfe rtigung Wiehe I durch 89 I rsbnte

einesmodernen „Oeutseher Herold“
Anzuges Geschäftsstelle: Max Burkel.III Hallesche 2 ungs- Anstalt

oder rAantels aus Ihrewi l kl. Stawee, Fernruf 26393.
Stofk mit unseren

Zutaten.

II. Verarb. 37.
Halle (Saale),

in Wort und Bild,

ZiLLMANN S. LORENZ
Hatle (Saale)

Einladung

Fernruf 27 52

Rep

zur Geſellſchafterverſammlung

Beil S Co.
k SchwoitſchZucerfabri

Tagesordnung:
1. Vorlegun

laſtung des Vorſtandes.
2. Beſchluzzfaſſung über Auflö

der Geſellſchaft und Wahr
3Liquidatoren 27 des Statug

3. Beſchlußfaſſung über den A
von Goldammer und Genoſſ
vom 18. Mai 1929.

gez. Böcke

Obſtverpachtung.
Der Obſtanhang der vereinigten g

meinden der Taldörfer, von Kreisſt
abzweigung der Straße Friede
Adendorf bis Böſenburg, ca. 7 km ſoll
Sonnabend, 29. Juni 1929, nachm. z.

im Gaſthof zu Freiſt
öffentlich meiſtbietend verpachtet we

Bedingungen im Termin.
Zabitz. den 21. Juni 10929.

Für die vereinigten Gemeinden:;
gez.: Drhyander.

e
am 2. Juli 1929, 14 Ahr

im Paatz' ſchen Gaſthaus in Gröber

und Feſtſtellung z
Jahresbilanz für 1928 und En

ikſchu

ſt abgeſt
jaliſten,

ehe n. 2
lern die
Chriſtlich
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en. Der
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930 zu ver
egierungsp

nderung
zmentlicher

timmen zu

Die dritt
ruchs der
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r.

raße
burg

erd

Tagdverpachtung.
Der u terzeichnete Jagdvorſteherw

am Sonnabend, den 6. Jult 1929,
nachmittiaggs, im „Gaſthof zur
Quelle“

Lettin öffentlich meiſtbietend
6 Jahre und zwar vom 1. Juli 192P achtluſn

Die Pachtbedingungen haben
29. Mai 1829 bis 12. Juni 1929 öffent
ausgelegen und werden im Termin ne

30. Juni 1935 verpachten.
werden hiermit eingeladen.

mals bekannt gemacht.
Lettin b. Hille a. S., den 15. Jur

Der Jagdvorſteher: Hirſchf

Gleiſe
Weichen

Dehſcheibe
Transportwagen
jeder Art, Erſatzteileliefert preiswert

Wienrich Co., Halle
Zimmermannſtraße 7.

Fernruf 26673 und 28880.

tendal,Viehhalle am Oſtbahnhof.

Beginn der Verſteigerung
vormittags 11 Uhr.

Zum Verkauf gelangen:

ca. 65

Monaten ſowie eine An
zahl weiblicher Tiere,

Kataloge mit

die Geſhalte Halle a. S.
Reilſtraße 78.

Fernruf 24526.

ſchwarzbuntenzieflandrin
in 7 provinz Sachſen.

Ab Montag, den 24. d. M.
steht ein großer Transport

bester eher

hochtragend sowie neumil-
chend bei uns zum Verkauf.

Oberläncder
RBuchheim

Halle, Delitzscher Straße 10.

Leipziger

vorm. Straße 61/62teurer n Weſſenfeſs
Ceipziger Str. 69) umgebend

und zu an-
gemesseneni Preisen Haucfürsf Caké

scneuer- Tages-Familien-Konditorei.tü c her Druck r äglick ab mittagsSteinhübel Fürstophov-

uuf Konzertenet vrkriwan gachen Die guten Oettler- Biere und
Da e l tür Schoppenweine.dentäglichen dec ParKkhot.

ler Ge- Und Beaart
für Industrie, P ß L fKundüng er Behörden l koria de a é

liefert billigst Weißenfels (S.), JüdenstrHolkere- und Private, aaaaa2aAi Vornehmstes Familien Café am

Cenossensetan h u uBeriin w 4. I mehrkarbig. Täglich Künstler- Konzert
Novalisstraße 5. Eigene KonditoreiTel. Norden 6235.

v
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Halleſche Zeitung. Sonnabend, 22. Juni.

Fzſgepublikſchutgeſet bis 31. Oez. 1930

Die Verlängerung um drei Jahre vom Reichstag
abgelehnt

Desrlin, B. Juni.
zu der Frektagſthung bes Keichstages wurde
zweiter Beratung Kber die Verlängerung des

ikſchutzgeſees abgeſtimm2e. Es wurde zu
ſt abgeſtimmt Kber den Antrag ber National-
jaliſten, das RKepublikſchutgeſez aufzu
„hen. Dafür ſtimmten außer den Antrag
ſern die Deutſchnationalen, die Kommunſſten,

ChriſtlichNationalen Bauern und einige kleine
uypen. Da die Abſtimmung zweifelhaft blieb,

ußte Auszählung erfolgen. Sie ergab die
zlehnung des Antrags mit 244 gegen 123 Stim
en. Der Antrag der Wirtſchaftspartei, das Re
zlikſchutzgeſetz nur bis zum 31. Dezember

930 zu verlängern, wurde mit ben Stimmen der
gierungsparteien angenommen. Mit dieſer
nderung wurde der Verlängerung ſelbſt in

mentlicher Abſtimmung mit 256 gegen 124
timmen zugeſtimmt.

Die dritte Beratung erfolgt infolge des Wider
enchs der Deutſchnationalen erſt ſpäter.

Die Beratung
Die zweite Beratung des Geſetzentwurfes zur

rlängerung des Republikſchutzgeſetzes um drei
ren nahm folgenden Verlauf:
Dr. Everling (Dnat.) erklärte, die Sozial
mokratie habe kein Recht, anderen Parteien Jn-
zſequenz vorzuwerfen. Sie rede vom freieſten
eiſtaat der Welt, feiere mit viel Flaggentuch

Verfaſſung, um ſie gleichzeitig zu brechen
d die weſentlichſten Grundrechte aufzuheben
d zu Privilegien der Republikaner zu machen.
je Monarchie habe ein derartiges Schutzgeſetz
nötig gehabt. Wolle man etwa ein Geſetz zum
hütze gegen die hiſtoriſche Wahr-

eit haben? Schon die Erwähnung von Nutz
eßern der Revolution werde als Miniſter
ſchimpfung verfolgt. Der Redner nannte das
epublikſchutzgeſetz das Einfallstor für die Poli-
ifierung der Juſtiz. Das Geſetz habe der
epublik nicht einen Anhänger geſchaffen, wohl
er ein Den unziantentum und eine Ver-
ftung der politiſchen Atmoſphäre hervorgebracht.
ter der Regierung Braun ſeien mehr Be
idigungsklagen anhängig gemacht worden, als in
r ganzen Regierungszeit des letzten Kaiſers.
er Redner forderte, daß die Freiheit nicht zum
ohn gemacht und daß das Republikſchutzgeſetz
eſeitigt werde.
Wagner (Nat.Soz.) erklärte,

chandgeſetz ſolle rückſichtslos
jede Kritik mundtot gemacht

erden. Wer gegen die Sauzuſtände Sturm zu
ufen verſuche, werde in die Kerker der Republik
worfen.

Dr. Beſt (Volksrechtsp.) lehnte die Verlänge-
ing des Republikſchutzgeſetzes ab.

Dr. Roſenfeld (Soz.) erklärte, die Sozial
mokraten ſeien ſich bewußt, daß man durch
trafen allein die Liebe zur Republik nicht hervor
ufen könne. Sie würden beſtrebt ſein, dieſe Liebe
m Kampfe um die Umwandlung der kapitali
ſchen in eine ſozialiſtiſche Republik zu ſchaffen.
hroßes Gelächter rechts und bei den Kom
nuniſten.)

Drewitz (Wirtſchaftspartei) brachte erneut

durch dieſes

In Antrag ein, das Geſetz nur bis zum 31. De
ember 1930 zu verlängern.

Aipers (DeutſchHannoveraner) bezeichnete
as Geſetz als eine ngerechtigkeit und
hnte die Verlängerung ab; ebenſo Abgeordneter

Pöbrich (Chriſtl.-Nat. Bauernpartei).
Dr. Bell (Ztr.) erklärte, das Republikſchutz

eſetz ſei allerdings ein Tendenzgeſetz ge-
eſen. Um eine Einigung herbeizuführen, werde

Zentrum dem Antrag der Wirtſchaftspartei zu
immen.

Dr. Külz (Dem) erklärte, auch ſeine Fraktion
erde den Antrag der Wirtſchaftspartei an
ehmen.
Hierauf erfolgten die Abſtimmungen, die

ur Annahme des Antrages der Wirtſchaftspartei
ührten, demzufolge das Republikſchutzgeſetz nur
s zum 31. Degember 1980 verlängert wird.

Zum Schluß der Sitzung ereigneten ſich bei der
eſprechung des Ausſchußantrages über die Ge
ehmigung zur Verhaftung und Vorführung des
ationalſogialiſtiſchen Abg. Straſſer

einige Zwiſchenfälle.

d. Frick, der heftige Angriffe gegen ſogial
nokratiſche Abgeordnete und den volksparteilichen

lbgeordneten Dr. Mittelmann gerichtet hatte,
vurde vom Präſidenten Löbe weg dauernder
Störung der Ordnung des Haufes aus dem
ſaale verwieſen. Das gleiche Schickſal traf

ber den Begriff Ehre mit Landesverrätern nicht
wseinander. Auf der Linken hatte dieſe Be
merkung ſtürmiſche Gnirüſt ung hervorgerufen
ind es drohte zu einem Haund gemenge mit

den Abg. Straſſer, der erklärte, er ſetze ſich

den Rationalſogialiſten zu kommen. Der Ausſchuß
antrag wurde angenommen.

Am Sonnabend um 12 Uhr beginnt im Reichs
tag die große politiſche Ausſprache.

Hie außenpolitiſche Ausſprache
Berlin, 22. Juni.

Die für Freitag nachmittag vorgeſehene inter-
fraktionelle Beſprechung über die Arbeits
loſenverſicherung iſt auf Wunſch der
Reichsregierung auf Sonnabend verſchoben
worden. Am Freitag nachmittag um 45 Uhr fand
beim Reichskanzler eine Parteiführer-

beſprechung ſtatt, in der die Außen
politik, die am Sonnabend im Reichstag zur
Beratung ſteht, beſprochen wurde. Nach den dabei
getroffenen Vereinbarungen werden zu Beginn der
Sitzung zunächſt die Berichterſtatter zu den
Haushalten des Auswärtigen Amtes, der Kriegs
laſten und der beſetzten Gebiete ſprechen. Dann

wird der Reichsfinanzminiſter zum
Kriegslaſtenhaushalt das Wort nehmen. Hiernach
iſt beabſichtigt, zunächſt die Vertreter der Oppo
ſt ion zu Worte kommen zu laſſen. Jm Anſchluß
daran wird Reichsaußenminiſter Dr. Streſe-
mann erwidern und gleichzeitig die notwendigen
Ausführungen zu ſeinem Haushalt machen. Ein
näheres Eingehen auf die Kriegsentſchädi-
gungsfrage ſoll nach Möglichkei' vermieden
werden. Auch die Regierungsparteien, die dann
das Wort nehmen, wollen ſich in dieſer Frage
Zurückhaltung auferlegen. Am Montog
abend ſoll die Ausſprache zu Ende geführt werden.
Die Regierungsparteien werden wahrſcheinlich
einen Antrag einbringen, nach dem der Reichstag
den Beſchluß der Reichsregierung zur Kennt-
nis nimmt.

Angriffe gegen Deutſchland in Beſancon

Das Plädoyer des Staatsanwalts
Beſancon, 22. Juni.

Zu Beginn der Freitag- Verhandlung erhob ſich
der Staatsanwalt zu ſeiner Anklägerede. Er er-
klärte, die Entlaſtungszeugen hätten nur von den
Fehlern geſprochen, welche die franzöſiſche Ver-
waltung ſeit 1918 im Elſaß begangen habe. Wiſſe
man denn nicht, was Frankreich alles Gutes getan
habe Von Deutſchland habe ſich das Elſaß mit
der Peitſche behandeln laſſen, ohne ſich zu be
ſchweren. Jm Laufe ſeiner Rede mußte der
Staatsanwalt mehrmals die Geſchworenen um
Aufmerkſamkeit bitten, weil ſeine Ausführungen
ſie anſcheinend nicht intereſſierten.

Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede kam der
Staatsanwalt auf die

Unterſtützung der Autonomiebewegung
durch Deutſchland

zu ſprechen und verwies auf einen Artikel von
Dr. Ernſt, in dem dieſer geſagt habe, das Elſaß
müſſe die franzöſiſchen Ketten ſprengen. Er be-
hauptete ferner, daß der Deutſche Schutz
bund, der ſich ſehr intenſiv mit der Frage des
Elſaß beſchäftige, vom Deutſchen Reich unterſtützt
werde und daß das Reich mithin indirekt die
elſäſſiſche Bewegung ermutige. Auf den Einwurf
des Rechtsanwalts Berthon, was das mit Dr.

W

Roos zu tun habe, antwortete der Staatsanwalt,
daß er zunächſt die ganze Tragweite des
deutſchen Einfluſſes entwickeln müſſe. Schließlich
kam der Staatsanwalt auch auf den Fall Roos zu
ſprechen. Er behauptete, es ſei glatt erwieſen, daß
Roos ein Komplotteur ſei und mit all
deutſchen Kreiſen in Verbindung ſtehe, um das
Elſaß von Frankreich loszulöſen und es
Deutſchland einzuverleiben. Mit erhobener
Stimme erinnerte der Staatsanwalt an den Welt-
krieg und betonte, daß ein autonomes Elſaß nicht
beſtehen könne. Er forderte dann die Geſchworenen
auf, die vorgelegten vier Fragen:

1. Beſteht ein Komplott?
2. Jſt Roos an dieſem Komplott beteiligt?
3. Gibt es für Roos erſchwerende Umſtände?

4. Sind Roos mildernde Umſtände zu ge
währen?

zu beantworten. Der Staatsanwalt ſchloß ſeine
Ausführungen mit dem Rufe „Man iſt 1916 nicht
bei Verdun durchgekommen und man wird auch
jetzt nicht durchkommen!“

Die Verhandlungen wurden dann auf Sonn
abend vertagt, wo die Verteidigung ihre Plädoyers
halten wird. Das Urteil iſt in den ſpäten Abend-
ſtunden zu erwarten.

Kauf von Waren auf Teilzahlung
Porſicht bei Verträgen mit Minderjährigen

Abzahlungs- (Teilzahlungs) Geſchäfte ſind
Kaufgeſchäfte über bewegliche Sachen aller Art,
z. B. Möbel, Bücher u. dgl., bei denen die Ware
dem Käufer ſchon vor vollſtändiger „Berichtigung“

d. h. Bezahlung des Kaufpreiſes übergeben
und dieſer in Teilzahlungen entrichtet werden ſoll.
Das Abzahlungsgeſetz vom 16. Mai 1894,
das auch heute noch gilt, hat eine Anzahl von

zwingenden Vorſchriften

aufgeſtellt, die dem Schutze des Käufers dienen
ſollen und da ſie eben „zwingend“ ſind auch
durch ausdrückliche Vereinbarung nicht beſeitigt
werden können. Wenn eine ſolche getroffen wird,
ſo iſt ſie vielmehr nichtig, keine Partei kann ſie
geltend machen.

Das Abzahlungsgeſetz findet aber keine An-
wendung, wenn der Käufer als Kaufmann im
Handelsregiſter eingetragen iſt. Der Geſetzgeber
ging davon aus, daß der Vollkaufmann ſich ſelbſt
ſchützen könne und in ſeinen Vereinbarungen
nicht zu beſchränken ſei. Damit iſt aber keines-
wegs geſagt, daß eine ſolche Vereinbarung unter
allen Umſtänden gültig iſt. Die allgemeinen Vor
ſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches über An
fechtung wegen Jrrtums, über die Nichtigkeit bei
wucheriſchen Bedingungen uſw. finden natürlich
auch hier volle Anwendung.

Beſonders wichtig iſt die Schutzvorſchrift des
Paragraphen 1 des ahlungsgeſetzes: Wenn dem
Verkäufer ſei es auf Grund vertraglicher Be
ſtimmung oder kraft Geſetzes das Recht zuſteht,

Garbatn in Halle

Unſere Leſer werden morgen, den
23. Juni, gegen Nachmittag Ge-
legenheit haben, eines der größten
deutſchen Kraftfahrzeuge durch di
Straßen unſerer Stadt fahren zu
ſehen.

Es handelt ſich um einen der
Ueberland Transportwagen der
Zigarettenfabrik Garbaty, Berlin-
Pankow, welcher bis in die entfern
teſten Gegenden des Deutſchen
Reiches die Fabrikate der Firma,

insbeſondere die bekannte Zigarette
„Kurmark“, an ihren Beſtimmungs-
ort befördert, damit die Zigaretten

z beſonders friſch an die
aucher gelangen. Bewundernswert

wegen Nichterfüllung der Verpflichtun-
gen des Käufers vom Vertrage zurückzutreten und
der Verkäufer dieſes Recht ausübt, ſo haben ſich
die Vertragsparteien die empfangenen Leiſtungen
zurückzugewähren. (Der Käufer kann aber nicht
etwa Verzinſung der ihm zurückzuerſtattenden
Kaufpreisraten verlangen!l) Jede dieſer Vor
ſchrift entgegenſtehende Vereinbarung, vor allem
eine Vertragsbeſtimmung, daß die bereits ge
leiſteten Zahlungen des Käufers bei
Zahlungsverzug verfallen ſein ſol-
len, iſt nichtig! Der Käufer muß aber den
Wert der ihm überlaſſenen Benutzung vergüten, alſo dafür einen Miet
zin s bezahlen, bei deſſen Feſtſetzung die durch den

Gebrauch oder Zeitablauf (Modeartikel!) ein
tretende Wertminderung zu berückſichtigen iſt.
Unter Umſtänden wird dieſer „Mietzins“ alſo eine
recht beträchtliche Summe ausmachen,

Wenn ſich der Verkäufer wie dies bei Teil-
zahlungsgeſchäften regelmäßig der Fall iſt das
Eigentum an der Sache bis zur vollen Zah-
lung des Kaufpreiſes vor behalten hat, ſo
liegt darin ohne Zweifel nach ausdrücklicher Be-
ſtimmung des Paragraphen 455 B. G. B. ein

vertragsmäßiges Rücktrittsrecht.

Wer mit einem Minderjährigen einen
Teilzahlungsvertrag abſchließt, muß die Geneh-
migung des geſetzlichen Vertreters (Vaters, Vor
mundes) einholen, ſonſt iſt ein rechtsgültiger Ver-
trag gar nicht zuſtandegekommen. Dr. H. v. S.

Hugenberg vor den Marburger
Studenten

Marburg, 22. Juni.
Geheimrat Hugenberg ſprach am Freitag

nachmittag vor der Marburger Studentenſchaft.
Zuhörerſchaft beſtand aus Studenten,

Bürgern und Arbeitern aus Stadt und Land. Der

Vorſitzende des Staatsbürgeramtes der Allge-
meinen Studentenſchaft begrüßte den Redner.
Geh.-Rat Hugenberg erklärte u. a., wir müßlen
wieder verſuchen, aus dem Unglück, in das wir

Die

gekommen ſeien, herauszugelangen. Der
neueſte und furchtbarſte Schritt in den Abgrund

ſei das Pariſer Abkommen, das Deutſch
land über eine Generation hinaus in un er
trägliche Feſſeln und unerfüllbare
Verbindlichkeiten verſtricke. Es gehe
darum, vor allem die Augenblicksangſt vor dem
nächſten Tage von uns zu ſtreifen und
Schlagwort vom größeren und kleineren Uebe!

zu beſeitigen. Jn dieſem Sinne,
Hugenberg, ſolle das deutſche Volk vor ein
Volksbegehren und vor einen Volks
entſcheid über das Pariſer Young Abkommen
und über die Kriegsſchuldlüge geſtellt werden.
Deutſchland wolle kein Volk werden, das eine

Kolonie des internationalen Kapi-
tals ſei, das ſich mit einem Angeſtelltendaſein

zufrieden gäbe, mit dem Schickſal des Lohn
empfängers auswärtiger Mächte, die weder durch
gemeinſamen Boden und gemeinſames Blut, durch

gemeinſame Sprache und gemeinſame Kultur,
noch durch gemeinſame Jntereſſen mit uns ver
bunden ſeien.

Die Abqeordneten deruweſen Parlam
im ohneroſen, quf die T Aboeorocneker

S

DoS

34ertlarteſo

Die Abgeordneten der deutſchen Parlamente
Bei den Arbeiten zur Verwaltungsreform iſt auch
die große Zahl und der hohe Koſtenaufwand der
deutſchen Parlamente vielfach erörtert worden.
Nach einer von den Spitzenverbänden der Wirt
ſchaft veranlaßten Statiſtik beträgt der Aufwand
für Diäten und Vergütungen in den deutſchen

Parlamenten mehr als 11 Mill. Reichsmark.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann

Verantwortlich für Politik: Dr. Hans-Karl Gſpann; fürLokales und Provinz: i. V. Dr. Ruvolf Schroth; ikr Fänlt

ton, Unterhaltung und den allgemeinen Teil: Hr. Rudolf
Schroth; für Volkswirtſchaft: i. V. Dr. Rudolf Schroth; für
Sport: i. V. Friedrich Schnauſe, ſämtlich in Halle. Keine
perſönliche Adreſſierung! Für den Anzeigen-
teil: Paul Kerſten, Halle. Für unverlangt eingehende
Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen, Rückſendung
erfolgt nur, wenn Rückporto beigefügt iſt.

v n
22 Meter lange Rieſenkraftfahrzeug

rniſt, mit welcher Geſchicklichkeit dieſe S

durch die Straßen gelenkt wird.
ſie Ausmaße eines ſolchen „Kur-

mark“ Ueberland Transport
wagens ſind ſo, daß die Reiſe-
routen jedesmal ſorgſam vorbereitet
ſein müſſen, weil es vorgekommen
iſt, daß Torbögen an den Zufahrt-
ſtraßen einzelner Städte nicht von
dieſem Rieſenkoloß paſſiert werden
konnten.

Dieſen ſorgſamen Vorbereitungen
haben wir es zu verdanken, daß
wir zufällig erfahren konnten,
wann der „Kurmark“-Ueberland-
Transportwagen unſere Stadt paſ-
ſiert; wir glauben, unſeren Leſern
einen Dienſt zu erweiſen, wenn
wir ſie auf dieſes Ereignis vor

r aufmerkſam men
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„Schnörkelsdoxf iſt ein idyliſch elegene
Dörfchen, eingebettet zwiſchen rieſigen und
B aldungen. Schnörkelsdorf hat jedoch nicht
nur landſchaftlichen Reiz, ſondern hat auch in
an Beziehung von ſich reden gemacht.

„Da ward vor kurzem der Hubers Michel zumBürgermeiſter von Schnörkelsdorf gerchit

Ha und wie er ſich brüſtete!
„Jch werd's euch ſchon zeigen,“

„wie man's macht, daß unſer Dorf
Denn modern iſt heutzutageſollen wir zurückſtehen Vir müſſen berühmt
werden, wir müſſen aktuell werden, wir müſſen7 e Le werden, daß die Fremden

t aufen kommen! S ümeiſter wird das machen!“ 99 wer Barger

Da riſſen die Gemeindeväter die Augen auund r e „Der hat eine ſakriſche Sein
r der Brunners Görg ſchüttelt ifeden Kopf und fragte: on eie owelfernr

„Bürgermaſter, darf ich reden?“
„Redl“
„Alſo, ich wollt

Angziehungspunkt der

hat er geſagt,
modern wird!

alles, und warum

bloß fragen, was für einen
Bürgermaſter meint?“

„„Ech o ſagte da der bers Milächelte mit Shrgerweiſterſte per vo
„Echo?“ echoten die anderen.
„Jawohl, Echo! Wir werden ein Echo be

kommen! Da hinten in der Schnörkelsdorfſchlucht

da wird ein herrli bam Sie er es Gqho, entſtehen! Das gibt

„Ser on! heißt das!“ iS heiß unterbricht da
„Alſo, t ja gleich, wie das heißt,unſer Dorf wird berü e

wird modern, unſer Dorf wird aktuell, z gibt

v
willſt du das Gcho in der örkelsdorfſchlucht einrichten v er hrg r

r überha t noch kein Echo gegeben!“ wirft
Brunners G wieder zweif ein.

Meine Herren, ſagte da der Bürgermeiſter
mit einem olzen n, „bis morgen iſt das
Echo eingerichtet und das andere iſt Geheimnis
Mo r rn können wir alle das Echo hören!“

ging der Gemeinderat vodort di en e r J Schnörkelz
ubers i eerſ Hneq el nach Hauſe kam, rief er

„Schorſch, du kannſt dir was verd a„Freut mich, Burgamaſtal“ rdienen!

T
besonders ganstige Angebote

Handkoffer

e a unem Länge v

Se rufen und ein herrliches

viderstandstabGeser, 8 küerteeeete

rplatten, erstklass.
Fabrikat, eehr dIa Sohlösser werd tw
aus eeht Vulkan-
Flborplatten, gl. maha-
ſgrita ge Platte, Ia Aus-

rung, sehr elegant 14 15,50 17, 18,0

Bahnkoffer
mit gutem Stoffbegug,düuge), innen Lineaſe, gute Uole

v,50 625

9, 10,50 12, 18,0

Herrenkoffer u o
bohe Form! 39 88, 44, 50,Kabinenkoffer
flache Form! 28,50 35. 40, 48,

mit bestem Stofbeozug, durchStott-Puttor. re gutes

Herrenkoffer
hohe Form e 46, 52, 58, 4Kabineniotfer
achs Porm 39, 46 B8, 60Meine Roisekofer zeio vieh vus durob größte

Haltdarkeit, elegante ormeneiswürdigkeit! na Petöndere

Hermann Rösche!
Obere Leipziger Straße 40/41.

Die bekannte Kofferecke!

e
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„Weißt du die Schnörkelsdorfſchlucht?“
„Freilichl“

„Weißt du die kleine Höhle inten in derSchucht, die ausſchaut wie t er
„Freilichl“
„Da ſchlupfſt du hinein und machſt ein Scho!“

„Burgamaſta wie was ein Ech
Ech

„Ein Ech ol! Das heißt Widerhallt Wenn
da einer in die Schlucht hineinruft, ſo mußt du
das g nachrufen! Das iſt dann das Fcho!
Haſt' mich verſtanden?“

„Freilich, Burgamaſtal“
„Alſo, wenn ich „Hallo“ hineinruf, dann

ſchrei i auch „Hallo“ nach!“ ergänzt

Se„Gut is ſol Du haſt mich verſtanden! Und
geſagt wird keinem was! Verſtanden! Und
morgen n ittag um 2 Uhr ſchleichſt du dich in
die chtl Verſtanden! Und um 8 Uhr komme
ich und der Gemeinderat! Verſtanden! Und rufſt
alles nach, was hineingeſchrien wird! Verſtanden!
Das iſt denn das Echo! Haſt' mich verſtanden?“

„Freklich Burgamaſta!“
Und wenn du deine Pflicht zu meiner Zu

ausfüllſt, dann kriegſt du täglich zu
deiner Portion noch ein Stück Geſelchtes und eine
Maß Bierl“ Haſt' mich verſtanden?“

„Freilich,
Am andern Tag 3 Uhr nachmittag waren alle

Gemeindeväter von dorf mit ihrem
Bürgermeiſter in der nörkelsdorfſchlucht ver
ſammelt.

Einer nach dem andern m etwas hinein
esmal ausder 5arncht zurück. o Aedekw

llo hu hu hurra hurra
huha hu

Und zuletzt rief der Müllers Kark hinein:
„Der Bürgermafter von Schnörkelsdorf, er lebe

hoch, hoch, hochl“
Und laut und deutlich kam das Echo zurück:
„Der Bürgermaſter von Schnörkelsdorf,

lebe hoch, hoch, hochl“

Da drückten ſie alle dem Bürgermeiſter die
Hand, gingen ins Dorf zurück und be-
oſſen das freudige Ereignis im „Goldenen
tern“.

Und da wurde auch vereinbart, für Sommier-
friſche und Echo Schnörkelsdorf ausgiebig Reklame
und Propaganda zu machen, damit die Fremden
aus aller Herren Länder kommen würden. Einer
ſprach von Reklametafeln in den Bahnhöfen.

Da wurde der Bürgermeiſter auf einmal etwas
kleinlaut und meinte:

e können wir ja noch ein bißchen
warten mit der Reklame in den Bahnhöfen

„Ja, warum denn?“ fragten ſie da alle. „Der
Bürgexmaſter hat ja zuerſt eine ſolch große
Schneid gehabt und ſetzt —-2“

Und da ſtimmte auch der Bürgermeiſter für
Reklame in den Bahnhöfen.

Und nicht lange dauerte es, da hing in den
Bahnhöfen eine Tafel:

er

Beſuchet die Sommerfriſche Schnörkelsdorf

und
die Schnörkelsdorfſchlucht!
Schönſtes Echo der Welt!

mww
Und ſchon kurze Zeit darauf beſtellten eine An

zahl Sommerfriſchler Zimmer im „Goldenen
Stern“.

h h p e W 2

U.
STETS DAS NEUESTE 20 BILLIGEN PREISEN

Die aktuelle Sommerfriſche u ben e. z
Da ward auf einmal in Schnörkelsdorf an

gerufen, der Herr Regierungspräſident werde in
einer Stunde im Auto ankommen, um die Schlucht
zu beſuchen und das berühmte Echo zu hören.

Da lief der Bürgermeiſter wie ein Wieſel in
den Stall:

„Schorſch, ſofort in die Schlucht! Echo machen!“
Und der Schorſch lief wie ein wildgewordener

Kongoneger in die Schnörkelsdorfſchlucht,

Nach einer Stunde kam der Regierungspräfi
dent im Auto an. Zwei Herren waren noch dabei:

Vom Bürgermeiſter und dem geſamten Ge
meinderat wurden die drei Herren zum Echo ge
führt. Viele Dorfbewohner folgten.

Vor der Schlucht hielt der Bürgermeiſter eine
Anſprache:

„Hoch Herr Regierungspräſidenkil Das Echo ja das Echo von
Schnörkelsdorf iſt berühmt. Das Echo iſt aktuell.
Das Echo iſt eine eine Senſination! Das
Echo iſt er lebe hoch, hoch, hoch!“

Das „Hoch, hoch, hoch“ ſchrie er mit kräftiger
Stimme in die Schlucht und herrlich kam das Gcho
zurück: „Hoch, hoch, hoch!“

Der Regierungspräſident gibt dem Bürger
meiſter die Hand und meint lächelnd:

„Vielen Dank für Jhre warmen Begrüßungs-
wortel Schönes Echo, wirklich! Rufen Sie doch
bitte noch einmal! Jrgend etwas! Das iſt ganz
gleichl

Der Bürgermeiſter beſinnt ſich blitzſchnell.
„Hallo, hu hu, hurra“ kommt ihm zu einfach,
zu alltäglich vor. Aber er muß doch etwas rufen,
was der orſch auch gut verſtehen und begreifen
würde, damit er's richtig nachſagen kann. Halt,
da fällt ihm etwas ein! Das wird der Schorſch
ſehr gut verſtehen und nachſagen können!

Und der Bürgermeiſter von Schnörkelsdorf
richtet ſich ſtolz auf und ruft mit kräftiger, macht
poller Stimme in die Schlucht:

„Magſt eine Maß Bier?“
Und mit ebenſo brauſender Stimme kommt das

Echo zurück:

„Freilich Burgamaſta!“
Seit dieſem Tag aber hörte man nichts mehrvom „Echo W Schüörkeledorf Auch verſchwanden

die Reklametafeln auf den Bahnhöfen. Doch was
ſchadete das der Bürgermeiſter von Schnörkels-
dorf, der am folgenden Tag ſein bürdenreiches
Amt niederlegte, hatte erreicht, was er wollte:
Schnörkelsdorf ward aktuell.

en

und vergessen Sie nicht,
sich „Süßigkeiten“ aus dem
schokoladen Laden von
Felix Nitzseche,

Gr. Ulrichstraße 31
mitzunehmen, denn diese ge-
hören zu einer guten Reise in
in die Sommerfrische

Pür die Peise
Umhangtuch Handserbeit, mit I
30 cm breiter Seidenfranse, sehr
elegant für die See 18.- 15.-
Bettjäckchen außerst duftig,
Handarbeit, sehr elegant

Reisekissen, Sofakissen
in allen Preislagen

Für alle unsere Handarbeiten haben wir
die Muster zum Abhäkeln oder es wird Ihnen

in unserem Geschäft gezeigt.

Geschw. Wolf
Leipziger Straße, Knoll-Passage

gegenüber Rotes Rob.
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Praktiſche Reiſewinke
Die vor der Tür ſtehenden großen Ferien und

die damit beginnende Reiſezeit laſſen es geraten
erſcheinen, auf die vom Deutſchen Sparkaſſen und
Giroverband mit dem ſchon im Jahre 1920 her-
ausgegebenen Kommunal Reiſekredit-
hrief getroffene Einrichtung hinzuwelſen, deren
Zweckmäßigkeit für den Reiſeverkehr nicht genug
dargetan werden kann. Macht doch ein ſolcher
Sparkaſſen-Reiſekreditbrief, der bequem in der

revidierenden Perſonen und die Nachbarn um-
gehend den nächſten Polizeibeamten und das
nächſte Polizeibüro benachrichtigen. Vielfach be-
nutzen gewerbsmäßige Einbrecher Leitern, die
ſie auf dieſem oder jenem Nachbargrundſtück frei
ſtehend oder liegend vorfinden. Dieſem Uebelſtand

kann durch ſorgſame Aufbewahrung Ein
ſchließen oder Anſchließen) der Leitern begegnet
werden. Für den Beſitzer einer im Freien ſorglos
aufbewahrten Leiter beſteht nicht nur die Gefahr

Brieftaſche zu tragen und deſſen mißbräuchliche eines Einbruches bei ihm ſelbſt, ſondern er kann
Venutzung bei Verluſt oder Diebſtahl infolge be-
ſonderer Sicherheitsmaßnahmen ſo gut wie aus-
geſchloſſen iſt, die Mitnahme größerer Mengen
baren Geldes überflüſſig, ſo daß das
reiſende Publikum der Sorge um die Bewahrung
ſeiner Reiſemittel und aller damit verbundenen
Unbequemlichteiten und Gefahren enthoben wird.

Die Ausgabe und die Einlöſung der Kredit-
briefe erfolgt bei faſt allen Spar-, Girokaſſen,
lommunalen Banken und ihren Zweigſtellen ſowie
bei ſämtlichen deutſchen Girozentralen und
Landesbanken. Ferner ſind in allen bedeutenderen
Kur und Badeorten, auch wo Sparkaſſen nicht
heſtehen, Einlöſungsmöglichkeiten ge-
ſchaffen. Der Kreis der Zahlſtellen iſt beim Kom
munal-Reiſekreditbrief inſofern ſehr weit gezogen,
als er nicht allein an zahlreichen deutſchen
Plätzen, ſondern auch von den meiſten öſter
reichiſchen Sparkaſſen ſowie einigen Sparkaſſen in
der Tſchecho-Slowakei und dem Giro-Kantoor in
Amſterdam eingelöſt wird.

Die Höchſtſumme, über die ein Kommunal-
Reiſekreditbrief ausgeſtellt werden kann, beträgt
5000 Mark; ſeine Gültigkeitsdauer iſt auf
6 Monate beſchränkt. Die Benutzung eines Kom
munal- oder Sparkaſſen-Reiſekreditbriefes iſt
gegenüber ähnlichen Einrichtungen deshalb von
beſonderem Vorteil, weil der Kreditbriefbetrag bis
zum Tage der jeweiligen Abhebung, wie ſonſtige
Kontoguthaben, ver zinſt wird.

Die Auszahlungen erfolgen gegen Vorlage des
Kreditbriefes ſowie eines mit Unterſchrift und
Lichtbild verſehenen amtlichen Ausweiſes bei den
yben genannten Stellen. Lediglich für Kredit-
briefzwecke werden von den Ausgabeſtellen gegen
eine geringe Gebühr auch Ausweiſe angefertigt.
Die Auszahlungsgebühr iſt äußerſt gering. Sie
beträgt in Deutſchland 1 vom ausgezahlten Be
trage, mindeſtens 0,20 Mark, in Oeſterreich, der
TſchechoSlowakei und in Amſterdam minde-
ſtens 0,50 Mark. Alle kommunalen Geldanſtalten
(Sparkaſſen, Girokaſſen, Kommunalbanken, Giro-
zeutralen und Landesbanken) erteilen den Jnter-
eſſenkten gern jede gewünſchte Auskunft.

Sicherungen für die leerſtehenden
Wohnungen

werden viele Häuſer
wegen AbreiſeJn nächſter Zeit undEtagenwohnungen

le er ſtehen. Als
empfohlen: Für

ſchaffe man fort. Man laſſe alle

enthalt und Rückkehr die Nachbarn.

der Bewohner
Vorſichtsmaßregeln werden

ſicheren Verſchluß der
Türen und Fenſter iſt zu ſorgen und nach außen
nicht kundzugeben, daß die Bewohner verreiſt ſind.
Wertſachen

Räume häufig durch Vertrauensperſonen
überholen und benachrichtige über Abreiſe, Auf-

Ueber alle
Verdacht erregende Wahrnehmungen müſſen die

D;oar guts
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und Reſse
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1 Polvphon- Koffer 55. M.
mit 3 Orchestrola- Platten à 2.25 M

zusammen 69. M.

1 Vox- Koffer 110. M.
mit 3 Flektrola- Platten à 3.75 M.

zusammen 120 M.

DD
Lüders Olhberg

Leipziger Straße 30

und dann noch ein gutes

Gberhemd
Hemdhose, Sporfsfrümpfe
Dornbuſch- Kragen
Sommer- Krawolſe

Von

Halle (Saale), Leipzigerstr, 71

rn f r

auch damit rechnen, gegebenenfalls haftpflich

tig gemacht zu werden. An etwaigen Tatſpuren
darf vor Eintreffen der Polizeibeamten nichts ge
ändert werden. Des Einbruchsdiebſtahls ver
dächtige Perſonen beobachte und verfolgte man un
auffällig, bis polizeiliche Hilfe zur Stelle iſt. Auf-
ſchiebbare Kellerfenſter verſchließe man
während der Nacht und Reiſezeit ſtets ſorgfältig.
In letzter Zeit fanden Einſteigdiebſtähle ſtatt, bei
denen die Einbrecher einfach die Kellerfenſter, die
nicht geſchloſſen waren, in die Höhe ſchoben.

Große Auswahl

Billige Preise

Damenhandtaschen steter Fingang von Neuheiten

Rucksäeck e Verarbekär ger v v 125
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ButterdoseDie h „69, Seifendosen
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Relserollen
Luftkisseen e 2*

mit Uadatueh arg Seite 75,
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Ich hab' doch was vergeſſen
Wer iſt nicht ſchon in die fatale Lage gekommen

am Ziel ſeiner Reiſe feſtſtellen zu müſſen, daß er
doch etwas vergeſſen hat. Der eine fährt zum Sport
Er hat nicht mehr viel Zeit und packt ſeine Sachen
in aller Haſt. Will er dann ſeine Sportkleidung an.
ziehen, muß er feſtſtellen, daß ihm ein Schnürband
fehlt. Der andere tritt eine Geſchäftsreiſe an. Am
Morgen fehlt ihm die Zahnbürſte. Familie Leh-
mann fährt an die See. An einem kühlen Abend
will ſie ihre wollene Jacke anziehen, ſie hat ſie zy
Hauſe gelaſſen.

Man ſage nicht, daß allein die Vergeßlichkeit des

I

R

Bad Dürr

Das
wachſende
Anteil der
gurmittel
(oſe, Rheu
erheblich

ron Katar
rund 200

Menſchen die Urſache dieſes Uebels ſei. Würden J loſſenen
ihm beizeiten dieſe kleinen Gegenſtände des täglichen m Elſt
Gebrauchs in Erinnerung gebracht, ließe ſich dieſer Bad Elfter

Uebelſtand der Reiſezeit ſicher begegnen. Wenn der In Be
Leſer aufmerkſam die heutige, beſonders reichhaltige qurtheate:
Reiſebeilage ſtudiert, wird ihm der Anzeigenteil eine r u
wertvolle Hilfe bieten. Es iſt nicht nur von Vorteil
für ihn, zu wiſſen, daß dieſes Geſchäft ihm einen
preiswerten Strandſchuh verkauft oder das andere
ein Reiſeköfferchen. Es wird ihm dabei auch manche
Beratung geboten, welche Gegenſtände er vorteilhaft

danten Es
ſchwung
Enſembles
und Balle
der Leitu

in die Sommerfriſche mitnimmt, und das Nach. J Ernſt Er
denken wird ihm erleichtert, da viele Geſchäfte über Symphon
eine reiche Erfahrung verfügen. Der Reiſende wird
auf dieſe Weiſe davor bewahrt, ſein Reiſegepäck mit
unpraktiſchen und unnützen Dingen zu beſchweren,
er wird aber auf der anderen Seite auch nichts ent.
behren.

übrigen 9
dienen fo
Jvonne
KubbeBe

T Marcelle BernardUnſere Ernährung auf der Zahre fin
Reiſe turniereWenn jemand eine Urlaubsreiſe tut, ſo will Bad Har

er ſich entſchieden Aber wie ver Dieſchieden wird der Begriff Erholung auf Harzburg
gefag Die einen ziehen eiligſt von Ort zu Ort J her ſchne
beſuchen jeden Ausſichtspunkt und jedes Muſeum, dazu bei,
die anderen „hängen ſich auf“ in der Hängematte ort für
im Walde und träumen oder ſingen oder jagen die Geſtalktur
Mücken fort. Noch andere machen gefährliche Berg. Radautal
kraxeleien oder ſie baden in Wannen oder in der ſchön
Teichen oder in Seen oder im offenen Meere. tor. Ein

Natürlich muß man bei alledem, ob man nung beute de
ſo oder ſo ſeinen Urlaub verbringt, auch eſſen.
Und merkwürdig, in der Regel hat man gerade
auf der Reiſe einen oft unheimlichen
Appetit, noch öfter ſogar kämpft man ſtändig
mit einem wahrhaftigen Hungergefühl. Das hat
ſeine Urſache: Die andere Luft, das viele Neue,
oder die ungewohnte körperliche Anſtrengung, oder
auch die Langeweile, alles macht ſeine Wirkungen
geltend. Und ſoll es ja auch. Es wäre aber grund
S ch, wollte man nicht auch ſeinem Magen eine
Erholung gönnen, ebenſo wie den Nerven! Aufder gieiſe muß ſtets Grundſatz gelten: Lieber

etwas hungrig als zu ſatt! Mäßigkeit iſtſchon an ſich eine hygieniſche Tugend, ein Heil
mittel, um wieviel mehr dann, wenn der Menſch

erneuern und kräftigen willl Nur gwei bi
rei Tage wirklicher Energie ſind erforderlich, unſich a keit anzuerziehen; mittlerweile hat mo

ihren großen Wert bereits kennen gelernt im Ge
fuühl des Geſundſeins, in der Freiheit von allem
was das körperliche Wohlbefinden bedrückt.

e t m

Kängſt iſt erkannt, daß wir Menſchen viel zr
piel eſſen. Handle man alſo wenigſtens ar
ſeiner „Erholungsreiſe“ vernunftgemäß l.

117 es
was Sie zur Erholuns

im Bade
brauchen, billig in un
serer Spez. Abteilung

zu haben!

G um m
Haubery, Helme, Mützen, Bad
schuhe w. Crepesohle, Stranè
gchuhe, Baderinge, Spieltie
usw., Bade-Anzrüge, Män

Frottier-Tücher, Seife

Spezial-Gesechäft

Gummi biede
Größtes Spezial Geschä
Nitteldeutschlandse f. Gumm DS waren (Detail- Verkauf
Or. Stelnstr. u. Brüderst d

Sonnenbrillen
von e. RM. an

Reisofeldsteeher
Fron 259 RM. an

Photo- Apparate
Tor ſo RM. an

empfiehlt

Brillen- Schneider
48 Grosse Ulrichstrasse 455

Gegründet 1881.
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ad Dürrenberg
Das Solbad Dürrenberg hat eine ſtändig

wachſende Beſucherzahl gufzuweiſen. Der größte
Anteil der durch die hieſigen Bäder und ſonſtigen
gurmittel Heilung Suchenden litt unter Skrofu-
oſe, Rheuma, Rachitis und Bleichſucht. Nicht un
erheblich iſt auch der Anteil jener Kurgäſte, die
ron Katarrhen der Luftwege in dem rings von
rund 2000 Meter langen Gradierwerken um-
ſchloſſenen Kurpark Geſundung ſuchen.

Bad Elſter

Jn Bad Elſter wird die Kurmuſik und das
qurtheater auch in dieſer Saiſon vom ſtädtiſchen
Theater Plauen geſtellt. Das Plauener Theater
hat bekanntlich unter der Leitung ſeines Jnten-
danten Egon Neudegg einen bedeutenden Auf
ſchwung genommen, es verfügt neben den vier
Enſembles der Oper, Operette, des Schauſpiels
und Balletts über ein bedeutendes Orcheſter, das
der Leitung von Herrn Generalmuſikdirektor Dr.
Ernſt Cremer unterſteht. Für die großen
Symphonie- Konzerte wurden als Soliſten u. a.
Kammerſänger Heinrich Knote, Frau Vera
Schapirg, Prof. Max Strub gewonnen. Von den
übrigen Veranſtaltungen der Badedirektion ver-
dienen folgende Gaſtſpiele beſondere Erwähnung:
Jvonne Georgi und Harald Kreutzberg, Edit
Kubbe-Berlin, Joſeph Plaut, Willy Buſchhoff,
Marcell Salzer, Roda Roda, Ludwig Hardt,
Bernard Etts und Dr. Peter Bach. Auch in dieſem
Jahre finden wiederum große Tanz- und Tenni--
turniere ſtatt.

Bad Harzburg
Die ausgezeichneten Bahnverbindungen Bad

Harzburgs, die es ermöglichen, von allen Seiten
her ſchnell heranzukommen, tragen ihr Teil mit
dazu bei, daß Bad Harzburg ein idealer Ausgangs-
ort für Harzwanderungen aller Art iſt. Rein der
Geſtaltung des Brockengebietes nach bietet das
Radautal, an deſſer Austritt aus dem Gebirge
der ſchöne Badeort liegt, das natürliche Einfalls-
tor. Ein Netz von Kraftwagenlinien überſpinnt
heute den ganzen Harz. Man kann von einem

Orte aus, der ſo gute Verbindungen hat wie ge-
rade Bad Harzburg, bequem den ganzen weiten
Harz beſuchen. Sich ein Standquartier zu
wählen, iſt richtiger, als Tag für Tag zu anderen
Orten zu reiſen, mit ſtändigem Aerger um das
Gepäck, ewiger Laſt um ein nettes Unterkommen
und auch unnützer Schlepperei verbunden. Hat
man ſich aber einmal gut untergebracht, ſo weiß
man, was man hat und kann mit Freuden am
Abend nach tüchtiger Wanderung zurückkehren.
Denn hier findet man am Abend behagliche Gaſt-
ſtätten, man genießt gute Muſik und trifft nette
Geſellſchaft. Von Vad Harzburg führt ein Syſtem
von Wegen planmäßig durch die ganze nähere
und weitere Umgebung, tage- und wochenlang
kann man ſchließich wandern, wenn man alles

kennen lernen will. Die Hauptſehenswürdigkeiten
des Harzes, die man ſchlecht mit der Bahn er-
reichen kann, ſind durch die Rundfahrten der Kur-
verwaltung erſchloſſen.
Ganze und bietet jegliche Möglichkeit, um dem Gaſt
die Schönheiten der Harzheimat näher zu bringen.

Wohlorganiſiert iſt das

Bad Liebenſtein Thüringer Wald)
Die Beſucherzahl iſt gegenüber dem Vorjahr

um 10 Prozent geſtiegen. U. g. ſind zur Kur ein-
getroffen: Reichsminiſter a. D. Schiele, Präſident
des Reichslandbundes; Legationsrat der portugie-
ſiſchen Geſandtſchaft in Berlin Henrique da
H. Viana; Graf und Gräfin Arnim-Boitzenburg;
Dr. h. c. Gräfin von der Groeben; Geh. Rat Prof.
Dr. phil., Dr. ſc. nat. h. c. Seelhorſt, Göt-

Die Dame Hinen
a l s Neu heit Einen

Die Familie
so preiswert nur bei

Zur Peiſse rauch
Regenschirm

Sommerschirm
Dinen Sonnenschirm
Binen Strandschirm
Binen Wanderstock
Einen RegenschirmDer Herr Einen Wanderstock
Einen Spazierstock
Einen RegenschirmDas Kind nen Wanderetock
Einen Wochenendschirm 25.- 18, 50
Fine Reiseschirmhüälle für sämtliche Schirme

Schirm- efnee7
T Steinweg Ia

18. 15. 12.50 10. 8.- G.
25. 20. 15.50 9.

15. 13.50 9. 7.50. 5.
550 5. 450 4.-
250 2. 1.50 1.25.

18. 15. 12.50 10. 8. 5,
2.50 2. 150 1.25 1.

10. 9. 7. 6.50 4.50 2.50 2.
9. 7.50 6. 5.50 4. 3.

126 1.- 0.95 O. 75

10. 7.- 4 3.
Leipziger
Strasse98,/99

tingen. Kürzlich wurde eine herrlich gelegene
Tanzdiele im Freien, die ſich bei den Kurgäſten
großer Beliebtheit erfreut, eröffnet. Am 3. Juni
beſuchten etwa 400 Mitglieder der Einkaufs-Ver-
einigung Nord-Süd mit Damen Bad Liebenſtein
und beſichtigten die Badeanlagen. Der bekannte
Männergeſangverein Köln-Mülheim wird am
Sonntag, 7. Juli, ein Sängerkonzert auf dem
Kurplatz veranſtalten.

Osſdeufschi on
Bad Reinerz (Schleſien).

Eine Badekur mit natürlichen, kohlenſäure-
haltigen Mineral Sprudelbädern in dem
568 Meter hochgelegenen klimatiſchen Kurort
Reinerz iſt für kranke Herzen das beſte. Die
natürlichen Bäder ſind, wie die Preußiſche Geologiſche
Landesanſtalt durch eingehende Unterſuchung er-
neut feſtſtellte, mit Kohlenſäure völlig geſättigt.
Sie werden in ihrer Wirkſamkeit von keinem
natürlichen Mineralbade der Welt übertroffen.
Nach dem heutigen Stande der ärztlichen Wiſſen-
ſchaft werden für verſchiedene Arten von Herz-
krankheiten gerade die Badeorte in einer Höhen-
lage von über 500 Meter bevorzugt.
Altheide

Jn Altheide, dem Herzbad des deutſchen Oſtens,
fand am 1. Juni das traditionelle Tanzturnier
um die Meiſterſchaft von Oſtdeutſchland ſtatt. Die
Kurverwaltung und der Reichsverband zur Pflege
des Geſellſchaftstanzes, e. V., Berlin, hatten die
Veranſtaltung aufs ſorgfältigſte vorbereitel. Die
Nennungen ergaben zahlreiche prominente An
hänger des Tanzſports, ſo daß man höchſt beacht
liche, ja z. T. erſtklaſſige Leiſtungen ſehen konnte.

Verhandlungen des 56. Schleſiſchen
Bädertages 1929. Bearbeitet vom 2. Vor
ſitzenden Sanitätsrat Dr. Siebelt, Bad Flinsberg.
Selbſtverlag des Schleſiſchen Bäderverbandes,

Jahresbericht 1928 der Ferien-
heime für Handel und Jnduſtrie.
Deutſche Geſellſchaft für Kaufmanns-Erholungs
heime, Wiesbaden. Der Bericht gibt einen er
freulichen Einblick in dieſe auf gemeinnütziger
Grundlage arbeitende große Organiſation. Aus
kunft durch die Hauptgeſchäftsſtelle, Wiesbaden,
Wilhelmſtraße 1, erhältlich.

Für Wandern
und Wassersport

Wanderkocher, Alum., m. 2 Töpk. u. r

Felddasch., Alum., m. Bez. u. Halsrfem., Ltr. 3,25
Brotdosen, Alum., 4 eckig u. m. Eintlg., 20 cm 3,50
Butterdosen, Alum. mit Glaseinsatz, 10 em 0,95
Nilitärtrinkbecher, Alum., mit 2 Griffen
Salz- und Pfefferstreuer, Glas, „Streufix“
Fierkapsel, Aluminium

Für die Reisezeit
„Meta“- Erzeugnisse

100 Meta- Tabletten Sicherheitsbrennstoff
1 Meta-Reiseeisen mit Etui
1 Meta-Eiersieder, Aluminium
1 Meta-Brenner, zusammenlegbar
3 Reisekleiderbigel, umsponnen, im Karton 2,20
1 Amiea-Schuhpolierbürste
1 Reisebesteck, 2teilig, rostfrei im Etui 8 00
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Frauen-, Nerven-, Herz-, Stoffwechselkrankh.

Besonders prelswerte

GRGSsSsE s0MMER-
ORIENTREISE
15. Juli bis 5. August mit dem

16000 Tons grossen

ne S „Presidente Wilson“.Reiseroute: Trlest Durazzo (Tirana) Athen-
Konstantinopel Smyrna Rhodos--Cypern

Syrien-Palästina-Aegvpten
Corſu- Venedig. ver incl. 227
von 20 an. Alle Passaglere sind g
Einzelheiten über diese Reise durch Prospekt 33
ausserdem Haupt Prospekt des regalären Dienstes:

TRIEST NEAPEL- S0DAMERIXA
mit S/8 „SGelvedere“ und 8,8 „Hartha Washington
TRIEST- NEAPEL- MARSEIIIE--NEW- VORK
mit den auf das Iuxuriöseste eingerichteten ganz neuen

Riesen-Motorschiffen „Vuſcania“ und „Saturnia“.
CoSULICH-LiNIE Berſin W 8, Unter den Linden 20,

Leipzig 7 Std., Berlin 4 Std., Hamburg
Okt. See Herrl. Sandstrand

Waldr: Vmgebung. Molen. Vachthafen.
Prospekt und Auskunft kosten-
los durch die Badeverwaltung.

Im

Reisebüro der Halleschen Zeitung
werden

Prospekte r C Ur Orte
kostenlos an Interessenten ausgegeben:

Tutzing Burhave (Nordsee)Ltr. 5,50 Königstein (Taunus) Güntersberge (Harz)r. Hoyaueschingen Putbus (Rügen)Avchatt (Bayern) Bad Sooden (Weser)
„Kitzhbſhel Göhren (Rügen)9,60 ufstein Schreiberhau (Rsgeb.)0,50

2,25

1,25 erteilt.M.

Riva am Gardasee
Schwarza (Saale)

Stolberg (Harz)
Ueberlingen (Bodensee)

Außerdem sind vorrätig ausführliche Prospekte von allen
Kurorten und Bädern,
Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst und kostenfrei

Cortina d'Ampezzo
Tönning (Nordsee)

Scheveningen Schlangenbad (Taunus)
Zell am See PistyanWyk (Föhr) HohenschwangauSchachen (Bodensee)

Travemünde

ie im Anzeigenteil vertreten sind.

Prospektsendungen durch die Post nur gegen
Einsendung von 15 Pf. Porto.

Reisebiüro der Halleschen Zeitung
Halle (Saale), Leipziger Straße 61/62 Fernruf 27801

en rer
Auf herrlichen Waldwegen durcehs Ilsetal
nach Ilsestein, Ilsefällen, Brocken (8 km).
Günstige Bahnverbindung Mäbßige Preise

Prospekte durch die Kurverwaltung
(Fernruf 42) und Reisebureaus

Johs, Javszyceh

Speziglgeschätt tür
orthopüclsche Fußhekleidung

laſſe (Saale)
Krukenbergstraße 18

Grömitz
Das bekannte ostholsteinische Familienbad der Sonnenseite.
Dampferverbindung ab Travemünde-Stadt und Bäderbahn Lübeck-Neustadt i. H.
Penstonsrichtpreis: Vor- und Nachsaison 5-5. 50 RM. Hauptsaison 6--7,50 RM.
Prospekte durch die Badeverwaltung (Tel. Cismar 150), sämtliche Verkehbrsbüros

und durch die Geschäftestelle dieser Zeitung.Fernruf 21996 Gegr. 1883
h

Damen Hüte
Strand- Hotel

und Proz.

bestempf. Haus, direkt
an d. See. Zimm. m. fl.

Wass. Vorzugl. Verpfl. Preise inkl. Zimm.
5, ab 1. Juli A. 7,--.

Tel. Cismar 29. Autogar. Prosp. Th. Stahl.

1 MiHaus Seemöve a
und ließ. Wasser, altbek. gute Verpfl.,
solide Preise. Geschlossene Veranda u.

55 90 1.90
Ohne Hut ist Kein Straßenanzug

Zur Tannenburg
Badegelegenh. äir. v. Zimm. aus. Anerk.
vorzügl. Verpfl. bei sehr mäß. Preisen.
Autogarage. Tel. Cismar 9. W. Büttner

Garage. Tel. Cismar 143. W. Meyer.

j erstes Haus, m.Villa am Meer u e
an der Landungsbrücke und am Bade-
strand. 12 Küche. Fliess. Wasser.
Vors. MK. 5.--. Haupts. v. Mk. 6.50 an.
Garag. Tel. Cismar 119. Prosp. A. Reise.

sohönste Lage,
dir. an der See.

vollständig!!

Damenhuthaus

Bitte meine 4 Schaufenster zu beachten

Jur vehönon Aussieht (Glanzpunkt v. Grömitz), bevorzugte Lage,
dir. am Strande. 40 Seezimm. m. Balk. u.
fließ. Wass. Pons.: Vors. 5--5.50 M., Hoechs.
7-8 M. Tel. Cismar 61. Ad. Petersen.

Pür die Peise
merke Dir

Fronz?enksen
Alter Markt 4

Steirische Loden-Hüte 600 x an
Regatta-Mützen 9) 260 59 99
Sport-Mützen u 1
Leder-Sport-Gürtel u 159
Gebirgs-Stöcke 199

Reisekoffer
Damentaschen

Portemonnaies Brieftaschen Ruck-
säcke Mappen usw. nur la Qual. bilſigst

Hugo Krasemann
Segründet 1875

Schmeerstrasse 19
——v—äö

Sitzencor

ſt e O aHRESZEITER O ne
P E. AUSKNFT. DVRMM iE KUBVERATNG
Hotel Pension 5chöneburg, Fernruf I8.

Fam. -Bes. seit 1876, anerk. gute Küche, bestempf.
Hotel Waldtrieden,

gut bürgerliches Haus Fernruf 4 Prospekt.

Thär.Schwarzatal was
10 Miout. v. Schwarzburg
Freundl. Lage, v. nadel-Waldreich. et en um
geben, Bahn- u. Poststat.Arzt. Preiswerte u. gute Verplleg. in Gasthäusern u. Privat.

Auskunft erteilen d. Verkehreverein u. die Gaststätten selbst.

Hotel Hotel HotelAnnatels Zur Linde Semmelpeter
Pension Rahe Pension Bockschmiede

Soſbad Bad Köse
5 Solquellen. Kurmittelhaus. medizinisches
Badehaus für alle Bäder. Altbewährt bei:

Leiden der oberen Luftwege, Asthma,
Skrophulose, Vrauenleiden, Gichtund Rheuma-
tismus, Nervenkrankheit. D.-Zughaltestelle.
Luftkurort. Rudelsburg. Saaleck.
ans Nngenta, ſernrode

christliches Erholungsbeim, mitten im Harzer Tannen- und
Buchenwald zwischen Bode- und Selketal gelegen, mit
parkartigem Garten, bietet seinen Gästen gesunden und
rubigen Aufenthalt bei guter Verpflegung und mäbigen

S Preisen. Näberes durch die Leitung. 4
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Generalvertretung der Coſulich Line in Ber-Seereisen lin W. 8, Unter den Linden 20, auf Wunſch
Broße Orientreiſe koſtenfrei zugeſandt wird.

Eine große Orientreiſe im Hochſommer iſt
zeute noch nicht etwas Alltägliches! Die Furcht
vor ühergroßer Hitze hält viele zurück, die Levante
um dieſe Jahreszeit aufzuſuchen. Mit Unrecht;
denn für dieſe Seereiſe gibt es keine ſchöneren
Monate als Juli und Auguſt und die hohen
Temperaturen des Südens werden durch die
friſche Seeluft bedeutend gemildert. Seekrank-
heit?! Man hat nur ein überlegenes Lächeln
bei dieſem Gedanken; denn im Hochſommer kann
ſie ſelbſt dem unerfahrenſten Seefghrer nichts
anhaben. Jn den Hafenſtädten ſorgt tagsüber
die Nähe des Meeres ebenfalls für eine friſche
Briſe und die Abende an den Ufexn des Ritiel
meeres ſind ſelbſt im Hochſommer wunderbar!
Außerdem Jeruſalem liegt 800 Meter hoch,
auf der Fahrt nach Damaskus überquert man
den Libanon, auf dem im Mai noch Schnee lag,
Rhodos iſt ein ausgeſprochener SommerSeebade
ort, wie die Jnſel Cypern eine klimatiſche
Sommerſtatien iſt, und Konſtantinopel nun,
man ſtaunt, wie angenehm die Temperatur in
der Metropole am Bosporus iſt, die auch noch
nicht einige Grade diejenige Berlins überſteigt

Alles in allem: Man kann nicht nur im Hoch
ſommer eine Mittelmeerreiſe unternehmen,
ſondern allen nicht gang ſeefeſten Paſſagieren iſt
eine ſolche vorzugsweiſe anzuraten. Der zirka
18 000 BruttoReg.-Tons große Deppelſchrauben
Schnelldampfer „Preſidente Wilſon“ der Coſuli
Line in Trieſt, dieſer wohlrencmmierten ehemals

hen Reederei, unternimmt in der Zeit
vom 14. Juli bis 5. Auguſt dieſes Jahres eine
ſolche große Orientreiſe, die in Trieſt beginnt
und über Albanien nach allen Glangpunkten des
Orients führt! Die 22tögige Rundfahrt
iſt einſchließlich vorg r Verpflegung für
rund 400 Mark auszuführen. Nähere Eingel

Norwegen
Die unvergleichliche Naturſchönheit Norwegens

lockt jedes Jahr von neuem Tauſende nach dem
RNorden. Der Norddeutſche Lloyd Bremen bietet
mit ſeinen großen Ueberſeedampfern vorzügliche
Gelegenheit zum Beſuch dieſes Landes, zu Fahrten
bis ans Nordkap und bis an die Grenze des
ewigen Eiſes. Ausführliche Proſpekte und koſten-
loſe, unverbindliche Beratung im LloydReiſebüro
Halle, L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Preußenring
Gotel Stadt Hamburg).

Nordsee
Nordſeebad Büſum (Holſtein)

Wer das Glück hat, ſchon jetzt im Frühling vor
der Hochſaiſon aus der Großſtadt das Nordſeebad
aufzuſuchen, wird über die Pracht und die Schön
heit von Land und Strand erſtaunt ſein. Schon
die Reiſe aus dem Binnenlande durch die frucht
baren Marſchen, welche dem Nordſeebad vor-
gelagert ſind, wird die Reiſenden erfreuen. Gibt
es doch nur ein Dithmarſchen! Dieſes ſchöne,
reiche Land mit ſeinem vollen Grün, mit ſeiner

Blütenpracht hat der Kurgaſt von
ſum ſtändig vor Augen. Der Blick erſtreckt ſich

vom hohen, grünen Seedeich zum geheimnisvollen
Meer und in die lockende Schönheit der Marſchen.
Jetzt, wo die Zahl der Genießenden noch nicht all
zu groß iſt, kann er ganz nach ſein Herzens-
wunſch in einem der ſchönen, ſtillen Privat-
wohnungen mit Hausgarten zu mäßigen Preiſen
wohnen und Tag für Tag vom Morgen bis in den
lauen Abend die unvergleichliche Seeluft und den
herrlichen Frühling und Vorſommer genießen.
Nordſeebad Cuxhaven

Am Meer, wo die Urkraft der Elemente ſich
ewig neu aus göttlichem Born verjüngt, da liegen,

ermeßlichen Geſchenke an die abgehetzten Menſch
lein bereit: „Komm und nimml Es iſt alles dein.
Solch ein Rieſentiſch der Geſchenke, die alle ja
das Eine wollen: dich geſund machen, ſteht auch
an der Nordſee bereit. Es kann ein modernes
Jnſelbad, es kann auch ein im Meere vergeſſener
Dünenſtrich ſein, wohin der Suchende ſeinen Kurs

wunn
ſchmettert. Auf ſolch einem Vorpoſten, deich- und
dammbewehrt, gleich e nem Vorzeit-Recken im
Titanenkampfe, liegt Cuxhaven, Nordſeebad
auf hamburgiſchem Gebiet Von den Großſtädten
Hamburg und Bremen flankiert, die ihre Hundert.
tauſende aus Kontor und Fabrik mit der Bahn
und zu Schiff an die heilende Küſte entſenden, iſt

beſtimmt.

und in
gegen

ſtade umſchmeichelt
ſprühenden Giſcht

Gegr. 1348.

Ex kann aus vielen guten Gründen
auch an der Küſte bleiben wo die See das Ge

Sturmtagen
Deiche

G An
Auf eine gute fachmännische Beratung

köſhonmnen Sie rechnen.

A S e

zornund Dämme Geſchäftigkeit
e

Pür die

Sie finden bei

die Iefehte
teidung

Das Haus der Herrenmoden.

Jerien- und Reisezeit.

Für das Gebirge
den strapazierfähigen S orta nzazug
und den reinw. baverischen Lodene
manteſ, hergestellt in meiner eigenen
Kleiderfabrik in Mänchen.

das Nordſeebad Cuxhaven das Ziel der vielen ge
worden, die Teeluft und erhabene Meereseinfach-
heit vor der verwirrenden Vielheit und toſenden

des Alltags ſuchen.

mir in reicher Auswahl

und efegante Be

Große

Gegr. 1848,

heiten enthält der Spezialproſpekt, der von der

Sonnenschirme
far Reise und Bad

Damenschirme

Damenschirme
Halbseide, sechwarz

Damenschirme

Herrenschirme

Marke „Hugendubel“ a e
Spazierstöcke

Holz poliert und Rohr

Bergstöcke
mit verniekelter Stachelzwinge

Kleinschmieden 6

D G V T on B.
Sohl. Holst,

Luftbäder,

12 teilig, schwarz b.

e e

farbig, durchgemustert

Eing. Steinstr.

mee eng 2v oORDAMEEBRADBahnstation in

Strandg, Watten-
Aen Badeplätze
kür See-, Sonnen- und

Warmbad,

r h Kurmuzik.t u dareh die Beadeverwaltungz,

ausgebreitet in lachender Geberlaune, die un-

Thüringische Hotelbetrie

Ton

le
Schwelle
Vorzügliche

Grüner

I I Wa

22
7. hie 14. Juli

Im August: Reit- und Fahrturnier
Beivedere-Hotel Südekum er

T kuffhäuser
Eröffnung d. dcnwebebahn zum Zurpbere Mitte Jui. wochenend kurtaxfre

goöttnet. Natarſioko Solba ger gut
en. Peasioveprois 10--14,50 Mark

Bad Lauterberg
1. Harz

Luft- und Wasserheilbad.
Oberhbarz (600m). Prospekt u. Wohbnungse-

in hörifgen
850 rn

u M

Pension einschl. voller Verpflegunge

Hotel Thüringer Wald en en. 8.50 bis 13.-

Hotel Kurhaus von Rn, 8.50 bis 12.-
Goff-Hotel von Rm. 14. bis 18.-

Anfragen erbeten an:
bsgesellschaft m. h. H., Oberhof in Th.

Fernsprecher 75, 76 Drahtanschrift: Hotelbetriebe

äßige Abſahrten von Rotterdaman größte Sicherheit
erpflegung, deutsche Be

dienung- Auch die Kabmen 3- Kasse
sind durchaus neuzeitlich eingerichtet
Kostenlose Beratung in allen Reise
und Vsum- Angelegenheiten durch:

Reisebüro 9. Dester N. 8., Haſfe (Saale)
Delitzscher Straße 5.

und

clausthal- Zellerſeld

nachweis durch Kurkommission,.
Vom Kneippbunde anerkapot. Kneoipp-Kurort t. Unter u. Norddeuitechiati.

Wenrels H. Kurpark 5.50. 7.50 I. Gar.

(520 m), Die beliebte,
rubige Sommerfrische.

Pension 5.50 bis 9. N.

t des Sijdharzes. Ca. 400 mes ſigfeſ erlorbodes Hotel Tel. 20. S en. t lemm er M. d. M. Inmittep präehtig. h
ineJed. Komfort. T. 87. du bunte eb. Promenaden. K

3 Gaeth. Zur Linde P. 5 M. m F. 145 re durch die Kurverwaltung.a n Penoſonoh. Hubertue* V. 550 N. en
rer Vie 150. n Tanne Kochwald

rennen. Ländl. Höhbenluftkurort. Freibad mitugtag Automobillturzier. Bad Sacn S Liegewiese
Kurhaus „Tanne, ger. Hauptgeb.,
26 Zimmer. Pens. 6-7. Lufthäuschen

zum Wohnen, gr. Luftparks.
rates Besonders empfohl. t. Herz

Hotel Viktoria Hotel Ernst Jugust h h Hart -aieä-.
z u.Schmelzers Hoteſ r Rh ren „Sanneekenstein

Kurhotel Juliushalf er Lönrs Note n. e en r erbee
eneion 9--12 M. ene ntlotel Kadau e Haus Mchthoſen e Jisenhburg

Hotel Berliner of t e en ceeeeeeeeeeeeee

e tet ehe et e etWolſah. X. F. 189. ver er i bindung. Asgige Preise.
T voo. r. i er e i Hoſe i Fran P. W.Kalrer. et T in. Lug ins Land e heit i r invia Neiel. rlor Mx. Meiſe er vor. Hotel Staat Stoſberg. F. 6-750 T. 201.

Hans T. 117 Haus Walatramt. Pone. V. Tor v28. Hoteſ Prinz e.
Palast- Hotel rhof u II. e u. Dr. Gebr. Vunseb- Auekuntt, Werverehritten derer ar Reirebere der Henererer Zeere-

t diemann verb. m. diät. Kur-btlz. San. Dr. G. Pariser. und den Harzer Verkehrs Verband. Werrigerege 8

Woernigerodse.
„Alle Städte den Harz hinauf,
den Harz hbinab, haben ihre
Sehätre und Koetbarkeiten;
keine aber ist so reich und
so bupt wio Wernigerode.“

erm. Löns.
Dio vielseitige bunte Stadt bietet
jedem etwas! Man fordere kostenfreie

briften (auoh über Kurwittel, Aus-
füge und Marktfestspiele) vom

Städt. Verkehrsamt.

preußischer Hof, z
3.50 M. Pens. 6.50-8 M. 7i. a. ließ.

W. Garagen. Tol. 549.

alt. u. warm. Waſſer.

Angenehmen und billigen

Sommer Aufenthult
in gutem Hause, evtl. mit eigener
Kochgelegenheit, am Ausgangspunkt
nach Friedrichroda, Oberhof, IImenau

gelegen, finden Sie bei

0. Müller, Liebenstein
beiGräfenroda(Thür.).
s Thale am Harz

genes Ponniges

Zimmer
mit Balkonbenutzung, an Sommergäſte
zu vermieten. Frau E. Gottſchalk,

Lindenbergsweg 35.

fordert Prospekte vom

Kasthof Kaiserhlick
Oberaudorf am inn,

Pension b, Mark.

Haus Wartburg
Bad Nauheim

Haus I. Ranges. Mäbige Preise.
esitzer M Blattmann.

Schlatendes Dornröschen
Luftkurort Lobenstein in Thüringen

igrem zu erreichen über Hof od.
el Lohnendes Wochenend

Herrliche Partien,

Sanatorium Am Goldberg
Bad Blankenburg VI

(Thäringer Wald) Fernsprecher 394
für innere, Nerven- Krankheiten

und Erholungsbedürftige
Leitender Arzt: Dr. Keienburg,
Facharzt für innere Krankhbeiten.
Das ganze Jahr geöffnet,

friborg-Sohonaohdaed

Haus SonneneckKurheim f. Robkost u. vegetarische Diat

Kkurhaus Thiessouw
auf Rügen.

Erstes und größtes Haus
am Platze

unmittelbar am Strand u. Wald gelegen.

Gute Küeche. Flektrisches Lieht.
Wasserleitung.

Vor- und Nacheaison bedeutend
ermäbigte Preise.

Oborhof, Haus Cosmo,

vornehmes Fremdenheim.

Bäder, Liegewiesen, Garte
Verptflegung. billi

allerbeste
Preise.

Kitzbühel Tirol 800 m
Subalpines Klima Seebäder
Moorbäder, „Hahnonkammbahn“
(1665 mm) Bergtouren. Verlang. Sio
Prosp. XIV Verkehrsverein.

lse Davoff.Besitzerin: Frau

Zum Sommeraufenthalt

aal-
Hotel

Lobensteiner Hot“, am Markt. Gute volleFonsion pro Tag 5 M., Kinder die HAlfte,
Zentralheizung, Garagen, Bäder im Hause,

Konrert, Diele in
Ratskeller. (Näh. s. unt. Redakt. Notizen.)

braunage (Oberhar De
Das Haus des guten Ajttolstandes.
Erstklassige Zimmer und
Ruhige Lage abs, d. Autostr. FPernr. 8

„Wenn Erholung, nicht Luxus das
Ziel, wahle alsſordsoebäüi nur Rüslersfe

Ausk. Badeverwalt. Einheitspr. RA. b.

Vna Foresia, Braumags.
Jm nenen Villenviertel.

Erſtkl. beſtempfohl. Fremdenpenſion.
Beſte ruh. ſonn. Lage am Hochwald.
Vorzitgl. Penſ. 7 bis 11 Mk. Fließendes

Jegl. Komf Proſpekt frei. Vorſ. Erm. Dr.-JIng. Giler.

Hotel Forſthaus
Luftkurort Ruhla in Thüringen,
für Touriſten u. Vereine beſtens
empfohlen. Schöne Lage, mit
Terraſſe, angenehmer Aufenthalt.
Beſte Verpfleg. Gute Betten.
Beſitzer: Ernſt Kretzſchmar. Tel. 281

Zimmer
Juni u. Aug.
von 6 A. an,
Juli v. 7 U

a

-Seebad.Beste
Stranädlage.

Gute Pene,

e J peebl.Sirandhotel n.
Telefon 236.

Bleiloch-Saaletalſperre
Remptendorf(Thür.), nächſt
gelegenſte Bahnſtation an
der Strecke Triptis-Marx-
grün.

Stamms Gaſthof. Beſ. Heinr. Grimm.
Größtes Lokal a. Platze Hübſche Sommer
friſche mit billigen Penſionspreiſen.
Herrliche Umgebung.
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Ferien- und BADSALZUNGEN u mmärineen

Sommer- iſt8s0!- und Moorbad mit grobem Inhal—atoriumaufenthalt. Heilerfolge bei Katarrhen, Asthma, hysen olſchewiſt
Schlafzii, 2 Bett., Skrofulose, Rachitis, Rheuma, Herz- und Fraäuen-wundervolle Aus I leiden Gradierhäuser, Jnribartß eingerichtet hretnden
ſichtslage, ſtaubfrei. Pneumatische Kammern ald Kur der IlBalkon, pro Bett konzerte, Kurtheater usw. Prospekt und Aus o
1,76 M. mit Morgen kunit durch die Badedirektlon. bert, No

laffee, ev. volle Pen dzit e tatiſcheni am Walde r itionalenelegen. Landhaus nKergchiene We Thermalbadotgastein. alzdurg Alſo
Tiſchendorf, Obern Kurhaus und Hotel Noue Post tdorf. Bahnſtatton i Kurabonnements ermäbigte Preise. t AnſdHermsdorf Kl. J Verlangen Sie Prospekte. ei den

nicht et
r Rechte
ehmer ge

Was fo
ugenberg

in Schlesien irtſchaftKatarrhe der oberen luftwege, Asthma, ber, heif
Herz- und Nervenleiden. wegen deProspekte durch die Badeverwaltung haneen“.
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